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Mit LZ 129 auf der ersten passagierfahrt
Oie Welt wartet aus Deutschlands Antwort — Erhöhte Reichssteuereinnahmen — Wieder Bomben auf Ofchidschiga

An Bord de « LZ 129
Eine sechsstündige Bodenseefahrt mit dem neuen Zeppelin

lDrahtbericht unseres an der Fahrt teilnehmenden Vo - SchriftleiterS )

Die beide« deutschen Luftriese « „LZ 129" «ud „Gras Zeppelin " sind «fester« morgen zu einer ge ,
« einsame « Fahrt aufgesticge «. A» der Fahrt des „Graf Zeppelin " «ahme » 21 Personen , meist
Vertreter der Werft u«d des Reichslustfahrtmiuisteriums teil , während „LZ 129" die zur erste « Pas¬
sagierfahrt geladene « Teilnehmer , 101 Personen , a» Bord hatte . Unter de « Fahrgästen des „LZ 129"
befanden sich Vertreter des Staates , der Partei «nd der Prefle . Der Vo,Schriftleiter des „Füh ,
rer " schildert von dieser ersten Pasiagiersahrt des neue « deutschen Lustriese «.

». Y"- Friedrichshafen , 23. März . Seit den frühen Mor -
. 'Kunden sitzen wir in der Halle des Kurgartenhotels ,
h . " sten Fahrgäste des neuen Luftschiffes , das start -
tz

EN zur fünften Fahrt in der Halle liegt . Es steht ein
El^nis von ganz besonderer Art in Aussicht, denn beide
flschiffe, „LZ 120" und „Graf Zeppelin ", werden zu ge -'
^kamer Fahrt aufsteigen . Während wir uns noch über

lor »
auer uttö öas Ziel der bevorstehenden Fahrt unter -

£ommt die Nachricht vom Luftschiffbau „Fahrgäste
^ " zum Werftgelände kommen ". Ueber 100 Personen
® s f

00 ” ^cr Deutschen Zeppelinreederei als
C eingeladen , und als die zwei Omnibusse hin -

. öum Werftgelände kommen , da sind beide Hallentore
vW ß

.
eö ff,iet und die Besatzungen fahrtbereit . „Graf

. ppelin " steigt zuerst auf , und während das in dreiein -
^

" Dtonate langer Ruhepause überholte , sein heraus -
im „ c Schiff aus der Halle gezogen wird , nehmen wirm "LZ 129" Platz .
^eUeä Zeitalter im Luftschiffverkehr
tootb

' * *’* öus alles schon zur Selbstverständlichkeit ge¬
best <£ tt’ büß man beim „LZ 129" die breiten Treppen zu
ij, . Ecks hinaufgeht , genau wie in einem Luxusdampfer

?^ EN Klubsessel sitzt und Zeitung liest oder Karten
kling«

' Während wir langsam in die Lüfte steigen , er -
slvtt «

0u8 den eingebauten Lautsprechern im A-Deck ein
all a

* bursch . Der Boöensee liegt unter uns und rings
^ ürt ? ätzenden Bodenseedörfchen im Badischen und
ffe« ,

' bmbergischen, am bayerischen Ufer , in der Bre -
k,

und drüben am schweizerischen Ufer . Die
öen ? Edeckten Alpen grüßen dann aus dem Dunst , durch
die an . Langsam die Frühlingssonne Bahn bricht . All
in j^ Enschen, die in diesem größten Luftschiff der Welt
ab». Frühlingsmorgen hineinfahren , sind überglücklich»rr a -—" - -
scher
aber

^ Kch stolz auf dieses herrliche Werk deut -
say,

' " 9 e n i e u r k u n st. Stewarts eilen aufmerk
»--«

'S den Speisesaal , in dem inzwischen zum ersten
Erstens KEdeckt worden ist. „Bitte Platz nehmen zum
Eentz § * ichstück" klingt es durch die Räume , und wäh -
g«g "^Z 129" über dem Ueberlinger See in großem Bo¬
de« Reichenau und iibec Konstanz quer über
iN 'Bodensee nach Lindau fährt , sitzen wir bei einer
's.« Fleischbrühe und belegten Brötchen im Speisesaal ,
beim an * otte8 f° märchenhaft an , auch später , wenn man
ist ft.

^
^ lagessen sitzt. Und doch ist alles Wirklichkeit . Es

Lns ^ J .nbruch eines neuen Zeitalters im
schifr ^ '

.^ verkehr . Daß es deutsche Luft -
werft

l E sind , - je bahnbrechend durch die Welt fahren
das macht uns all« so stolz und froh .

* begrüßen „Graf Zeppelin "

fah^ Er der gewaltigsten Eindrücke auf dieser Pasiagier -
"^ rak "^8 129" ist unsere mehrmalige Begegnung mit
Äerf . ^ Eppelin" in der Luft . Kaum sind wir über dem
d «r kur l̂ande in etwa 50 Metern Höhe , da kommt uns
^ fahr«

*
to ***cr aufgestiegene „Graf Zeppelin " entgegen -

«>ink »^ .ELir stehen am Fenster des Promenadebecks und
bejftx » hinüber . Auf der Höhe von Manzell begegnen sich
biern,-r , Drunten jubelt die Belegschaft der Dor -

Ere herauf . Es muß ein wundervoller Anblick vonU"ten fet«; die Begegnung dieser beiden
setzt sich sodann in Kiellinie

Luftschiffe,
seines gro -

"Arg -

ber Fls^ *^^ sonne kommt heraus und wie ein silber -
Ubet j

^ l ' ^ert „Graf Zeppelin " in der Sonne . Mitten
"Axgf q See schwenken wir ab, um gegen Mittag dem
n^ Ney ^ elin " wieder in der Bregenzer Bucht zu be -
Lnftschi

' . . Das ist eine Aufregung in Lindau , als beide
»Uf - xn der Stadt erscheinen . Ganz Lindau ist
*&e» axiz . Einen, und unsere Filmleute und Photogra -
^ z«hg,/lten fieberhaft , um all die wechselvollen Bilder

^ Üßuna
* **' ^ adf» dem Essen gibt es wieder eine Be -

n ' r faft^
"" *

. öcm "Graf Zeppelin " über dem Rhein .
* tiek-? j,” Dichtung Schaffhausest , als „Graf Zeppe -

>Er fliegend "
, uns begegnet . Auf der Rückkehr

von Schaffhausen fährt sodann „Graf Zeppelin " über
Friedrichshafen , Lindau und dem See direkt in Kiel¬
linie des LZ 129, ein einzigartiges , imposantes Bild .

Ein Kindertraum wird Wirklichkeit
Es gibt Geschehniffe im Leben , die wie ein Märchen

aus Tausend und einer Nacht anmuten und für glückliche

Wirklichkeit wurde .
Ulm 1889 an ,
am vergangenen
schaftsabend der
parterreakrobatische

Menschen doch freudige Wirklichkeit sind. Bei dieser er¬
sten Pasiagiersahrt des „ LZ 129" waren zwei Kinder ,
ein 13jähriges Mädchen und ein ISjähriger Junge , beide
aus Ulm , an Bord , denen ein Kindertraum über Nacht

Beide gehören dem Sportverein
und dieser Sportverein zeigte
Samstag bei einem Kamerad -
Belegschaft der Zeppelinwerft

Vorführungen . Dr . Eckener gefie¬
len die beiden Kinder so gut , baß er sie fragte , ob sie
Lust hätten , mit dem „LZ 129"zu fliegen . Eltern und Kinder
wären „Onkel Eckener" am liebsten um den Hals ge¬
fallen vor Freude , als er sie als Gäste ins Kurgarten¬
hotel und zur Fahrt im neuen Schiff einlud . Als wir
unter dem Winken der Menschen aufstiegen , da standen
die beiden , die 13jährige Anna Haus und der 16 Jahre
alte Karl Schreck , neben mir und waren ganz still.
Aber die Augen strahlten vor Glück, denn für sie hatte
sich etn Kindertraum verwirklicht . Schon immer hatten
sie, als „Graf Zeppelin " Ulm überflogen hatte , den
Wunsch, einmal mitfahren zu können . Nun hat Dr . Ecke¬
ner durch seine Einladung diesen Traum verwirklicht
und den beiden Ulmer Kindern das größte Erlebnis
ihres Lebens beschert. (Sortierung auf Seite 2)

Das Treuebekenntnis der Reichshauptstadi
Oer Führer spricht heute in - er Oeutschlandhalle — GerminschastSempfang auf allen Straßen¬

zügen zur Halle
* Berlin , 28 . März . Der Führer wird am Dienstag¬

abend in Berlin in der Deutschland halle , dem
repräsentativen und wichtigsten Versammlungsbau des
Reiches , sprechen. Es bestand der Plan , die Führerkunüge -
bung in der Deutschlandhalle in 350 Parallelversammlungen
zu übertragen,da auch die Deutschlandhalle nur einenBruch -
teil derjenigen zu fassen vermag , die den Führer hören
und sehen wollen . Die Gaupropagandaleitung des Gaues
Groß -Berlin hat sich. nun entschloffen, aus den Stra¬
ßenzügen , die derFühreraufdemWegezur
Deutschlandhalle passiert , einen Gemein¬
schaftsempfang einzurichten . Auf allen Straßen ,
vom Knie in Charlottenburg bis zur Deutschlandhalle , sind
100 Lautsprecher aufgestellt . Die Stratzenzüge
erhalten eine würdige Ausschmückung, die Fenster - und
Häuserfronten werden illuminiert . Der gesamte Durch¬
gangsverkehr und ab 19 Uhr auch der Querverkehr wer¬
den stillgelegt . Da auch der große Vorplatz vor der Deutsch¬
landhalle für den Gemeinschastsempfang bestimmt ist , sind
die Parkplätze verlegt worden . Parallelveranstaltungen
finden nur im Sportpalast , der ebenfalls ausverkauft ist,

und in den weit von der Deutschlandhalle entfernt gelege¬
nen Außenbezirken statt .

Die Kundgebung wird durch eine Ansprache des Reichs¬
propagandaleiters Dr . Goebbels eröffnet . Der Einlaß ist
für die Deutschlandhalle bereits auf 16.30 Uhr angesetzt
worden .

Die Bevölkerung der Reichshauptstadt weiß , daß der
Führer neben seinen zahlreichen wichtigen außen - und in¬
nenpolitischen Entscheidungen , vor die er täglich gestellt
ist , noch immer Zeit findet , unmittelbar gestaltend ,
richtunggebend und zielweisenb indie Auf¬
bauarbeit der Hauptstadt seines Volkes einzu¬
greifen . Die Berliner haben häufiger Gelegenheit gehabt ,
den Führer zu sehen und ihm zuzujubeln , als die Volks¬
genoffen aus anderen Gauen . Aber diesmal , am Dienstag¬
abend , sind sie vor ein Ereignis gestellt, das sie alle mit
besonderer Sehnsucht erwarteten . Gilt es doch, e i n g a n z
persönliches Bekenntnis abzulegen , ein Be¬
kenntnis der Dankbarkeit , der Liebe und unverbrüchlichen
Treue zum Führer .

Die folgen des verlorenen Krieges . . .
Fünfzehn Jahre
dem Wort :

lang entschuldigten die Machthaber des Systems Deutschlands Krebsgang mit

nur
der

„Die Nazis vergessen immer wie- er, daß wir einen Krieg verloren haben ! '"

In Wirklichkeit kennen die Nationalsozialisten die Folgen des verlorenen Kriege ? sehr genau :
eine Folge gab es für sie nicht : Resignation ! Die Nationalsozialisten bewiesen nach
Machtübernahme , daß Deutschland trotz des verlorenen Weltkrieges aufwärtssteigen kann .

Adolf Hitler wußte,
daß Millionen Kriegsgräber , verlorene IProvinzen , gefallene Kronen ein sittliches Volk nie hindern
können , sein Lebensrecht zu wahren .

Er gründete das Reich neu ,
weil er nicht nur nicht den verlorenen Krieg vergaß , sondern auch daraus die logischen Folgerungen
zog. Diese heißen :

friede in küren durch starkes Selbstvertrauen !

vazu bekennt stell ganz veutstklan - am Wahltag !

„Wenn wir einen Hitler hätten !"

Die andere Seite von dem vielen Geschimpfe der ge¬
eichten Weltpresse über „Hitleröeutschland " ist die Tat¬
sache, daß die breiten Massen der Völker doch auch noch
etwas selbst denken und in ihren Gesprächen gar häufig
vernehmen lassen : „Ja , wenn wir einen Hitler hätten :
bann . . . !" Dieses unheimlich , unfaßbar herumschlei¬
chende Wort geht gewissen Kreisen natürlich sehr auf die
Nerven . Gleich einem Alpdruck lastet es auf der ganzen
Atmosphäre ewig gestriger Nutznießer . Deshalb müssen
eben die - Skribenten der sog . Weltpresse so unausgesetzt
und bodenlos losdonnern . Sie müssen gewissermaßen
so viel Geräusch machen, daß man die Stimme aus dem
Volke nicht mehr hört , baß sie betäubt , verleugnet und
verscheucht wird .

Daß dies vergebens ist, bringt sie zuweilen zur Raserei .Und wenn sie gar den Verstand ganz verloren haben und
nicht nur Hitler , srmdern entgegen ihrer alten Emigran¬tentaktik , alles Deutsche als den leibhaftigen Satan mit
Feuerhaken und Hörnern malen , dann haben sie es ganz
offenbar selbst gemerkt , daß sie mit des Volkes Stimme
überhaupt nicht fertig werden . Wir haben an diesen Er¬
scheinungen im Ausland kein Interesse : wir müssen sie
nur verzeichnen , um eine der Hauptwurzeln der antideut¬
schen Welthetze damit zu begreifen . Die Hauptträger die¬
ses unrühmlichen Papierkrieges sind uns rassemäßig schon
sowieso bekannt . Tausende von Deutschen , die Briefe von
ausländischen Freunden bekommen , können es bezeugen ,wie oft politische oder wirtschaftliche oder kulturelle Be¬
trachtungen vom Ausland mit diesem Stoßseufzer enden :
ach, wenn wir doch nur einen Hitler hätten ! Zahllose Ge¬
spräche mit ausländischen Reisenden in Deutschland be¬
stätigen dasselbe . Es ist schon so, daß Leistung und wahre
menschliche Größe auf die Dauer durch nichts überschattet
werben können , auch nicht durch noch so pathetisch aufge¬
zogenes moralisches Blendwerk oder vollkommen zweckge -
rechtes Advokatenwerk .

Leistung bleibt Leistung und Größe bleibt Größe auf
alle Fälle . Auch in die hohe Politik ist die seelische Tchna-
mik von Hitlers Größe so sehr eingedrungen , baß sie be¬
reits in dem jüngsten Memorandum der Locarnomächte
ähnliche Reaktion auslöste , wie seinerzeit die Größe der
Leistung des deutschen Heeres im Weltkrieg in Versailles .
Damals verlangte man ja sogar die Auslieferung der
sogenannten „Kriegsverbrecher ". Damit sollte die
Ehre und der verdiente Ruhm der Armee Deutschlands
ebenso verurteilt und vernichtet werden , wie die politische
Großtat und das Fricdeuswcrk Adolf Hitlers heute . Haß
macht blind und darum immer zuletzt ohnmächtig . Weil
wir zu stark sind in unsrer Liebe zu Deutschland , darum
können wir nicht hassen.

Weil Adolf Hitler Deutschland von innen , heraus wie¬
der stark gemacht hat , deshalb trifft uns nicht einmal
der Haß der andern . Wir sind mit Adolf Hitler unserer
Sache zu sicher , als daß man uns auch nur verwirren
könnte . Mir sind unsrer selbst so sicher , daß z . B . allein
das Warten auf die deutsche Antwort zum Memorandum
drüben das böse Gewissen in einer Weise beschäftigt, daß
wir uns eines mitleidigen Lächelns darüber nicht erweh¬
ren können . Wenn das französische Volk einen französi¬
schen Hitler an seiner Spitze wüßte , dann brauchte es
nicht um den Frieden zu bangen wie jetzt.

Dann wäre dem deutschen Volk auch nicht die Zumu¬
tung gemacht worden , internationale Polizeitruppen in
seinem Hoheitsgebiet als Wacht am Rhein zu dulden in
einem Augenblick , wo die endliche Befreiung Deutschlands
von einseitigen diffamierenden Bestimmungen als eine
Ehrensache aller Welt verkündet wurde . Ein Hitler der
ritterlichen Nation Frankreich hätte sich einer solchen Zu¬
mutung geschämt: er hätte den Weg einer ehrenvollen
gegenseitigen Verständigung gesucht und gefunden , so
wie dies bei den Frontkämpfern drüben bereits Wirk¬
lichkeit ist. „Ja , wenn wir einen Hitler hätten . . ." gut ,dann wehre man sich aber zuerst gegen die bauernde
Besudelung der Persönlichkeit Hitlers und seines Wer¬
kes. Denn wer Hitler besudelt , tut dies der ganzen deut¬
schen Nation an : d . h . er besudelt heute schon damit die
Ehre seiner eigenen Nation , sofern er eine hat .

Wir aber haben unseren Hitler . Des sind wir stolz und
froh . Er hat uns gebeten , in dieser schweren Stunde ge¬
schlossen hinter ihn zu treten . Adolf Hitler , sei getrost ,dein Volk steht zu dir , wie du zu ihm gestanden bist in
schlimmster Not . Wir banken Gott , dem Allmächtigen , daß
wir dich haben . Am 29 . werden es auch die einsehen müssen,die es mit der Ehre des deutschen Volkes leicht nehmen .
Adolf Hitler hält die Ehre unserer Nation in seinen star¬
ken Händen : darum gibt ihm das ganze deutsche Vokk
freudig seine Stimme . Und wenn je , so ist an diesem Tage
Volkes Stimme Gottes Stimme . Wir haben einen Hitler ,
so wollen wir seiner aber auch wert sein. K. N.
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Die Welt sieht auf Deutschland
London erwartet die deutsche Antwort - Sturm in der englischen öffentlichen Meinung

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Steigendes Steueraufkommen
Erhöhte Reichsstmereinnahmeu im Februar 1936

Mit 13 129 auf der ersten Paffagierfahrt

sei «in ungeheuerlicher unö nicht zu rechtfertigender Vor¬
schlag , der auf eine unnötige Erniedrigung eines großen
Volkes hinauslaufen würde.

„Schluß mit dem Unsinns
* London, 28. März . Oliver V a l b w i n , der Sohn

des englischen Ministerpräsidenten , wendet sich in einem
Artikel in der „Daily Mail " entschieden gegen das
Wiederauflebenües Versailler Vertrages .
Er tritt dafür ein, Versailles durch einen Friebensvertrag
gleichberechtigter Nationen zu ersetzen. Großbritannien
habe dabei die entscheidende Rolle. Der Artikel ist über¬
schrieben „Schluß mit dem Unsinn!" Oliver Baldwin ist
bekanntlich Sozialist .

Sommerzeit in Frankreich ab 18 . April
* Paris , 23 . März . Der Minister für öffentliche Ar¬

beiten hat dem Staatspräsidenten einen Gesetzeserlaß
unterbreitet , der die Einführung dxr Sommerzeit in
Frankreich auf die Nacht zum 19. April festlegt . Sämtliche
Uhren in Frankreich werden am 18. April um 23 Uhr um
eine Stunde vorgestellt .

brachte ein Mehraufkommen von 2,1 Mill . RM „ die Um¬
satzsteuer ein solches von 18,3 Mill . RM .

An Kraftfahrzeugsteuer sind im Februar 1936 9,7 Mill.
RM . weniger als im gleichen Vorjahrsmonat aufgekom¬
men , was darauf zurückzuführen ist, daß die Zahl der
alten Personenkraftfahrzeuge fortgesetzt kleiner wird , und
alle neuen Personenkraftfahrzeuge steuerfrei sind .

Für den Berichtsmonat Februar 1936 ist festzustellen ,
daß die Besitz - und Verkehrssteuern gegenüber dem glei¬
chen Monat des Vorjahres ein Mehraufkommen von 67,4
Mill . RM ., die Zölle und Verbrauchssteuern ein erhöhtes
Aufkommen von 17,4 Mill . RM . aufzuweisen haben, die
Gesamtsteuereinahmen also um 84,8 Mill . RM . zugenom¬
men haben.

Für die ersten elf Monate des Rechnungsjahres 1935
hat sich das Mehraufkommen bei den Besitz- und Ber -
kehrsstcuern gegenüber dem vorhergehenden Rechnungs¬
jahr auf 1097,7 Mill . RM . . bei den Zöllen und Ver¬
brauchssteuern auf 191,2 Mill. RM .. insgesamt also auf
1288 .9 Mill . RM . erhöht. Unter Berücksichtigung der üb¬
lichen Aussonderungen (u . a . für Ehestandsdarlehen) und
verschiedener Sondereinnahmen des laufenden oder des
vorangegangenen Rechnungsjahres ergibt sich für die er¬
sten elf Monate ein wirkliches Mehraufkommen
von 1110,6 Mill . R M . gegenüber der gleichen Vor¬
jahrszeit .

O Berlin , 24 . März . Die deutsche Antwort auf
di« Vorschläge des Londoner Locarno-Memorandums
wird in der internationalen Oeffentlichkeit von Tag zu
Tag mit zunehmender Spannung erwartet . Ueber den
Zeitpunkt der Uebergabe der deutschen Antwort sind da¬
bei auch gestern wiederum in der ausländischen Preffe
übereilte Vermutungen ausgesprochen worden, die mit
den Tatsachen nicht übereinstimmen. So berichtete gestern
ein Teil der Pariser Morgenpreffe, daß Botschafter von
Ribbentrop seine Reise nach London noch im Laufe des
Montags antrete und spätestens Dienstag früh in Lon¬
don wieder zur Stelle sein werde. Wir erfahren dazu ,
daß der Termin der Rückreise Ribbentrops
noch keineswegs feststeht , da er ausschließlich da¬
von abhängig ist , in welchem Maße die Ueberprüfung der
Londoner Vorschläge durch die Berliner Stellen fort¬
schreitet.

Daß sich bei dieser notwendigen und sorgfältigen Ueber¬
prüfung de^ Londoner Vorschläge irgendwelche übertrie¬
bene Hast oder Ueberstürzung einstellen könnte , die an
sich zwar ganz in den Rahmen der allgemeinen Nervosi¬
tät innerhalb der Londoner Konferenz- Atmosphäre paffen
würde, ist im übrigen auf deutscher Seite nicht anzuneh¬
men . Bekanntlich vergingen nicht weniger als acht an¬
gestrengte Konfercnztage und -Nächte , bis das unmögliche
Londoner Dokument unter unsäglichen Beschwerden aus
der Taufe gehoben werden konnte . Es ist daher zumindest
anzunehmen, daß Deutschland auch in der Prüfung dieses
komplizierten Schriftstückes schon jede Sorgfalt und Ge¬
wissenhaftigkeit anwendet, die nach bestem Wissen und
Gewiffen das ihre nochmals dazu beitragen will, eine
neue Panne derartig katastrophalen Ausmaßes von vorn¬
herein zu verhindern.

Es bedarf nur eines Blickes in die englische Preffe, um
zu erkennen, daß diese offene , aber notwendige Beur¬
teilung des Londoner Memorandums im Grunde genom¬
men auch in der britischen Oeffentlichkeit keine andere ist.
Bon Tag zu Tag haben sich die Stimmen des P rö¬
testes gegen die neuen unmöglichen Zumutungen an
Deutschland — wie sich ein großer Teil der Londoner
Preffe wörtlich ausdrückt — gemehrt.

Diese Proteste sind aber inzwischen beinahe zu einem
Sturm angewachsen , vor dem selbst die angesagte große
Unterhausansprache auf Vorschlag der britischen Regie¬
rung weichen mußte.

Nimmt man vor allem das Urteil der britischen
Oeffentlichkeit als Stimmungsbarometer für die derzei¬
tigen Aussichten der Londoner Tagung , so kann sicher
gefügt werden, daß sie zumindest in den Erfolgsansstch-
ten , der famofen Vorschläge an Deutschland so gut wie
gleich Null sind.

Daß dabei auch jetzt wieder Stimmen laut werden,
die auf eine neue deutsche Initiative zur Ueberbrückung
der augenblicklichen Schwierigkeiten rechnen , kann sicher
nur nochmal als eine neue Bestätigung der moralischen
unö rechtlichen Stärke der deutschen Stellung aufgefaßt
werden. Auf der anderen Seite kann allerdings heute
nicht genug betont werden, daß es nicht Deutschland
die jetzt künstlich aufgctürmten neuen Schwierigkeiten
zu verantworten hat und daß der Ball daher nur zur
beliebigen Verwendung für einen besseren Wurf unter
fairen und ehrlichen Spielregeln wieder zurückgespielt
werden kann.

Ribbentrop reist heute nach London
* Berlin , 23 . März. Wie wir erfahren , wird sich Bot¬

schafter von Ribbentrop im Laufe des Dienstag nach
London zurückbegeben .

*
* London , 23. März. Die Ratsmitglieder haben Mon¬

tagvormittag beschlossen , die auf Nachmittag zur Eröff¬
nung der Aussprache über die Vorschläge der Locarno-
Mächte anberaumte Sitzung in Erwartung der deutschen
Antwort um 24 Stunden zu verschieben.

„Englands m'
cht wü .

' ig"
Englischer Geistlicher gegen die Vorschläge der Rest«

Locaruomächte
* London, 23. März . Beträchtliches Aufsehen erregte

eine Aeußerung des Geistlichen der Kathedrale von Liver-

U.P . Rom, 23 . März. Ueber das Bombardement von
Dschidschiga liegen jetzt hier nähere Berichte der italieni¬
schen Funkstation in Gorahai vor . Danach sind die Feld¬
befestigungen von Dschimschtga durch einen großangeleg¬
ten Fliegerangriff am Sonnabend völlig zerstört und
zahlreiche M unitionsdepots in die Luft
gesprengt worden. Von 27 schweren Bombenmaschi¬
nen wurden im Verlauf von IV« Stunde 15 Tonnen
Explosivbomben abgeworfen. Die Luftangriffe nahmen
ihren Ausgang von Gorahai und wurden von 9 sich ab -
lösenben Staffeln zu je 3 Maschinen durchgesührt . Die
Abessinier erösfueten, wie es heißt, zunächst ein heftiges
Abwehrfeuer aus Maschinengewehren und Flugabmehr -
kanonen, das aber schon nach wenigen Minuten ver¬
stummt sei. Sämtliche an dem Bombardement beteilig¬
ten Flugzeuge seien unversehrt nach Gorahai zurttckge-
kehrt , wo sie in einem befestigten von Stacheldraht um¬
gebenen Kamp stationiert sind .

Dagabur und Dschidschiga wurden auch am Montag
mit zahlreichen Brand - und Sprengbomben belegt . Als
Opfer des gestrigen schweren Luftangriffs auf Dschidschiga
zählt man 2 0 Tote und 36 Verwundete . Außer¬
dem wurde die abeffinische Rote Kreuz-Station in
Dschidschiga vollständig vernichtet.

pool, der am Sonntag im Abendgottesdienst erklärte , daß
das Kapitel der Kirche nicht in der Lage sei , die
Vorschläge der Regierung , wie es in ande¬
ren Fällen üblich sei , dem Segen Gottes zu
e m p f e h l e n. Es würde schamlos sein , so sagte der Geist¬
liche Canonicus D a v e y, für das, was in dieser Woche
in unserem Namen unternommen wurde, um angeblich
der Wahrheit und dem Frieden zu dienen, den Segen
Gottes zu erbitten . Die Vorschläge , die eine Aufzwingung
des Geistes der Ungleichheit gegenüber Deutschland be¬
deuteten, seien Englands nicht würdig. Eine erneute Be¬
setzung deutschen Gebietes durch ausländische Truppen

* Berlin , 23. März . Die Einnahmen des Reiches an
Besitz- und Berkehrssteuern belaufen sich im Februar 1936
auf 447 .1 Millionen RM . gegenüber 379,7 Mill . RM . im
gleichen Monat des Vorjahres . An Zöllen und Ver¬
brauchssteuern kamen 248,8 gegen 231,4 Mill . RM . auf.
Insgesamt hat sich für den Berichtsmonat also das Steuer¬
aufkommen auf 696,9 Mill . RM . gegenüber 611,1 Mill.
RM . im Februar des Vorjahres erhöht.

Für die abgelaufene Zeit des Rechnungsjahres , das
sind die ersten elf Monate , betrugen die Einnahmen an
Besitz und Verkehrssteuern 8555,1 (4457,4 ) Mill . RM ., an
Zöllen und Verbrauchssteuern 3191,1 (2999,9 ) Mill . RM -,
insgesamt also 8746,2 (7467,3 ) Mill . RM .

Auch im Februar 1936 haben sich von denjenigen
Steuern , die für die Beurteilung der Wirtschaftsentwick -
lung wichtig sind, die Lohnsteuer, die veranlagte Einkom¬
mensteuer, die Körperfchastssteuer und die Umsatzsteuer
weiter gut entwickelt . Das Aufkommen an Lohn¬
steuer im Februar 1986 überstieg dasjenige im gleichen
Monat des Vorjahres um 12,9 Mill . RM . Das Auf¬
kommen an veranlagter Einkommensteuer war um 15,0
Mill . RM . höher . Am Steuerabzug vom Kapitalertrag
sind 1,6 Mill . RM . mehr aufgekommen . Die Körperschafts¬
steuer hat im Februar 1986 ein Mehr von 13,6 Mill . RM .
gegenüber Februar 1985 gebracht . Die Vermögenssteuer

(Fortsetzung von Sette 1)

Besuch in der Funkkabine
In den Nachmittagsstunden — wir kreuzen gerade

über Friedrichshafen — klettere ich über den Laufsteg in
die Funkkabine. Oberfunker Speck hat uns schon meh¬
rere Male von seinem Schmuckkästchen erzählt mit sei¬
nem Lang- und Kurzwellensender und den modernsten
Funkgeräten . Als wir in die Kabine eintreten , wird
gerade vom „LZ 129" aus mit der Bodenstation in Fried¬
richshafen telefoniert . Funkleute von der Reichsleitung
haben große Dinge vor und probieren allerlei aus . Da
steht einer mit einem Hörer in der Hand und telefoniert
hinunter zum Luftschiffbau : „Geben Sie mir gleich Ve -
fcheid , ob Sie die Schallplatten gut gehört haben". Da¬
neben sitzt einer der Funker und nimmt gerade eine Mel¬
dung des „Graf Zeppelin" entgegen. Der Wunsch des
„Graf Zeppelin" , der lautet „Graf Zeppelin" will in
Kiellinie folgen, bitte nicht so schnell fahren"

, wird an
den Kommandanten weitergegeben. Gleich darauf wird
die Fahrt des Schiffes vermindert . Telegramme von
Fahrgästen werden aufgegeben und über Norddeich ge-
funkt, Wettermeldungen laufen ein , also Hochbetrieb , so
daß man mit einem Händedruck aus der Funkkabine
verschwindet , um die Funker nicht bei der Arbeit zu
stören .

Praktische Volksgemeinschaft
Unter den Fahrgästen , die diese Fahrt des „LZ 129"

mitmachen konnten, befanden sich auch 18 Arbeiter und

In Dagabur ist man in großer Sorge . Man erwartet ,
daß General Graziani nach den schweren Bombenangrif -
fen nunmehr die Zeit für gekommen hält , die Stadt an-
zugretfen.

Der italienische Heeresbericht
vom Montag hat folgenden Wortlaut :

„Eines unserer Flugzeuge sichtete am 21. März einen
abeffinischen Apparat und schoß ihn ab . Innerhalb von
vier Tagen sind auf diese Weise vier feindliche
Flugzeuge vernichtet worden.

Unsere Flugzeuge bombardierten und zerstörten am
22 . März bet Dabat zwei Schuppen, die zur Aufbewah¬
rung von Munition dienten. Die Organisation des
Nachschubdienstes schreitet weiter vor , und zwar ohne
Schwierigkeiten bis in die vordersten. Linien . Ueber den
Takazze -Fluß ist eine Brücke von 110 Meter Lättge - ge-
baut worden. Vei den Militärkommandos in Tzeffemi
jenseits des Takazze haben sich Häuptlinge , Rytaveln
und Geistliche von 53 Dörfern gemeldet und feierlich den
Akt ihrer Unterwerfung vollzögen und ihre Waffen äb-
geliefert.

An der Nordfront unternahm die Luftwaffe ein Bom¬
bardement auf Dschidschiga. Die Magazine und Depots
des abeffinischen Nachschubs wurden dabei vernichtet.

Angestellte des Reichsluftfahrtministeriums . Die Deutsche
Zeppelin -Reederei hatte dem Reichsluftfahrtministerium
18 Plätze zur Verfügung gestellt , und da hat Staatssekre¬
tär Generalleutnant Milch bestimmt , daß diese Fahrt
nicht von Staatssekretären und höheren Beamten mit¬
gemacht wird , sondern daß 18 Arbeiter und Angestellte
des Rcichsluftfahrtministeriums , die nie in ihrem Leben
in einem Luftschiff saßen , die Fahrt mitmachen dürfen.
Praktische Volksgemeinschaft und lobenswerter Sozialis¬
mus der Tat ! Als wir in Löwenthal ausstiegcn, waren
diese Arbeiter und Angestellten des Reichsluftfahrtmini¬
steriums , die am Sonntag in einem Sonderflugzeug aus
Berlin angekommen waren , sicherlich die glücklichsten
Menschen.

Der Kommandant des „LZ 128 " erzählt
Kapitän Lehmann geht glückstrahlend durch das

Schiff und wird von allen Seiten neugierig nach diesem
und jenem gefragt. Wir können ihm im Speisesaal kurz
die Hand zum Gruß reichen und uns nach den nächsten
Plänen des „LZ 129" erkundigen. Es steht nun , wie uns
Kapitän Lehmann mitteilt , fest , daß „LZ 129" die e r st e
fahrplanmäßige Fahrt nach Südamerika
am 3 0. und 81. März ausführen wird.

Ob die Fahrt von Friebrichshafen oder Frankfurt
aus begonnen wird , hängt von dem Ergebnis einer Be¬
sichtigung der im Bau befindlichen Frankfurter Halle
ab , die in diesen Tagen durch zwei Kommissionen erfolgt.
Die sechsstündige Bodenseefahrt, die wir an Bord mit¬
erlebten , wurde wiederum zu wertvollen Messungen und
jPrüfungcn ausgenutzt, die auch noch bei den Atlantik¬
überquerungen fortgesetzt werden. Der Kommandant
des neuen Luftschiffes ist natürlich stark in Anspruch ge¬
nommen, und schon klingelt das Telephon „Herr Leh¬
mann möchte in die Führergondel kommen !"

Wir stehen später auch neben dem Steuermann in
der prachtvollen Führergondel , die erheblich
geräumiger und mit moderneren Geräten als „Graf
Zeppelin" eingerichtet ist . Der „LZ 129" befindet sich
gerade über der Stadt Singen am Hohentwiel und
steuert Radolfzell an. Da liegen Karten bereit, und die
Wettermeldungen werden ausgewertet . Von der Tele¬
phonzentrale aus bestehen Verbindungen nach sämtlichen
Stationen im Schiff.

Ueber dem Rheinfall von Tchaffhausen
Als wir nach dem Mittagessen von Konstanz aus die

Schweiz ansteuerten, da herrscht eitel Freude an Bord.
Den Rhein entlang fahren wir nach Schafshausen und
kreuzen gegen 2 Uhr mittags über dem Rheinsall. Ein
herrliches Vild , wie die Waffermassen über die Felsen
stürzen. In den Straßen stehen die Menschen und staunen
das Schiss an. Es ist der e r st e Besuch des neuen
Luftschiffes in der Schweiz . Dieses Volk , das
solches Wunderwerk der Technik baut , kann man wirklich
nickst mehr als Sklaven behandeln, daS soll die Welt wis¬
sen , wenn unser Schiss seine Fahrten über den Atlantik
antritt . Und da wir nach sechsstündiger Fahrt in der vier¬
ten Nachmittagsstunden aus dem Flugplatz Löwenthal lan¬
den , wo „LZ 129" bis . zu seiner Fahrt nach Südamerika
Qnartier bezieht , da sind wir stolz, dieser Volksgemein¬
schaft angehören zu dürfen, aus deren Reihen Arbeiter
und Ingenieure dieses herrlichste Luftschiff gebaut haben ,
das je in den Lüsten war .

Oie Bombardierung Oschidfchigas
Zahlreiche abefsimsche Munition sdepots zerflörl — 20 Tote

Spezialkabeldtenst des „Führer "

Schwere Ltnruhen in Krakau
(Spezialkabeldienst ö es „Führer "^

U .P . Warschau , 24. März ^ Für den morgigen Tag ist
in Krakau der General st reik ausgerufen
den, nachdem bei blutigen Zusammenstößen heute fü»>
Arbeiter getötet und dreißig, darunter fünf, schwerver¬
letzt «wurden . Die Demonstrationen in Krakau am heu¬
tigen Vormittag wurden unter Billigung der Sozial¬
demokratischen Partei veranstaltet . Es sollte der Lohn¬
streik, der in einer Fabrik ausgebrochen war , unterstützt
werden. Als sich jedoch Kommunisten den Kundgebungen
anschloffen und durch Steinwürfe sämtliche Fenster der
Hauptstraßen Krakaus zertrümmerten unö schließlich auch
begannen, mit Steinen auf die Polizei zu werfen, mußte
die Polizei sich zur Wehr setzen . Als die Kommunisten
versuchten , ein Krankenauto umzustürzen, in welchen !
zehn durch Steinwürfe verletzte Polizisten abtranspor¬
tiert wurden, sah sich die Polizei genötigt, mitte » i »
bie Menge hineinzufeuern , wodurch zahlreiche
Arbeiter verletzt und einige sogar getötet wurden. Am
Nachmittag war die Stadt wieder ruhig . Alle öffentlichen
Gebäude waren durch starke Polizeiwachen geschützt .

Verhaftungen und Haussuchungen
bei Rigaer Deutschen

* Berlin , 23 . März . Wie wir aus Riga erfahren , er¬
schienen in der Nacht auf Freitag , dem 13. März , »» '
erwartet in einer deutschen Privatwohnung ' »
Riga Beamte der lettischen politischen Polizei und ver¬
hafteten alle 15 an einem geselligen Beisammensein teil¬
nehmenden Baltendeutschen. Unter den Verhafteten
findet sich auch Erhard K r o e g e r, führender Vertreter
einer Gruppe der jungen Generation des baltische»
Deutschtums. Sämtliche Verhafteten wurden noch in der
gleichen Nacht in das Haftlokal der politischen Polizei gc-
bracht . Hier werden die Verhafteten fortgesetzt Verhö¬
ren unterworfen . Gleich nach der Verhaftung hat die
politische Polizei eingehende Haussuchungen in den Woö -
nungen der Verhafteten vorgenommen, wobei sie vcrschie -
dene Schriftstücke, Briefwechsel , Bücher und anderes &e*
schlagnahmte . Welches Vergehen den Verhafteten iüt
Last gelegt wird , ist einstweilen nicht bekannt. Im 3 U<
sammenhang mit dem in Lettland herrschenden Kriegs¬
zustand hat die politische Polizei die Möglichkeit , die
Verhafteten bis zu sechs Wochen in Untersuchungshaft
zu behalten. Wie wir ergänzend erfahren , nahm die po¬
litische Polizei am Donnerstag , dem 19. März , abends ,
weitere Verhaftungen und Haussuchungen in deutsche »
Kreisen vor . Es -wurden weitere 17 Deutsche, darunter
zwei Schüler , verhaftet. Auch hier wurde kein Gru »h
angegeben, warum die Verhaftung erfolgte.

Richtfest ter Bernharb -Rust -Hochfchute
für Lehrerbildung

* Braunschweig , 23 . März. Im Beisein zahlreicher
Ehrengäste aus Partei , Wehrmacht , Staat unö Wirtschaft
und einer großen Menschenmenge wurde in Anwesenheit
des Reichserziehnngsministers am Montag auf dem Ge¬
lände des ehemaligen Kleinen Exerzierplatzes das Rich ' '
fest der dort neuerstandenen Hochschule für Lehrerbildung
der „Bernhard -Rust-Hochschule " , gefeiert.

Das Bauwerk , dessen Mittelpunkt ein sechsgeschössigek -
über 50 Meter hoher Turmbau bildet, an dem sich in z >»^
Flügeln die übrigen Baulichkeiten anfchließen , fügt fl®
gut in das Braunschweiger Stadtbild ein. Als Werkstoft
wurde der heimische Buntfarbbrandstein verwendet.

Furchtbare Familientragöbie
Sechs Todesopfer

* HcckNngen bei Staßfurt , 23 . März . In der Nacht
zum Montag ereignet sich in dem Städtchen Hecklinĝ
« ine furchtbare Familientragödie .

Der Rechnungsführer der von Trothaschen Gutsv^
waltung , Gustav Hauer , erschoß seine vier Kinder, ft>»
38jährige Ehefrau und schließlich sich selbst. Die Ursache 3
dem unsinnigen Schritt kann man nur aus hintcrlaffe» ^
Briefen vermuten . Wahrscheinlich ist die Sorge »
eine schwere Nervenkrankheit , die den tücht's
Beamten seit seiner schweren Kriegsverletzung beherrsch '
der äußere Anlaß gewesen . -Hauer erlitt im Kriege er»
Kopfschuß, der ihm sehr viel zu schassen machte. Mit se>»
Familie führte er ein glückliches Leben , und in se >»7
Beruf zeichnete er sich durch große Gewissenhafte
aus , die ihn schon sehr früh auf den verantwortungsvoll
Posten des Rechnungsjührers brachte.
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Wirklichkeit ! Matrosen am Segelschiff
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Atlas
Da muß selbst der Bürovorsteher , der sonst alles weiß ,

den Atlas zur Hand nehmen und sich klar werben, wo
das Schiff jetzt anlegen wird . Denn ferne Länder, deren
Namen der Arbeiter sonst nur in der Schule gehört und
in der Zeitung gelesen hat , sie werden auf einmal leben¬
dig für ihn, sie warten auf ihn.

Ausgesireckte Arme
Eben noch vor der Schreibmaschine und am Werktisch,

eben noch harte , sachliche Gesichter — jetzt verschwindet der
letzte Schlot, der letzte Küstcnstreifen am Horizont : der
Traum wird Wirklichkeit .

Matrosen am Segelschiff
Meer und Matrosen , stolze Schiffe und endloser Him¬

mel — das waren die Wunschbilder der Träume unserer

schaffenden Volksgenossen , wenn sie sich aus Werkstatt und
Büro , Fabrik und Verkaufsraum hinaussehnten aus der
Enge des Alltags in die Weite der Welt. Ter kühnste
dieser Träume ist heute schon lange in Erfüllung gegan¬
gen. Wurde übcrtroffen sogar, denn eine ganze Flotte von
modernsten Urlauberschiffen steht im nationalsozialisti¬
schen Deutschland für den Arbeiter bereit . Richtung Nor¬
wegen , Richtung Ozean, Richtung Madeira . . . Bitte
einsteigen , Werkskameraden.

Lachende Gesichter
Und wenn einer jahrelang ein Griesgram gewesen ist,

weil das Leben ihn in der Systemzeit mit bitterster Not
überhäufte, auf unseren KdF-Schiffen und in der herz¬
haften Bordkameradschaft , da hat bisher auch der Letzte
das Lachen und die Lebensfreude wiedergesunden.

*

^ -

Ausgestr .eckte Arme Lachende Eefichter Aufnahme »: S. Hoffman», Bert «»
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Jebet bekennt sich zum füsirer führer und Raunst
Deutsche Künstler , Dichter mr- Wissenschaftler zum 29 . März Von Reichskuttmwatter SA -Oberführer Moraller

Der Dichter Wer«er Beumelbnrg

„Im August 1914 marschierten wir über den Rhein
in dem Glauben und in der heiligen Ueberzeugung, un¬
ter deutsches Vaterland zu verteidigen. Im November
1918 kehrten wir über den Strom zurück, nachdem wir
zwei Millionen unserer Kameraden drüben gelassen . Wir
kamen in ein Vaterland der Schmach und der Ernied¬
rigung , Spielball der Zerrifienheit und der Feigheit.

Nach kurzer Betäubung begannen wir zu begreifen,
daß Gott einem Volke Prüfungen auferlegt , um es zu
sich selbst zurückzuführen, stärker als vorher , inniger
seinem Schicksal verhaftet. Wir erkannten die tiefe Be¬
deutung des Opfers für die Gemeinschaft und formten
aus dieser Erkenntnis bas neue Gesetz .

Zweiunbzwanzig Jahre nach unserem Zug über den
Rhein , achtzehn Jahre nach unserer Rückkehr in die Hei¬
mat , sind abermals deutsche Bataillone über den Strom
marschiert , Abgesandte der Freiheit , einer neuen Gene¬
ration zugehörig, die berufen wurde, den Bogen unseres
Schicksal» zu vollenden und die Ehre des Vaterlandes
wieder herzustellen.

In Zucht und Ordnung , in unverbrüchlicher Bereit¬
schaft , den letzten Sinn unserer Opfer durch den end¬
lichen Frieden Europas zu verwirklichen, in Ehre und
Entschloffenheit und im ergriffenen Andenken an unsere
Toten reichen wir dem Manne die Hand, der diesen Tag
herbeigeführt.

So ist unser Gang zur Urne am 29 . März keine Mahl
oder Abstimmung, sondern ein ernstes, feierliches, un¬
lösbares Bekenntnis der Treue , des Dankes , der Hoff¬
nung , ein Bekenntnis zu dem Schicksal, dem wir dienen,
und zu dem Manne , dem dieses Schicksal anvertraut ist."

Der Dichter Will Vesper :

„Ehe der Führer die Herrschaft übernahm , führte die
echte deutsche Kunst , Dichtung, Musik und Malerei , einen
verzweifelten Kampf gegen artfremdes Literaten - und
Artistentum , Geist und Seele des Volkes vergiftende
Schund - und Dreckliteratur , gegen eine nihilistische , alles
zersetzende Geistigkeit . Auf den Bühnen , in den Mustk -
sälen , im Rundfunk, auf den Universitäten und Akade¬
mien, in den Verlagen und in der Presie herrschten Ju¬
den und Jubengenoffen . Die echte , dem tiefsten Wesen
des deutschen Volkes entstammende Kunst wurde lächer¬
lich gemacht oder totgeschwiegen . Alles, was einem Volke
heilig fein muß, Glaube und Liebe , Sippe und Art , Ge¬
schichte und Ahnenstolz , Arbeitsfreude , Ehrgefühl und
Mut , Sauberkeit und Ehrlichkeit , alle heiligen Gesetze
und Bindungen , durch die ein sauberes Volk allein be¬
stehen kann, wurden verhöhnt und nach Möglichkeit zer¬
stört .

Heute sitzen die Giftmischer , die Zerstörer der Volks¬
seele, ohnmächtig jenseits der Grenzen . Die deutsche
Kunst aller Art wird von dem neuen Deutschland ge¬
fördert und ins Volk getragen . Der Führer schuf mit
der Erneuerung des Volkes die erste Vorbedingung für
bi« Wirkung der echten Kunst und Dichtung. Die Seele
des Volkes gesundet . Das deutsche Volk erkennt und
versteht wieder echte deutsche Kunst und Dichtung und
nimmt durch sie wieder den alten , führenden Rang un¬
ter den Kulturvölkern der Welt ein . Auch die deutsche
Kunst und Dichtung sieht in dem Führer ihren Befreier
und Erweckcr . Ihm am 29. März das Gelöbnis uner¬
schütterlicher Treue und Verehrung !"

Staatsschauspieler Lothar Müthel :

„Mit fanatischer Inbrunst muß und wird der deutsche
Künstler das umwälzende Ideengut nationalsozialistischer
Weltanschauung begreifen lernen , pflegen und ständig

wachend behüten, um den Glauben und die Kraft zu ge¬
winnen , sich zu versenken , sich zu verschwenden , zu sinnen
und zu gestalten, und einer neuen strengen und beseelten
Schönheit meisterliche Formen zu verleihen.

In Stahl und Stein , in Wort und Ton , in Licht und
Farben : in neue Himmel deutsche Ewigkeiten!

Entschlossenen Willens zu marschieren und dem Gesetz ,
nach dem wir angetreten , schließen sich am 29 . März auch
die Reihen der deutschen Künstler, um mit ihrer Stimme
freudig und dankbar Bekenntnis abzulegen für den Netter ,
den Befreier und größten Staatsbaumeister Deutschlands,
für den Mahner und Rufer eines wahren Friedens , dessen
Weckruf „Deutschland, erwache !" sich nun verantwortlich
weitet zum Signal „Europa , erwache !", für den genialen
Täter und Menschen , für Adolf Hitler !"

Der Verteidiger in de» Prozesse» vor de« französische »
Besatz»«gsgerichte» , Professor Dr . Grimm :

„Hitler liquidiert Versailles"
, so hat eine englische Zeit¬

schrift im März vorigen Jahres geschrieben, als der Füh¬
rer Sem deutschen Volke die Wehrhoheit wiedergab. Mit
der Remilitarisierung der Rheinlande hat der Führer
nunmehr den letzten Schritt getan : Versailles ist über¬
wunden. Ein neuer Zeitabschnitt beginnt.

Gleichzeitig hat der Führer dem französischen Volk die
Hand zum Frieden gereicht . Ein jahrhundertealter Ge¬
gensatz soll beendet werden. Der Frieden , der in Versailles
mißriet , soll nunmehr von einem freien Deutschland mit
einem freien Frankreich geschloffen werden, r

Wir fühlen eS alle : Das große Werk muß gelingen,
denn die Welt weiß, daß das ganze deutsche !L >lk geschlos¬
sen hinter dem Führer steht. Das ist die historische Bedeu¬
tung de» 29 . März ." JL

Den unerhörten Leistungen des Führers und seiner
Bewegung auf politischem , wirtschaftlichem und sozialem
Gebiet steht gleichbedeutend die Entwicklung des kulturel¬
len Lebens in Deutschland innerhalb der letzten drei
Jahre gegenüber. Die Kulturgeschichte wird es einmal
als kaum faßbar bezeichnen , daß innerhalb dieser
kurzen Frist aus Chaos und Zerfall neues
blühendes Leben gestaltet werden konnte , baß an
die Stelle sogenannter „K u n st i n D e u t s ch l a n d" wie¬
der „Deutsche K u n st" im besten Sinne des Wortes
getreten ist. Die Bedeutung dieses Begriffes ist allerdings
nicht im Formalen zu suchen : sie wirb vielmehr darin zu
finden sein , daß dieses werdende künstlerische Schaffen die
Kraft in sich trägt , den liberalistischen „Kunstgenuß
der Gesellschaft " zu überwinden, um an seine Stelle
das „K un st erleben der Gemeinschaft " zu setzen .
Diese lebendige Gemeinschaft aber ist für uns das ganze
deutsche Volk .

Damit hat der deutsche Künstler eine hohe Sendung
und sein Schaffen einen lang entbehrten Sinn bekom¬
men : er ist kein Einsamer mehr, sondern wird des höch¬
sten Glücks teilhaftig , das dem schöpferischen Menschen zu¬
teil werden kann : unmittelbar zu seinem ganzen Volk zu
sprechen in Farben , Tönen , Worten und Steinen , um in
ihm das Empfinden zu wecken für seine eigene Größe
und Schönheit.

Wir mußten ein Volk werden , um wieder
zurückzufinden zur echten deutschen Kunst .
Des Führers Kampf und Sieg hat uns den Weg gebahnt,
der in eine Zukunft reichsten kulturellen Schaffen - und

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Dienstag ,
24. März

6.00 Choral .
6.05 Gymnastik I Mucker ) .
6.30 Prühkonzert .
7.00 Frühnachrichtea .
8.05 Bauernfunk .
8.10 Gymnastik II Mucker ) .
8.30 Unterhaltung »-Konzert.

10.15 . Rast <m einem Gottschcer
fcerb" .

11.30 . Für dich . Bauer !"
12.00 MitiaoSkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 . Allerlei von Zwei bi »

Drei " .
15.15 . Blumen verschönern den

Arbeitsplatz — Tiere wer.
den qeschützt " .

18.00 Musik am Nachmittag .
17.50 »Erlauscht — sestgehallsn

— für dich " .
18.00 Musik am Feierabend .
10.00 »Von kleinen Geigen und

großen Narren ".

>9.45 Hann » Iahst .
20 .00 Nachrichtendienst.
20 .10 Schallplatten .
21.00 Alpenländlerische Mustk.
22 .00 Nachricht. , Wetter . Sport .
22 .30 . Im Tan , sich drehen ist

wunderschön" .
24.00—2.00 Nachtmusik.

Mittwoch,
25 . März

6 .00 Choral .
6.05 Gymnastik I (Glucker) .
6.30 Fröhliche Morgenmusik.
7.00 Frühnachrichten .
8.05 Bauernkunk .
8.10 Gymnastik II (Glucker) .
8.30 Musikalische Frühstück»,

pause.

9.30 »Mutterfreuden u . -sorgen
der Bäuerin " .

10.15 Märchen und Sagen au»
dem Donauland .

11.30 . Für dich . Bauer !"
12.00 Mittag » kon,ert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 . Allerlei von Zwei bi»

Drei " .
15.30 Wir standen aus könig¬

lichem Platz .
16.00 Au» Karl »ruhe : Bunte

Musik am Nachmittag
17.30 Kleine Musik zum Feier¬

abend .
18.00 . Singende » . Mngcnde »

Frankfurt ".
19.30 Stunde d . jungen Nation .
20.00 Polin Großkundgebung .
22 .00 Nachricht. . Wetter , Sport
22 .30 Kleine Stücke für Violine

und Klavier .
23 .00 »Wir bitten zum Tanz !"
24.00—2 .00 Nachtmusik.

DEUTSCHLAND SEN DER

Dienstag ,
24 . März

6.00 Morgcnruf .
6.10 Fröhliche Morgenmusik.
7.00 Nachrichten.
8.10 Morgenständchen.

10.15 Rast am Gottscheer Herd.
10.45 Fröhlicher Kindergarten

11. 15 Deutscher Seewetterbericht .
11.30 MitlagSständchen.
12.00 Mustk zum Mittag .
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei vou Zwei bi»

Drei !

15.00 Wetter» u . Börsenberichte
16.00 Musik am Nachmittag.
18.00 Romantische Lieder.
18.20 Politische Zietungrschau .
18.40 Zwischenprogramm .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !

19.45 Deutschlandccho.
20 .00 Polit . Großkundgebung .
22 .00 Tage »- u . Sportnachricht .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik.
22 .45 Deutscher Secwetterbericht .
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Mittwoch,
25. März

6.00 Morgcnruf .
6.10 Fröhltibe Morgenmusik
7.00 Nachrichten.
8.10 Morgenständchen.
9.40 Kleine Turnstunde für die

Hau - frau .
10.15 Die Erd « ist zur Saat

bereit .

10.45 Fröhlicher Kindergarten .
11.15 Deutscher Seewetterbericht
11.30 MitlagSständchen.
12.00 Mustk zum Mittag .
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei von Zwei bi»

Drei !
15.00 Wetter» u . Börsenberichte.

15.15 Italienisch « Lieder und
Bolktweisen .

16.00 Musik am Nachmittag.
17.30 Singende , klingende Hei¬

mat ! Schallplatten .
18.30 Sonate für Btoltne und

Klavier .
19.00 Musil zur Unterhaltung .

19.30 Stunde d . jungen Nation .
Land wächst unterm Spa¬
ten .

20 .00 Kernspruch. Kurznachricht.
20.10 Bunt ist die Welt de ,

Operette I
22 .00 Tage »- u . Sportnachricht .
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Gestaltens führt . Einen kleinen Teil seines Danke »
für wird der deutsche Kulturstand abstatten, indem er i .
geschlossen mit der ganzen Nation am 29. März zu **
Hitler bekennt .

Olympia der Berliner Museen
Die Generalverwaltung der Staatlichen Museen

Berlin mutz aus Grund der ständig wachsenden Zahl f
Besucher mit einem Massenbesuch im Somm
und im Herb st rechnen , wie er noch nicht öflße a
ist. Bei den letzten Abendführungen im Zeug h *
und im Schloß sind bereits durchschnittlich 15000 »t
schen gezählt worden. Im letzten Vierteljahr 1935 1
die Besucherzahl, die sich an Führungen beteiligte,
98 000. Darunter befanden sich sehr viel Personen
dem Reiche und aus dem Auslande . Die in Berlin u>
lenden Gäste von außerhalb nehmen täglich zu , und
müssen deswegen für Olympia besondere Vorbereitung
getroffen werden.

Die Generaldirektion rechnet , wie Professor Kümm
äußerte , mit einer sechsfach vermehrtenZahl
geführten Personen . Für diese Riesenmenge wird
Stab besonderer Mitarbeiter geschult, der sich ß10*1
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^eht wird es frühling
Jetzt wird es Frühling . Lauscht doch seinem Raunen-

In alle Herzen senkt er Freude nieder.
Stumm steht der Mensch in glücklichem Erstaunen-
Und klare Augen glänzen fröhlich wider.

Hört ihr die ersten Amseln schlagen ?
Ein altes Lied , doch immer wieder schön .
Wie stolz die Büsche ihre Knospen tragen .
Und Lerchenjubel tropft aus blauen Höh'n .

Seht , alles hat sich über Nacht gewendet ;
Zu neuem Wirken ist der Mensch bereit .
Der Tag bricht an , jäh hat die Not geendet
Und vor uns liegt des Maien hohe Zeit .

Max R o t h f u tz , Karlsruhe -

. . .. .

teils aus dem Stubentenwerk rekrutiert . Aber auch
Beamten erfahren eine Schulung, unter anderem lern
sie englisch in besonderen Kursen. Selbstverständlich Mi
auch das Wissen methodisch erweitert und ergänzt . D
Schulungsplan hat bereits eingesetzt . (

Davon abgesehen rüsten die Museen hinsichtlich "
Ausstellung ihres Besitzes . Es werden zwei Ausstellunĝ
vorbereitet , die eine wird unter dem Titel „Sport o
Hellenen" eine ausgeprochene Olympia -Schau werde
Hier werden Museumsstücke aus dem ganzen Reiche i
schen sein . — ****“ ' .

mit dem Pllopeter

^ T/ - 1- i
Wurm wjjwmom

« owristt M> Deutsch « verlaaS-Anftal, Stuttgart .

(44)
Und Marie Therese wandte sich ab und ließ sich lang¬

sam, mit müden Bewegungen in den Sessel gleiten. Vor
ihr , auf dem Tische, lagen Berge von Briefschaften und
geschäftlichen Papieren und dazwischen stand das Bild
des Mannes , dem sie manches verziehen hatte, denn sie
dankt« ihm die Lebensarbeit , die sie sich in unruhvollem
Drange ersehnt hatte, und die Kinder, die aus ihrem
Schoß gestiegen waren , und von denen bas eine ihr noch
in den Schoß, und das andere schon auf bas Herz trat .

Es war etwas in ihren Worten und in ihrer Haltung
gewesen , das der Tochter den Mund verschloß und sie
wankend machte in ihrem Trotz , der sich an den gut-
meinenben, aber das irrende schwärmende Gefühl des
Mädchens wund ritzenden Worten und Einwendungen der
Mutter entzündet hatte.

Wie in einem Uebereinkommen brachen sie ab und
lieben den Zwiespalt ungelöst, aber eS war doch ein gutes
Wort , als das Theresle leise sagte :

„Gute Nacht , liebe Mutter !"
Und wie eine tiefere Glocke Antwort gibt, klang 's

treu zurück:
„Schlaf gut, mein Kind !"
Lange noch saß Therese Markwalder und wog den

Tag , der heute mit neuen Sorgen in ihr Leben getreten
war . Ein neuer Kreuzweg, ein neuer Wegweiser , aber
sie wurzelte in ihrem starken Willen und der Ueberzeu-
gung, daß sie dem Glücke ihres Kindes gerecht geworden
war , als sie das unsichere Geständnis nicht zum Anlaß
nahm, dem ThereSle daraus ein Schicksal zu schmieden.

Vor dem Fenster hatte sich eine Grille angestedelt , die
zirpte ihr unermüdlich ins Ohr , und ihr Geigelein er¬
innerte Therese an ein altes abgenutztes Instrument , das
ein junger Schulmeister im Hozzental gespielt hatte, als
das Theresle Strohecker ihm am Herzen lag . Und die
Frau blickte sinnend aus das Bild ihres Mannes . Er
war beute nicht da . eS war ihr leid , daß er hatte gehen
müssen , aber sie fühlte, daß er heute nicht der Vater für
daS Theresle Markwalder gewesen wäre, der es vor Tor -
heite» bewahrt Hätte. Sr hatte auch den seltsame « Gchick-

salsfall, der seinen eigenen Vater unter der Hand seiner
Frau zusammenbrechen ließ, innerlich nicht überwunden,
so wenig es da zu überwinden gab , sondern sich darüber
hinweg getäuscht . Die Zeit und das oberflächliche Ge¬
dächtnis und die Lust hatten ihn wieder in ihre Arme ge¬
führt , und das Verlangen , sie zu besitzen, ihr den Sohn
erweckt. Sie hatte «S gelitten, nein , sie hatte mehr getan,
sie hatte sich überwunden und im Ueberwinden die Kraft
gefunden, den Mann fest in die Arme zu schließen. Aber
heute saß sie allein. Die Grille geigte , die grünen Ltcht -
lein tanzten dazu, der Duft der Linden und der Reben¬
blüten erfüllte das Zimmer , und ein silberner Schleier,
gewoben aus tausend Sternen , wallte am Himmel der
Sommernacht, und die Waldberge schienen größer und ge¬
waltiger als am hellen Tage, wie sie so massig und
schwärzer noch als die Nacht den Hintergrund füllten.

Marie Therese war aufgestanden und hatte hinaus¬
geschaut, bis das gelbe Viereck hinten auf dem Rasenplatz
verschwunden war . Das war der Widerschein aus dem
Zimmer des Mädchens gewesen, das heute von der
Mutter einen eigenen Weg , einen eigenen Willen und
ein Liebesglück begehrt hatte.

Und da entschloß sich die Mutter , dem Großvater
nun doch von der Abschreibung zu berichten , die heute
vollzogen worden war , und fügte die Geschichte von den
Muttersvrgen und den Mädchenwünschen bei. Lange noch
stand bas weiße Licht in den Glühkörpern ihres Zim¬
mers , lange noch klang ihr das Zirpen der Grille ins
Ohr.

Als Marie Therese eine Antwort erhielt aus dem
Hozzental, war ihr di« Röte ins Gesicht gestiegen , denn
der Vater schrieb: „Daß mich das Theresle rächen werde ,
Hab' ich nicht begehrt, aber ich Hab

' auf eins an den Tag
denken müssen, wo ich so vor dem Theresle gestanden bin,
das ums Haar einen Schulmeister ge,würgt hätte, und wie
ein Entlein zu Wasser gefahren ist, und seine Mutter ist
als eine Henne dabei gestanden und hat ihm nachgerufen ,
eS fei ein schlechtes Volk . DaS Großkind hat Vater und
Mutter in einem , sieh zu , baß Du ihm von beiden genug
und vo« keinem daS Falsche zeigest. Es ist mehr von

unserem harten Grind und harzigen Saft in ihm als
leichter Mut von der Vatersseite . Hab' Sorg , große
Feuer motten lang , kleine brennen hell !"

Acht Tage trug Marie Therese den Brief im Ge¬
dächtnis , wo sie stand und ging : mitten im tausend¬
fältigen, verwirrenden Getriebe, denn es galt zwei¬
hundert Wüste zu speisen. Das Haus summte wie ein
Bienenstock , die Gelder liefen, die Briefe flogen , die Be¬
stellungen häuften sich und hundert kleine und große
Anstände und Konflikte in der Küche, auf den Etagen,
zwischen Gästen und Bedienung , zwischen Kurverwaltung
und Hotel, zwischen Regierung und Haus muhten mit
raschem Entschluß beigelegt oder burchgefochten und
zum Austrag gebracht werden. Immer und überall saßen
ihr die Worte des Vaters im Ohr , wie gesprochen von
seiner Stimme , mit einem herzlichen verhaltenen Lachen
darin , das über dem Ernst des Lebens schwebt , wie die
Sonne in tiefes dunkles Wasser scheint und es durch¬
leuchtet .

Insgeheim beobachtete Marie Therese das Kind , aber
das Theresle war klug und tat , als merkte es die Sorge
nicht, obwohl die Augen der Mutter es verfolgten. Es
hatte rechtschaffen in seine Kiffen geweint. Ein gewisses
Mißtrauen mar aus dieser Tränensaat erwachsen . Herr
Paul Hölscher stieß jetzt auf größere Zurückhaltung,
-wenn er eine Partnerin für das Tennis oder eine Tän¬
zerin auf den Hausbällcn suchte . Sah sie, baß er vorher
irgendwo anders den Versuch gemacht hatte, sich eine
Dame zu holen, so wies sie ihn um so frostiger ab . Nie
ist das Theresle mehr Theresle und weniger Fräulein The¬
rese gewesen und so die Treppe geflogen von früh bis spät,
und nie hat es sich um den kleinen Nesthocker mehr an¬
genommen, der ihr seit einem Jahre ärger anhing als
der Mutter , die an der Spitze des gewaltigen Unterneh¬
mens kaum Zeit erübrigen konnte , ihn an sich zu ziehen .
Und nie tat das Theresle das stolzer ! Mit einem trotzi¬
gen Gefühl tat sie es, als wollte es sagen : wart nur ,
Mutter , ich will dir zeigen , ob ich nicht ein Recht habe
auf meinen Willen, ob ich ihn nicht gern Hab'

, den Bub,
ob ich nicht einen Platz Hab

' im Leben !

Und da war noch einer, der bekam 's zuerst zu spüren,
daß in dem Theresle ein Feuerlein mottete, das, wenn
es ausbrach, einen ganzen Wald verzehren konnte . Das
war der Doktor. „Der Doktor" hieß Nepomuk Baumgart
immer noch im Badhotel, und ganz Heiligenbronn nannte
ihn jetzt nicht anders , obivohl sich mittlerweile noch drei
Aerzte in dem Orte niedergelassen hatten und an Stelle
des alten Medizinalrates ein neuer Titular getreten
war , der die Interessen der Badeverwaltung und der
Regierung wahrzunehmen hatte.

Baumgart begegnete dem Theresle im Flur , als
mit dem Notizblock in der Hand hastig daherkam ,
seine Besuche zu machen.

„Guten Morgen , Theresle . Donnerwetter noch ,
Sie heute ein böses Gesicht , ich fürchte mich ja, " f®
er im Vorbeigehen und sah ihr warm in die Augem

Da vertrat sie ihm den Weg .
„Warum nennen Sie mich immer noch There .

Theresle , das ist ein Wort für meinen Großvater
meine Mutter . Aber ich bin nicht Ihr Theresle .
sag ' auch nicht — nicht —"

Sie stockte. ge»
„Nicht Nemopukle ober Mucki, wie meine Mutte ^

sagt hat", hals er ihr gutmütig auS . Und als er es ^
kam ihm der Gedanke , wie das wohl klänge , wen
Theresle „Mucki" zu ihm sagte ! -»Zle

»Ja , so mein' ich
's gerade", vollendete das Th

trotzig . eilte»
Er hatte seine Besuche vergessen und besann sich

Augenblick , dann erwiderte er ernst:
„Eigentlich haben Sie recht. Wir sind jetzt nicht

dieselben , die wir vor ein paar Jahren noch ""' " " '
eil-

darf ich oder vielmehr soll ich jetzt Fräulein Therese I
Theresle — pardon, Fräulein Therese?" « tatt

Aber da ereignete sich etwas ganz Erstaunliches-
zu nicken oder ja zu sagen , stampfte das Theresle p ^
lich wild mit dem Fuße und hauchte ihn mit to
Stimme , fast schluchzend vor Zorn an : . jch

„Nein, ich bin auch nicht Ihr Fräulein The" n, .^
bin überhaupt niemandes Fräulein Therese, ich haß
vertrauliche Anrede ! Das ist noch schlimmer als „ (eit*
denn Theresle sagen wenigstens nur Sie , aber t?r^ hgs
Therese, so will mich jeder K u r g a st nennen . U»
verbitt ' ich mir !" . ^

Und an ihm vorbei, der keines Wortes mächtig-
'

jc [t,
Notizblock mit beiden Händen schützend vor
stürmte das Theresle Markwalder den roten Plüsch^ „zi
entlang , auf dem di« Sonne spielend glänzte.
Ende des Ganges angelangt, blickte es sich noch c

v( t‘
um und warf den Kopf in den Nacken, dann war es
schwunden . « atie" '

Die ersten Patienten , vornehmlich aber die
tinnen , fanden den Doktor heute sehr kurz angebu >> ^e

So eifrig aber das ThereSle war und so sehr v ge
»

Mutter in acht nahm, sich nichts merken zu
schah es doch, daß sie aus ihrer gegenseitigen Unst^ ^ e
heraus in wirtschaftlichen Dingen und über der
des Franzel aneinanderstieben. Zu anderen Zeiten
es gewesen , wie wenn ein Regentropfen auf de » 7 „(je*
spiegel fällt und ein harmloses Ringlein zieht .
schlug jedesmal ein großer Stein ein und »ersch^ jici-
den klaren Spiegel , daß der Bruch nach allen Sen . j

(Fortsetzung



Kandel und Wirtschaft
Marktbericht des Gtahlwerkverbandes

In den vom Stahlwerks -Verband erfaßten Erzeugnissen hat sich
die Marktlage im Monat Februar wie folgt gestaltet:

Halbzeug : Seit Mitte vorigen Jahres ist im Inland der Ab¬
satz an Fremde sehr gleichmäßig geblieben, auch das Versandergeb-
nir des Md-« ats Februar deckt sich ungefähr mit den Ziffern der
voraufgegangencn Monate . Verglichen mit den beiden ersten Mo¬
naten deS vergangenen Jahres haben jedoch die Monate Januar
und Februar dieses Jahres einen wesentlich höheren Absatz ge¬
bracht. — Vom Auslandsmarkt ist zu berichten, daß die Nachfrage
nach Halbzeug lebhafter geworden ist. Außer England und Ru¬
mänien stnd auch Brittsch-Jndien und Japan mit gröberen An¬
fragen herausgekommen.

Formeifen : Stärker als um dieselbe Jahreszeit des Vorjahres
hat das JnlandSgefchäft eingesetzt . Von den KonstruktionSwerk-
stätten , Baufirmen und Händlerlägern wird gut abgerufen . Lei¬
der werden an die Werke all zu große Anforderungen in Bezug
auf allerschnellste Lieferung gestellt , — Da das FrühjahrSgeschäs»
im Formeisen -Erport noch nicht eingesetzt hat , sind auch die Men¬
gen nicht bedeutend, die die deutschen Werke in daS Ausland lie¬
fern konnten.

Eifenbahnoberhauftoffe : Wesentliche Aenderungen stnd in der
Marktlage seit unserem letzten Bericht nicht zu verzeichnen. Be¬
stellungen auf schwere und Abrufe auf leichte Schienen liefen flott
ein . DaS Auslandsgeschäft ist normal .

Btabetsen : Der JnlandLversand deS abgelaufenen Monats be¬
wegte sich auf derselben Höhe wie der Versand der Vormonats .
In Anbetracht der warmen Witterung waren die Aufträge In
Moniereifen umfangreicher : Lieferung hierin wurde beinahe aus¬
schließlich ab Werkslager verlangt und auSgeführt . Für die übri¬
gen Sorten wurden im allgemeinen Termine bis zu 4 Wochen ver-
langt . Der Eingang an Spezifikationen zeigte eine kleine Steige¬
rung gegenüber dem Vormonat . ES wird mit einem weiteren
Ansteigen der eingehenden Spezifikationen gerechnet — Länger als
tn früheren Jahren hat in diesem Jahre die saisonmäßig bedingte
niehr oder minder größere Ruhe auf dem Stadeifen -AuSfuhr -Markt
angebalten , und erst feit Beginn dieser Monats ist aus dem Er -
Port- Markt etwas mehr Bewegung zu verspüren .

Grobbleche: Der Versand im Februar war höher als der des
Monats Januar . Der Auftragseingang an Grobblechen hat sich im
Inland im Rahmen der Vormonate gehalten , da die Maschtnen-
induftrie »nd die » onstruttionS -Werkstätlen weiter ihre Bestellungen
regelmäßig - utgegeben haben . Infolge der guten Beschäftigung der
Weiften ist auch der Eingang der Schisfsblech- Spezifikationen als gut
zu bezeichnen . Im Monat Februar konnten wettere Neubau -Aufträge
gebucht werden . — Auch das Exportgeschäft bewegte sich im Rahnien
der Vormonate . Aufträge auf SchlssSbaumaterial gehen laufend ein.

Mittelbleche: Im Miltelblechgeschäft war dioselbe Situation wie
bet Grobblechen. Auch hier waren keine wesentlichen Aenderungen
gegenüber dem vorigen Monat festzustellen . Das gilt vom Inlands -
gefchäft wie vom Exportgeschäft.

Univcrsaleise« : Durch etwas vermehrte Hereinnahme von Auf¬
trägen der Sonstrukttonsfirmcn war tn letzter Zeit im JnlandSge¬
fchäft in Univerfaleisen eine leichte Belebung festzustellen , so daß der
Auftragseingang gegenüber dem Monatsdurchschnitt des Jahre «
1835 etwas gestiegen ist . — DaS Auslandsgeschäft war weiterhin
ruhig und wies gegenüber den Vornionaten keine beträchtlichen Ver-
änderungne auf .

vandetfen : Auf dem JnlandSmarkt hat sich im BerichtSmonat
nichts geändert . Aus allen VcrwendungSgebieten setzte sich der Auf¬
tragseingang in gleichem Umfange fori wie in den voraufgegangencn
Monaten . Die Aufnahmefähigkeit war also allgemein unverändert
gut . — Der Exportmarkt lag verhältnismäßig ruhig . Dar Früh -
iahrSgefchäft, das sonst um diese Zeit aus einzelnen Märkten schon
« insetzt , macht stch noch nicht bemerkbar. Aus dem Fernen Osten
konnten einig« Aufträge gebucht werden .

Feinbleche: Der Monat Februar hat zwar die auf dem Feinblech-
markt im Januar beobachtete Abfchwächung in HandclSblechcn noch
nicht ganz wett gemacht; aber eS ist doch eine nennenswerte Steige¬
rung im Auftragseingang zu verzeichnen. In Qualitäts - und Elek -
troblechen ist das Geschäft stetig . Auch die Ablieferungen haben im
Februar wieder zugenommen ; sie übersteigen diejenigen im Januar
um etwa 16 Prozent .

Nach Mittetlung der RShren -BerbandeS haben stch di« Abfatzvcr-
hältniste im RSyren -Geschäft gegenüber dem Vormonat im ganzen
gesehen sowohl aus dem JnlandSmarkt als auch auf den kontinen¬
talen und überseeischen Märkten etwas günstiger gestaltet. Im In¬
land hat der Auftragseingang in handelsüblichen Gas - und Stede -
röhren eine kleine Zunahme erfahren ; die Umsätze in Ttahlmuffen -
röhren und QualitätSröhrcn behaupteten stch auf der Linie der Vor¬
monate . — Auch im Auslandsgeschäft ist für den BerichtSmonat er -
freulicherwesie eine weitere leichte Steigerung zu verzeichnen.

Da « Walzdraht -Geschäft hat , wie die Deutsche Drahtwalzwerke
A .G . berichtet , im Februar wieder eine gewisse Belebung erfahren ;
diese ist wohl im Auftragseingang als auch im Versand zum Aus¬
druck gekommen. Di« JnlandSliefcrungen stnd im Februar größer
als im Januar gewesen, haben aber die Mengen der letzten Monate
deS Vorjahres nicht erreicht. Der AuSlandSversand ist gegenüber dem
Januar etwas gefftegen. Ti « Abrufe der JnlandSkundschast haben
stch im allgemeinen gut gehalten , so daß auch im März ein ähnliches
Ergebnis wie im Februar erwartet werden darf . Das Auslands¬
geschäft dürfte dagegen infolge der bekannten Schwierigkeiten über
die bisherigen Grenzen nicht hinausgehen .

Der Bericht der Drahtverbandcs stellt über bi« GeschästSentwick -
lung auf dem Gebiete der Drahtverfeinerung fest , baß sich die Ab-
schlutztätigkeit im Inland ungefähr auf der gleichen Höhe wie »»
Vormonat gehalten habe . Dagegen waren die Abrufe infolge der
durchgehend milden Witterung und der fortschreitenden FrühjahrS -
geschäfteS lebhafter . Auf dem Sondcrgebiet der Keck. Gesiechte stnd
Abschlußtätigkeit und Abrufe im Inland der Jahreszeit gemäß als
befriedigend zu bezeichnen . — Die Stille auf dem Ausfuhrmarkt , ote
bereits im Januar festzustellen war . bat stch auch im Februar nicht
wesentlich geändert . Die großen Bestellungen der letzten Monate
deS vergangenen Jahres machen stch nach wie vor bemerkbar . Dies
geht am besten hervor aus der Tatsache, daß der Auftragsbestand

bei der Jweco zu Anfang der Jahres um 56 Prozent höher weg
als im vergangenen Jahr . Hinzu kommt , daß in einer Reihe euro¬
päischer Länder , insbesondere England , Norwegen und Holland , dar
FrllhjahrSgeschäft verspätet einsetzt . Aus Ucberse« macht sich allmäh¬
lich wieder eine etwas bessere Nachfrage bemerkbar, und besonders
Südamerika hat Ende Februar größere Bestellungen vergeben. Der
javanische Wettbewerb ist aktiver geworden und macht sich beson¬
ders bemerkbar in miftleren und feineren Drähten . Insgesamt
wird für die nächsten Monate eine erhebliche Belebung der Geschäf¬
tes erwartet , deren erste Anzeichen sich bereits zum Beginn deS
Monats März kräftig gezeigt haben.

Die Dresdner Bank 4935
Steigerung der Julaudsumsätze

Die Dresdner Bank , die als zweite der großen Filialbanken
nunmehr ihren Jahresabschluß für 1835 vorlegt , kann nach länge¬
rer Pause ebenso wie die Deutsche Bank und DiSconto -Gesellschaft ,
die Dividendenzahlung mit 4 Prozent wieder aufnehmen . Die
endgültige Ueberwindung der Krise und die wiedergewonnene Mög¬
lichkeit , unter Voranstcllung der großen volkswirtschaftlichen Aus¬
gaben, deren Erfüllung in besonderem Maß - den großen Bankin¬
stituten obliegt , wieder mit Gewinn arbeiten zu können , bat stch
auch für die Gefolgschaft erfreulich auSgewirkt, der , gleichfalls wie
bet der TD -Bank . eine Sonderzuwendung gewährt wurde . Da¬
rüber hinaus wurden den Familienvätern zusätzliche Kinderzulagen
und den schwerkriegSbefchädigten ArbeitSkameraden ein Sonderzu -
schutz bewilligt . Die Gefolgschaft stieg im Berichtsjahr auf 12 374
(im Vorjahr 11766 ) Köpfe . Weitere erhebliche Mittel wurden
zur Linderung sozialer Nöte tn der Gefolgschaft eingesetzt . Außer¬
dem wurden für niedrige EtnkommenSstufen erhöhte Haushalts¬
zulagen , Geburtshilfen , HeiratSzuschüsse etc . gewährt .

In der Gewinn - und Verlustrechnung werden (in
Mill . IM) Erträge aus Zinsen und Diskont mit 43,7 , auS Provisto -
nen mit 37,6 und aus Effekten, Devisen und Sorten mit 9,96 , zu¬
sammen also mit 96,7 (im Vorjahr zusammen 87,67 ) auSgewiesen.
Demgegenüber erforderten Aufwendungen für Personal 56,1 , für
soziale Zwecke und Pensionen 4,91 und „Sonstige Aufwendungen -'
11,99 (im Vorjahr zusammen 69,6 ) . Für Steuern wurden 6,69
(2,9 ) und für Abschreibungen auf Mobilien und Immobilien 1,4
(6,99 ) aufgewendet . Nach einer Zuweisung zum PenstonSfondS in
Höbe von 2.6 (—) verbleibt einschließlich 2,39 (1,56 ) Vortrag ein
Reingewinn von 9,98 (3,19 ) , auS dem nach Speisung der gesetzlichen
Reserve mit 1,5 und Zahlung der Dividende 2,48 auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden sollen .

In dem Bericht deS Vorstandes wird zunächst auf die
allgemeine Wirtschaftsentwicklung eingegangen , auf die auch im
Berichtsjahr die Maßnahmen der ReichSregierung einen stark för-
derten Einfluß ausgeübt haben . In dem eigentlichen Rechenschafts¬
bericht wird alsdann u . a . auSgeführt , daß stch für die Banken
im abgelaufenen Jahre besondere Aufgaben auS ihrer direkten
zznd indirekten Inanspruchnahme bei der Finanzierung öftentltcher
Aufträge sowie bei der Fundierung der damit entstandenen kurz¬
fristigen Verschuldung ergaben . Ihre Lösung wurde dadurch er¬
leichtert, daß bet günstiger Entwicklung der Umsätze und Einlagen
im JnlandSgefchäft von der Wirttchast mehr Kredite zurückgezahli
alS neu in Anspruch genommen wurden . Während die JnlandS -
umsätze um 6 Prozent gestiegen stnd , bat die schwierige Gestaltung
deS Außenhandels zu einer weiteren Verminderung der Auslands¬
umsätze geführt Insgesamt belief sich die Summe der neu zu be¬
willigten Kredite auf 637 gegen 578 Mill . m im Vorjahr . Die
Zahl der Kunden belief stch Ende 1935 auf 475 666 gegenüber
449 666 Ende 1934. Im Eftcktengeschäft stnd die Umsätze um 7,9
Prozent gestiegen . Die Bilanzsumme stellt stch auf 2,442 (2,587 )
Milliarden Xtl . Die Bilanzsumme stellt stch auf 2,442 (2,587) Mil -
liarden Jttt . Die Liquidität hat stch von 33 Prozent im Vorjahr
auf 46,6 Prozent erhöht.

Bezirlssparkafse Neckargemünd
Auch diese badisch « BezirkSsparkaffe hat stch im Geschäftsjahr

19,35 infolge der wirtfchaftSbelebenden Maßnahmen der RcichSre-
gierung sehr günstig enttpickelk . Die Spareinlagen stiegen weiter
um 266 666 Jnt auf 1 193 664 7?'X an , womit der Vorkriegsstand um
246 666 3M überschritten ( !) wurde . Die Giroeinlagen stnd von
94 963 DIA auf 131 236 M angewachsen. An Hypothekendarlehen
konnte die Kasse 168 569 %1t auSzablen . Die flüssigen Mittel er¬
höhten stch gegenüber dem Vorjahre um 56 666 Ass auf 324 668 Ass.
Die Bilanzsumme erfuhr eine Zunahme auf 1,54 (1,32 ) Mill . Ass .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Stetiger Wocheubegiu»
Berlin , 23 . März . Im großen und ganzen haben stch die Ange¬

bots - und Absatzverhältntsse im Berliner Getteideverkchr auch zu
Beginn der neuen Woche nicht geändert . Di« Zufuhren der Land¬
wittschaft find allgemein nur begrenzt, da einerseits die Jnangr . ff-
nähme der Feldarbeit kaum Zeit zum Drusch läßt , andererseits
wie stets gegen Monatsende di« VerkaufSneigung nachlätzt . Die Ber¬
liner Mühlen nehmen Brotgttretde nur in begrenztem Umsang« auf ,
da sie noch Uber namhafte Bestände verfügen . Die rheinischen Groß -
mühlcn bekunden lediglich für spätere Lieferungen einiger Interesse .
Die mittleren und kleinen Betriebe der Provinz decken hingegen
laufend ihren Bedarf . Kontingentsreicz Brotzetreio « steht nur wenig
zum Verkauf und findet tn Roggen leichter Absatz als in Wetzen, da
di« Forderungen für Weizen auf Basis der Mühlenttnrausspreise
liegen , die nur zögernd bewilligt werden . Der Berliner Konsum ist
mit Hafer gegenwärtig ausreichend versorgt , so daß die Nachftage
etwas nachgelassen hat . Für Futtergctreide zeigt stch weiter Auf-
nahmeneigung .

Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futtermittel
Mannheim

Mannheim , 23 . März . Oftizielle Preise . Unverändert . Tendenz :
ruhig .

Metalle
Barlln , 23 . März 1936 . MatallbSrsa .

i 21 . 3 . 23 . 3. | 21 . 3. 1 23. 3 .

Elekt rolytkupf .
Standardk . loco

51 .50 51,50 Standardzink . 20.75 20 .75
45 .75 45,75 Originalhfltten '

OriffinalhQtten * afuminium . 144
weichblei • • 22 .50 22 .00 Walz -o .Drahtb . 148

Standardblei . 22 .00 22 .00 Reinnickel . . 269
Uriftinalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . • 20 .75 20 .75 1000 fein per Kg. 37.25-40,25

Londoner Metallbörse
London , 23. März . Nachbörse. Kupfer . Tendenz : ruhig . Standard

per Kasse 36i/, «, 3 Monate 367/ 18. — Zinn . Tendenz : stetig . Stan¬
dard per Kasse 213,5 , 3 Monate 205,75 . — Blei . Tendenz : ruhig .
AuSId. prompt oftz . Preis 16°/,, , entf. Sicht, offz . Preis 16is/,, . —
Zink. Tendenz : ruhig . Gewl . prompt offz . Preis 15»»/l «, entf. Sicht,
offz . Preis 16- / „ .

Dich
Frankfurter Schlachtviehmarkt

Frankfurt a. M . . 23 . März . Amtlicher Bericht . Austrieb : Rinder
339 , darunter Ochsen 44 . Bullen 32, Kühe 219 , Färsen 44, zum
Schlachthof direkt Ochsen 1 , Färsen 3 ; Kälber 421 , Schafe 27 ,
Schweine 3925 . Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden zuge-
teilt ; Kälber , Hammel und Schafe mittelmäßig , auSverkauft. Preise :
Ochsen 45, 41 . 36 : Bullen 43. 39 ; Kühe 42, 38, 33 . 35 ; Färsen (Kal-
binnen ) 44 , 46 ; Kälber — , 69- 72, 64—66 , 54—63, 46- 53 ; Hammel
— . —, 48 —56, 44—47 ; Schweine 57, 57, 56 , 55 , 53 , 51 , 48- 51 ;
Sauen 53—57, 48—52 .

Großhandelspreise für Fleisch und Fettwaren . Beschickung : 644
Viertel Rindfleisch. 56 Kälber 16 Schafe, 121 Schweinehälften . Markt ,
verlouf : lebhaft . Preise : Ochsensleisch höchster Preis 86 : die übttgen
Preise unverändert .

Stimmungsbericht
Schlachwichmärkte vom 23. März 1936

Berliner Eierpreise
Berlin , 23. März . Preise : unverändett .

Karlsruher Fleischgroßmarkt am SS. März wWt,
Der Fleischgroßmarkt in der Fleischgroßmarkthalle °

SchlachchoseS war beschickt mit : 96 Rtndervierteln , 6 Kälbern,
mein . Preise für 1 Pfund in Pfennigen : Ochsensleisch
fleisch 54- 75, Färsenfleisch 61 —86 , Bullensleisch 58—7«,
80—88 , Hammelfleisch 88—96. Tendenz : ruhig .

Krankfurier Abendbörse
Stimmung : Fest « - ,«»>>»«

Frankfurt - . M . , 23 . März . Tie Börse setzte ihre w,t(
am Aktienmarkt auch zu Beginn der neuen Woche fort un „ t
teilweise beachtliches Geschäft . Von der Kundschaft lagtN
Kaufaufträge vor , denen stch die Kulisse anschlotz , so daß iw
schnitt Erhöhungen von 1 Prozent eintraten . Die Vielzao
stiger Wirtscbastsnachrichten machten einen guten Eindruck,
weiden die außenpolitischen Vorgänge mit stoischer Ruhe °
Im Vordergrund des Interesses standen wieder IG . ^ »>>
166 (158,5 ) , ferner Dt . Erdöl mit plus 1,5 und Scheideanm >

J(g
plus 1 Prozent . Am Elektromarkt betrugen die KurScroo ^
0 .5— 1 Prozent . Elektr . Lieferungen und Siemens gcwau
1 .5 Prozent , dagegen waren AEG . mit 35,5 nur knapp 6
Von Montanen gewannen Ilse Bergbau 6 .5, Harpencr lA
1, Mannesmann % und Ver . Stahl % Prozent . Rbeinsta" ' ^
etwas leichter mit 117 (177.5) . Bankaktien lagen cbenfau « ^
besonders Reichsbank mit 180,5—181,5 (178,75 ) , die Io"" '
Dividendenabzug nahezu ausgeglichen haben . Bank für
höhten stch um 2 Prozent . Maschinenaktien waren gut 6C —„6
bei kleinen Umsätzen . Von Zcllstoftaktien waren Waldhol aof
fest mit 124,25 (123) , dagegen ermäßigten sich Aschafsenbut « jjf
86,25 (86,5 ) . Cement Heidelberg waren weiter gesucht
(136) . Sonst eröffnetcn u . a . noch AG. f . Verkehr mit. IW ' « r«'
Westdt. Kaufhof mit 33,25 (32,25 ) , Aku verloren dagegen « „ tt |,
zent. Holzmann und Südd . Zucker blieben unverändert , o ,
chen Nordd . Lloyd. Renten waren still und teilweise '“ .„prfU
ZinsvcrgütungSscheine nannte man etwa 93 .3 (93 .46 ) ,
unverändert 110,75 und späte Schuldbücher ebenfalls unvei"
97 .5 . Im Verlauf ließ das Geschäft nach und auch die fl “1*! .«
nick» immer ganz behauptet . So ermäßigten stch IG . ft41” ' ((1t
159.5 nach 160, Stahlverein auf 85,75 nach 86 . Renten
weiter geschästloS .

TageSgeld zitta 3 Prozent .
Der Auftrieb auf den badischen Schlachwiehmärkten war bei

Großvieh besser als in der Vorwoche. Schweine waren genügend
aufgetrieben , ebenso genügte der Auftrieb an Kälbern . Dar Groß¬
vieh der A» »nd 8 -Klasse wurde zu den vorgcschriebenen Höchst¬
preisen zugeteilt . Auch bei den Schweinen fand eine Zuteilung statt .
Für die kommenden Wochen ist mit einem geringen Austrieb an
Großvieh zu rechnen, dagegen sind Schweine und Kälber genügend
vorhanden .

Badische Ferkelmärkte
F r e I b u r g : Zufuhr 461 Ferkel, 45 Läufer . Preis « : Ferkel

16—26, Läufer 36- 40 Ass dar Stück.
Wetnheim : Zufuhr 426 Stück . Preise : Milchschwein « 13

bis 19 , Läufer 23—26 Ass das Stück .
E v p t n g e n : Auftrieb IW Milchschweine und 116 Läufer .

Preise : Milchschwetne 38—55 Ass , Läufer 58—86 Ass das Paar .
Mannheimer Schlachtviehmarkt

Austrieb : Rinder 2W , Kälber 795 , Schweine 1547 . Marktverkauf : -
Rinder lebhaft , Kälber mittel , Schweine zugeteilt. Preise : Ochsen
45, 41 ; Bullen 43 . 39 : Kühe 42 , 38, 36- 33, 23—25 : Rinder 44. 46 ;
Kälber 69—72 , 63—68, 54—62 , 46— 58 ; Schweine 57 , 56, 55 , 53, 51 .

Karlsruher Dchlachtviehmarkt
Austrieb : Rinder 83, Kälber werden erst am Mittwoch notiert ,

Schweine 1364 . Matttverlauf : Rinder zugeteilt , Schweine zugete' lt.
Preise : Ochsen 45 , 39- 41 ; Bullen 43. 39. 34 ; Kühe 42, 38 , 33, 25 :
Rinder 42— 44, 46 ; Schiveine 57, 56, 55, 53, 51 ; Sauen 55 .

Freiburger Schlachtviehmarkt
Austtteb : Rinder 77 . Kälber 239 , Schafe 32. Schweine 433.

Marttverlauf : Rinder zugeteilt, Kälber mittel , Schweine Uevetttand .
Preise : Ochsen 38—45 ; Bullen 38- 43 ; Kühe 24—42 ; Rinder 42- 44 ;
Kälber 51 —73 ; Schweine 57, 56, 55 , 53, 51 ; Schafe 42—52 .

Saarbrücker Schlachtviehmarkt vom SS. März
Auftrieb : Ochsen 27. Bullen 19, Kühe 7 Rinder 2 . Preise :

Ochsen 46 , 42, Bullen 44, 40, Kühe 43 , 39
'
, 34, Rinder 43—45 ,

Markwerlauf : flott . Spitzentiere Uebernottz.

Tendenz : Strll ^Frankfurt a . M „ 23 . März . An der Abendbörse lagen M ”"
} „j,

träge der Bankenkundschaf, vor Auch die Kulisse zeigte keine u
((|J.

nehmungslust . Das Geschäft verlies allgemein außcrordeniuw <t,
Gegenüber dem Berliner Schluß waren di« Kutte meist lcs"
mäßigt . Man nannte Farben mit 159,25 und Vereinigte
8ä% . Westdeutsche Kaufhof wurden unverändert mit 33,25 "
Renten waren ruhig und unverändert . Man hörte Altbcsttz Vp .
Komm. Umschuldung 86,90 und späte ReichSschuldbücher 97,5 f(f

Die GeschäftSstillc hielt bis zum Schluß der Bött « an . AM
meisten Matttgebicten hatten die Notierungen nominellen
ter . Einige Abschlüsse erfolgten in Farben zu 159,75 (15994) . ,»

" 4,fl
bondS stiegen aus 131,5 (131)4) . Sonst Lberwogen am Akttk" t
gegenüber dem Berliner Schluß Rückgänge von 6,5—6 .75 1 ‘ .„(P
Auch Renten waren sehr ruhig und ohne bemerkenswerte » e
rung . Auslandswerte waren in der Mehrzahl merfltch festtt-

Nachbörslich hörte man Farben 159,5—166.
Schuldverschreibungen: Altbesttz 116,5 G -, IG . Farben^ ,,

131,5 , 5,5 Prozent Rhein . Hyp.-Bk . Liqu . 101)4 , 4 )4 Oest . S >» er^ ^ ,<
1,36— 1,45 , 4 Prozent Ung. SttS -Rte . Kronen 0,96 , Lissabon
anl . v . 1886 55,75 , 4 Prozent Rumänen vereinhtl . Rte . 5,30, 35
zent Schweiz. Bundesbahn , v . 1912 184 . -» >»

Bankaktien : Allg. D . Ered .-Anst . 70,25 , Commerz- u . Psw .
91,25 , Deutsche Bk. und Diskonto 92 , Deutsche Uebetteebä
Dresdner Bank 92,25 , ReichSbank 186 .5. ^

Deutsche BerawerkSaktien : Buberur Etsenw . 95,75 , Hä ^
Berg 116, Ilse Bergbau Gcnußscheine 132 . ManneSmannröhress ^ x
Hottch Eisen 91,5 , Rhein . Stahl 116 , Laurahütte 22,75 .
8594 . a»!«-

Jndustneaktien : Bekula 142 , IG . Chemie volle 182,5 , W>-
zentig« 151,5 , Eonti Eaoutchouc 182,75 , Dtsch . Gold - u . 2 >lbci
222 , Dtsch . Linoleum 162,25 , Elektr . Licht u . Kraft 139,5 . 3 *»;. "$ »9'
159,75 , Feinmechanik Jctter 85 , Ges . f . Elektr . Untern . 131,5'
schenidt, Th . 107,5 , Holzmann , Ph . 99 , JunghanS , Gebt .
85 , Muag 83 , RWE 124)4, Schuckerl , Nürnberg 137,5 ,
Kaushof 33,25 , Zucker , südd . 198. ,.#r )'*■

TranSportanstalten : Dt . Reichsbahn Vz. 123)4 , AG . >. Bett"

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notteruuge «

Magdeburg , 23. März . Gemahl . Mehlis per März 31,77 )4 und
31,86 und 82)4 und 87)4 . Tenden : ruhig .
Berliner Getreidegroßmarkt

Magdeburger Zucker -Termiuuotieruuge »

23 . Mär ; jJ -m . Febr Mär , « Pr Mal Juni Juli >» ug . Oft | Hirt>. |®«| .

Brief I — I — I 4,00| 4 .00 I 4,00 I — I — I 4,20 I 4.so! — I 4.30
• elb I — I — I 3.801 3,85 | 3.90 | — | — | 4. 10 | 4 .20 j — | 4.20

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwvllkurs

Bremen . Baumwolle (Dollarcents le ll» I23./3 . I 19. /3 I 20 . (3. 1 21 ./3.
Middling Universalst »»!» 28 mm staple loko >13.52 > 13.51 > 13.54 > >3,47

Reuyorker Baumwollkurse
Neuyork, 23 . März . Anfang . Januar 1621 , März 1146 , Mat

1163—64, Juli 1669—76, Oktober 1621—22 , Dezember 1619—26 .
Tendenz : stetig .

Geldmarkt und Oevisenberild ^ ,
Berlin , 23 . März . Am Geldmarkt war die Lage in fjj

®
steifer , so daß BlankotogeSgeld nicht mehr wie am Samsws
den offiziellen Sätzen von 2)4—3)4 Prozent zu haben war . 3

? ati®
fein war etwas Angebot zu verzeichnen, dem aber anderett - - ytr
Nachfkrage gegenüber stand. Der PrivatdiSkontsatz wurde b«>
zent belassen .

Im Internationalen Devisenverkehr lag das englvch' git *
etwas fester . Von den Goldvalulen zeigt der französts« ^
leichte Schwächeneigung.

Usancen
Berlin ,

Kabel
20»

7$.1t« , 23 . März . 12 Uhr . London -Berlin 1228)4 W
H . ?) . 495)4 , London-Schwei, 1514)4 , Lo -tdon -Amstett" Fl »

London-PartS 7494 , London-Matland 6231 , London- Ip ^ ^ .K-ch
London -Brüssel 2936 , Neuyork-Berlin
169 ca. , Paris -Berlin 1639 ca .

2,475 , Amsterdai»

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2,78290

Börsenkurse
Berlin

Sunergstecbeina
Gr 1 CaKori
Gr n fällt« 1934
Gr n fällig 1933
Gr U fällig 1935
Gr H fällig 1937
Gr ll fällig 1931

FeKTcrzinilich«

Alcbetitz
5 Reiche 21
Youngrnl .
4)4 Beden 27
4)4 Birern 27
4)4 Secheen 27
1)4 ThürmgeB 26
4)4 Poet » II
Schutzgebiete 1906

Pfendbriefe
bffcntl .-recbtL

Pr. PfaBdbriefaBSteJt
4)4 (8) Reibe 4
dto. „ 19
dta . „ 22
Pr. Zeatr .-ScedMclieft
4)4 <8) Reibe 3. 6. 10
4)4 (8) Reihe »
4)4 (8) Reihe 14, 15
4)4 (8) Reihe 20 , 21
4)4 (7) Reihe 28

Obligationen

6 (t ) Hoetch RM.
4 Krupp 27 KM.

, 6 (7) Scihhr .' 6 Farbenb.

ffepodukcnb . Pfdbr .

23 . Mir « 1936

I * -
109,0
103.7
107.7‘111,2

!lll,4

23 .
109,0
103.7
107.7
111,2
111.7

1U,Q;111,0

110,7
100,5

96,3
97.0
96,5

100,3

97,0
97,0
97,5

96,5
96,5
96/5
96,5
96,5

104.0

110,6
100,5
103.2
96,2
97,0
96,4
95,9

100.2
10,8

Pr . Ccotralbodeo
4H (8) Krihe 24
S£ (4Mi) Reihe 26 Li
4% (8) Korn. 26- 28

Prenfi. Pfandbrfbk .
4H (8) Reihe 47
4% (3) Korn. 20
Rh . Westf. Bodeakr .

4H (8) Reibe 4 a . w.
4% (8) Korn. 16

Westd. Boden
(8) Reihe 20 a . 22

4^ (8) Korn. 21- 23

97,0
97,0
97,5

96,5
96,5
96 .5
96 .5
96 .5

102/5
103.8

102!? >102 5̂
131,0̂ 31,5

.Pfbr .
* IPl gSzS 963

Aaslandirenteo

5 Mex . abt .
4 ött . Gold
4 Türk . Bagdad 1
4 ang . Gold
Anatol . L 25er

Aktien
Verkehrtwerte

AG . Verkehr
D . Eiteob . Betr.
7 Reidtsb . Vx.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd. Eiseoo.

BenkaktJeo

Bad . Bank
Braobenk
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vercinsbaak
Berl. Hdlt .
Commerzoeok
DD -Buk

21. 23 .

95 .5
101,6
93 .5

96 .0
94 .0

96,5
96,5

96,2
94,0

13,9
31,5

8.7
38 .7

106.1
82,0

123,2
15,7
26,5
17,2

123,0
87 .0
96.0

112,5
91 .2
92 .0

95 .5
101,5
93 .5

96 .0
94.0

96 .5
96,5

96,2
94.0

13.6
31.7

8,6

106,0
82,0

123,1
16,0

17,4

125,5
86,5
98 .0

112,<
91 .2

Dt. Centr . Bod .
Dreidner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktieo

Accuowilat .
Aku
A.E .G .
Anh. Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg. NM.
B.M .V .
Beraberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Ino.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Match.
Bubiag
BremBesigh.
Brown Boy .
Buderus
Charl Vasaet
I.G . Chemie
do. Chem . 50% Ein*
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

M Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .
„ Cont . Gat
„ Erdöl
„ Linoleum

M Tonst ein
M Eisenh.

Düren Met.
El . Liefet.
El . Lidit Kraft
En *. Union
LG .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpenet
HemmorZem.
Hilpert Nbt «

92.01Hocch

21 . 23
94,8 95,0
92,0 92,2
94,7 94,8

178.7 181,1
137 0136,5

174,0
50,1

34.6 35,4
93 .0 93 .5
85 .5 86,7

106,0 107,6
120,0 122,5
89,7 90,0

122,2 121,2
120,0 120,1

141,8 142.8
113,5 115,0
196/0 —

87 .0 87,0
95,0 96 .5

108,8 109,C
181.5 183,0
151,0 152,0
121.0
322 .0

315,0
180,1 184,0

158.8
98 .4 98 .6

115,8
128,0

115,8
129,2

114,6 116,0
162,2 162,5
135,0 136,0
108,0 110,5
117,5 118,0

123.5 125,0
140,0 139,7
105,5
158.0 159,8
119,6 120,8
115,2 115.8

101,7 101,7
129,5 130,8
27.4 27,4

210,0 211,0
115,0 117,C
172,4
-90,8 91,6

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. u. Chem.
Kollm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
March . B.U .Dü.
Metallges.
Mer AG . Preib.

Neckarwerke
Ot enstein
Rheinfelden
Rh . Brauuk.
„ Elektra

Stahl
R . V . E.
Fütgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf.
Schub. Sah
Schuckert El.
Schultheiß , P .
Siem . Halske
Sinnet AG .
Stöbr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

All.Stuttg .Vers.
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otari Mise
Schantung

Teadsait feaü

21 . 23 .
97,2 —

160,0 163,7
130,0 131,6
85 .0 85 .0

128,1
124,0 124,2
86,7 86,7

123,4 125,2
60,5 60,2

128.2 128,0
141,0 143,0

84,1 84,4
135,7
84,0

138,0
85,6

115,4 115,0

88,8 89 .0
114.5

76,2 77.0
127,0
226,2 227,7
126,7
116,0 116,6
129,5 124.5
121,4 123.5
178,5 183,5

124,2 127,0
137,2 138. 1
98,2 98 .8

172,0 174,7

111,5 111,7
— 198,0

85,0 85,7
120,2 124,0
122,1 123.4
137,0 138.5

251,0 250,0
108,0 195.0

10,0 18,8
98,0 04,0

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reich »anl . 1927
4^ %Badeo Freist . 27
4*4 % Hessen 1929
Altbesitz Reich

190t
1909

4% Schutz- 1910
gebiet« 1911

1913
1914

Stadtanleihen

4H7cBadeoOo !d y.26
4 4̂ % BerlinGold v .24
4^ % DaLnnet .Gd .v .26
AVi%DresdenOd .v .26
4% % (7)Fkt .Gd .v.26
4%%Heidelb .Gd .v .26
4H % Endwsh .Gd .v .26
4%% M«inzGold y.26
4V£% Mannh.Goldv .26
4%% dto . r . 27
4^ %Pforzh .Ooldv .26
4U % dto . y . 27
41,43?Ptnnas .Gd . y .26

(.andesbanken ,
komm . Giroverb .

4H % B .K.Lb.v .29 R 1
4Vz% dto . v . 29 R 2
4Vi% dto . f . 30 R 3
4Mt% Bad. Komm .

Ooldenl . v . 30 A 1
4¥>% dto . v. 26A—D

Pfandbriefe

23 . Mlri 1333

4)4%Pfälz .Hyp.Go!d
R. 2—9

dto . R_ 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10

5%% dto . Liquid , y .
1926 u 2?

Rhein.Hyp.-Bk .
Goldpfbr . R . 5 ■9

dto . R. 18—25
dto .
dto.
dto .
dto .
dto .
dto .

R. 26—30
R. 31—34
R. 35—39
R. 10—15
IL 17
K U- »U|

21. 23 .
100,5 100,5
96,6 96 .3
98,2 98 .2

110,7 110,5
10,8 10,8
10,8 10,8
10,8 10,8
10,8 10,8
10.8 10,8
10,8 10,8

95,0 95/0
91,0
91,5 91 .5
92,2 92,2
89,5 89.5

93,2 93 .2
93,5 93 .5
92,5 92 .5
91,5 91 .5
91,5 91 .5
92. 1 92,2

96,7 96,7
96,7 96,7
96 .7 96,7

94 .5 94,5
94,5 94,5

97£ 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97 .5
97,5 97,5

101.4 101.2

96 .5 96,5
96.5 96/5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96 .5
96,5 96 .5
96«5 9&5

5Vi dto . Liquid .
4H ^ dto .Gol<iKo . R4
4H^ Wtt .H .-Bk .Sl —2
4%% Wtt .Krd .Ver.Rl
4%% dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsber.

6% Bad . Holz v. 23
5% Fkf . Pfdbr . Bk .
6% GroBkr .Mhm. 23

5%Südd .Festwkb .AG .
Auslandswert«

5% M«xik . inn . abg.
6% Mex .Goldäuß .abg.
3%Mex.kons . inn .abg.
AVi% dto . Irrig , abg.
5% Ruminen

-
4%
4% Türk . Bagd . S.
4% Türk Bagd . S. N
2*4 % Anat Esb .S ln .2
5%Tehuant .GoIdabg.
4% dto abg.

Industrieaktien
Adt . Gebr .
AEG.
Aschaffenbg. Zellst .
Bsd . Masch . Durlad)
Barr . Braub. Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesigheiraOeTf .
Brown. Boveri
B’sdertts
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Dt . Erdöl
Dt .Gold - u .Silbersd).
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durlacher Hot
Dyckerhoff & Vidrn .
Eidib .Werger -Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht 6 Kraft
Enztnger -Unionwk .
Eschweilei Bergwerk
EBlinger Maschinen
Faber fit Schleicher
Fahr . Gsbr « Pirmaa.

21.
101,2
94,5
98,2

2,76
17,5
2.8

13,6

8. 1
6,5
9.2

9,1
9,1

38.2
7.0
6.8

41 .0
35 .7

123,5

84 .5
102,5
86 .5
94 .5

136.0
99,0

114,2
219 .0
163.0

130,0

139,2

92 .0
60 .0

23 .
101,0
94,5
98,2
97,8
97,8

2,76
17,5
2,80

13.8

8,1
6,6
9,1
5.3
9 .
9 .

38 .8
6.7
6.6

40 .5
35.5
86 .5

84,5

87 .0
96,2

137,2
.5

115,5
221.0
163,0

130.0
87.0

125,5
139,2

92,7
60 .0

133^ |l33,5 | ^ ^ n

I.G . Farbenindustrt «
Feinmech. Jetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt. Th.
Gr !tzn . -Kays.Nahm .
Großkr .Mhm. lO% VA
Grün 8c Bilfinger
HafenmühleFrankft
Haid 8c Neu. Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Pb.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein . Schanzlin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 8c Schule
Konserv . Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf - KrauÄ
LÖwenbr München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motorenf . Darmstadt
NedcarwerkeEßlingen
Odenw. Hartst .-Ind .
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz . Mühlen M 'hm.
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rhe.nmühlenw .Mnm
Rheinstahlwerke
Riebedt Montan
Roeder , Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth KaK
Salzwerk Heilbronn
Sdilink8cCo.,Hambg .
Schriftg. Stempel

21 . 23 .

158,0 160,0
85,2

115,7 116,0
48 .7 49 .0

130,5
109,0106,2

212,0
101/0 102,0
29,1 29,1

92,0
114,5 116,7

113,5 114,5
97 .2 98,0

52,5 52,5
84,5 85,0

124,5 125,0
85,085,0

86,7 87,0
201,0

111,5 111,5
70,0

129,0
70,0

129,0
22,5
98 .5 98,5

101,0 101,5

102,0 102,0
145,5 145,5

84 .0 84 .5— 135,5

62.0 62,0

88,7 89,0
95 .0 95,0

112,5 —

14,5 15,0
136,0 136/0
144.0 144,0
124.5
122.2 122,2
82 .0

116,5
82,0

116,7
102,5 102,5
92 .0 92,0

123,7121.5

106,Y105,5
57 .0 56,5— 1S8Ä

21. 23.
SAwartz -StordienBr . 111,0 111,0
Setlind. Volk« 84,2 84/2
Siemens 6c Halske 174,5
Siemens Reiniger
Sinalco, Detmold - 128,5

88 .0
129,0

Sinnet . Grünwinkel 88,0
198,0Südd.Zuck.AG .M 'hm

Tellus Bergbto 103,0 103,0
Thür . Liefet . Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M' hm 107,0 107,0
Ver . Faßfbr . Kassel 4.2 4,2
Ver.Glanzst .Elberfeld 130,0
Verein . Stahlwerke 85. 1 85,8
Ver.Strohstoff Dresd. 85,5 85,5
Voigt 8c Häffner
Voltohm SeilScKahel
Westeregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart 85,0 86,0
Wulle Brauerei 41,0 41,0
Zellstoff Waldhof St. 123,2 124,0
Zellstoff Memel 46,0 46,0

Banken
Allg. Dt . Kreditanst . 70,5 70,5
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie 123,0 124,5
Bayr. Bodenkredit 151,0 151,0
Bayr Hyp . o . Wecks . 87 .5 87,2
Berl. Handelsges. 112,5 112,0
DD-Bank 92,0 92,0
Dresdner Bank 92,0 92,2
Frankfurter Bank 108,2 108,0
Frankf . Hyp . Bank 95,5 95,5
Luxemb. Intern .Bank 5.2 6,2
Meininger Hyp . . Bank 94,7
Pfalz. Hvn . Bank
Reichabank

85,5 85 .2

Rhein . Hyp . Bank 136,5 137,0
Wurttbg .Notenbank 104,0 103,5

Verkehr
Bad .AG.f .Rhein&See 103,0 103,0
Dtsche.Reichsb.VA. 123,4 123,1
Hapag 15,6 15,5
Heidelb .Strafienbahn
Nordd . Lloyd 17,4 17,2
Baltimore and Ohio 26,0 26 .2

Versicherungen
AilianzScStgt.V .AG . 250,0 250,0
Bad . Assekuranz 37,0
Frankoni «Rüdt .30Cer ;400,0

dto . 100er 135,5 —
Manah . Vers.-Ges.
Württ .Transportyera '

Tendenz » fest

36.7 35,7

Berliner Devisen
Geld

21 . 3.
Brief

21. 3 .

Kairo t Af . Pid . 12.570 12.6CO
Bueno«-Aires 1 Pes . 0,679 0,683IX Big . 41 .910 41 .990
Rio de Janeiro I Milr. 0. 139 0. 141
Sofia 100 Leva 3.047 3,053

1 k . D. 2.468 2.472
Kopenhagen 100 Kr. 54,790 54,890

IX Gl. 46,800 46,900
London 1 Pfd . 12,270 12,300
Reval 100 estn . Kr. 67 .930 68 .070
Helsingfors IX f . M . 5,410 5.420
Paris IOCFrcs. 16.375 16.415
Athen IX Dreh. 2.353 2.357
Amsterdam IX G. 168.830 169. 170
Islaud IX !. Kr. 55,030 55 . 150
Italien 100 Lire 19.700 19,740
J. pan 1 Yen 0.714 0.716
Jugosl.
Riga

100 Din 5,654
80.920

5,666
100 Uts 81,080

100 Litas 41,840 41 .920
Oslo ICC Kr. 61 .660 61 .780
Wien IX Sdiill . 48 .950 «9.050
Polen 100 Zloty 46,800 46,900
Lissabon IOCEsc . 11. 135 11. 155
Bukarest IOCLei 2,488 2,492
Stockholm IOCKr. 63,250 63,370
Schweiz IOCFrcs. 81,010 81 .11°
Spanien IX Pes . 33,930 33,990
Prag IOCKr. 10,270 10.290
Konstantinopel I t . Pfd. 1.975 1.979
Budapest 100 Pengft
Uruguay 1 Gold Pes. 1,149 1. 151
Newyork 1 Doll . 2.473 2.477

Züricher Devisen

2.^, 4.790

'
2-Z

-SS
5.65*

sS

Paris 2020 .750 Oslo
London 1514 .750 Kopenhagen

305 .375 Prag
5170 .000 Warschau
24 25.0a Belgrad

Spanien 4187 .500 Athen
Konstant, »oP-Holland 208 .300

Berlin 123 .350 Bukarest
Wien offz . Kort
Wien Notenkurs

5645 .000 Heliingf« »
Buenos A,t«*

Stockholm 7810400 ] . pu

tffi



AUS KAM1SMJ1HE

Sturm aufs Konzerthaus
Hoch- eirie- in der Wahlgeschästsstelle

ruh, für die Wahl ist auch diesmal in KarlS-
tcies fefo Das konnte man auch aus dem Be-
röahla - ,» v

' ? ^ ^ am Samstag und Sonntag in der städt.
E°Üssva »i-

"^^^elle herrschte . Viele haben den Nachmit -
^ ahlaes» x,? " ^ i>azu benutzt , um ihr Anliegen bei der

'^ ' k̂ stelle vorzubringen . Dabei konnte man
To Auffassung feststellen :

füt (,i
u ”“ote manch einer, er könne nur an den beiden

Trieben - » ^ ung Wählerliste vom Reich vorge -
rtchtjg .

Tagen Stimmscheine erhalten . Das ist nicht

^ de »
"^ ^blich Freitag, de« 87. März, kau« mau

wahlgeschästsstelle (Konzerthaus ) nanntet*
faiei» t °“ morec»8 8 bis abends 8 Uhr Stimm*

dcantragen (am Damstag, den 88, nnr noch
fiir nnvorhergesehene Falles .

Auswärts wählen will, muß Stimm »
. * Mancher meinte, die Karlsruher Wahl-

Vostkar. , 6Enügt auch dafür ! Mit der Karlsruher Wahl-
^ i « em der Karlsruher Wähler aber nur in
^ ^ ^ ^

wahlbezirk ausweisen; auswärts kann er da-

^
Karten zur Göring -Kundgebmig

dirittskarten zur Kundgebung mit Parteigenosse

^ Minifl«>prSsit»ent Hermann <Söring ,
j Ulkenden Stellen zu beziehen:
^ «rch all, Ortsgruppen der Stadt Karlsruhe .
»,

die RS 'Kriegsopser .Bersorgnug .
1 ^ ? die Deutsche Arbeitsfront .

0kch die RS -Franenschaft.
Einsatz des Verkaufes erfolgt sofort!

ötit
Nichts anfangen. Wer daher auswärts wählen

^onz,,.? Ule mit der braunen Wahlpostkarte sofort zum
»ieich- dauz und hole sich dort einen Stimmschein. Der
daß ftz,

'"ister des Innern weist noch einmal darauf hin,
®'e Ausstellung eines Stimmscheines „zwingende"■ lUjji *u4 » in :uuiiy citivp sSiin [ii ( | U/vuiip » (jhuii ^ uivc

i l' , loft» 0,cl ' e9en müssen ; bas sei schon im Interesse der
der Gemeindebehörden nötig. Die vor dem

Ma ^uand ordnungsgemäß abgegebenen Stimmscheine
ntz diesmal nach der Wahl den Gemeindebehörden
^

"^ iellungsortes zurückgesanbt werden.
fytji "

.® 151 "°^ e Karlsruher " ist der Ansicht , ob er eine
't i7." Erhält oder nicht, sei gleichgültig ; er stünde doch
Ntt * Wählerliste, weil er schon lange in Karlsruhe

ja immer gewählt hätte . Auch diese Aufsas-
"dd - , lolsch . Die in der Kartei stehenden Wählerkarten

einmal gefühllos und lassen sich beim Wahlamt
'^ len» ^ fel^ t dann falsch behandeln, wenn sie einen
lvh,,« Wähler betreffen. Und so mancher „alte Karls -

umgezogen und vergaß, es dem Einwohner-

***» n*l ? vlksgenofie und jede Bolksgenossin mutz, so»
keine Wahlkarte erhalten , bei der

Wahlgeschästsstelle i« Konzerthau»
* in die Wahllisten nehmen.

Hell Hitler !
Worch » Kreisleiter.

Meldeamt mitzuteilen ; dann steht er eben nicht nach der
neuen Wohnung in der Kartei . Holt er nun jetzt nicht
das Versäumte nach und beantragt er nicht auch seine
Umschreibung in der Kartei, so darf er über deren Män¬
gel auch am Wahltage nicht brummeln. Keine Wähler¬
kartei oder -Liste einer größeren Gemeinde kann hun¬
dertprozentig richtig sein.

weil nämlich beinahe alle nicht die Karlsruher Wohnung
angeben! Zusätzliche Arbeit bedeutet auch die Durch¬
führung der Bestimmungen bezüglich der Raffe .

Da die Unterlagen ffür die aus allen diesen Gründen
vorzunehmende Bereinigung der Kartei nirgends völlig
ausretchen, wird mancher als wahlberechtigt in der Kar-

Gerade deshalb ist ja die
Offenlegung der Kartei
vorgeschrieben . Um nun den
Wählern die Kontrolle
der Kartei zu erleichtern,
erhält in Karlsruhe jeder
Wähler diesmal wieder

eine Benachrichtigungs-
karte. Wer keine Karte
erhalten hat, steckt nicht in
der Kartei . Uebrigcns hat
sich die Zustellung eines
Teils der Postkarten um
einen Bestellgang ver¬
zögert . Wie wir erfah¬
ren haben , ist die postamt¬
liche Frankiermaschine in
alte Anschauungen zurück¬
verfallen. hat die Hochkon¬
junktur benutzt und — ge¬
rade in den letzten Tagen
einige Male gestreikt . Des¬
halb waren nicht alle Post¬
karten bis 23. Mürz , wie
es mit der Postbehörde
vereinbart war , zugestellt .
Am 28. soll aber der ganze
Rest in die Hände der
Wühler gelangt sein. Wer
nun etwa am Sonntag
den Gang zur Wahlge¬

schäftsstelle umsonst gemacht hat, der muß sich damit trö¬
sten , daß „höhere Gewalt" jederzeit mit in Kauf genom¬
men werden muß. Er hat dabei auch Einblick in den Be¬
trieb eines Wahlamtes bekommen , wo in der zur Ver¬
fügung stehenden sehr kurzen Zeit mit außerordentlichem
Fleiß und mit großer Sorgfalt gearbeitet wird , um alle
Wünsche zu erledigen. Das Wahlamt hat seine Kräfte
stark vermehren müssen. Es siird erwerbslose Volksge¬
nossen hinzugezogen worden und von andern städtischen
Aemtern geeignete jüngere Kräfte. Recht erheblich ist auch
diesmal — wenn auch nicht so umfangreich wie bei der
Sommerabstimmung 1W4 — dis „ütunmschein- Post ",d. h. die Zahl der schriftlich beantragten und meist nach
auswärts zu versendenden Stimmscheine . Besondere Ar-
beit verursachen diesmal viele Jungwähler . Wenn sie
sich beim Arbeitsdienst befinden , erhalten sie von
ihrer Unterkunft den Stimmschein, müssen also in der
hiesigen Kartei gestrichen werden.

Das Wahlrecht der zum Heere Eingezogenen ruht .
Auch hier müssen die Betreffenden auf Grund der ein¬
gehenden Meldungen in der Kartei gestrichen werden. Na¬
mentlich die Meldungen bezüglich der Arbeitsmänner
sind so zahlreich , daß zu ihrer Bearbeitung auch das
staatliche Meldeamt um Hilfe gebeten werden mußte,

hierliste

Solcher Hochbetrieb herrscht jetzt im « onzerthans «usnatzme : SeschwliiLner

Friseure zeigen ihre Kunst
Ein Wettbewerb um die Jnnungs * und Faktzschaftsrnetsterschaft in Karlsruhe

anläßlich des vojährigen Jubiläums der Fri -
, ^ bvd ^ Karlsruhe batten wir Gelegenheit, uns von

*en
. Stand Ser Handwerksfertigkeit unserer Fri -

'^ tschrj .„ .
^^^rzeugen, die beredtes Zeugnis von dem

» Geist , der die Zunftangchörigen beseelt,
Auch ayi verflossenen Sonntag konnte man an-

aachsxb ,
'7 2. und 3. Frisierens um die Jnnungs - und

würz ^ isterschaft, die im Eintracht-Saale ausgetra -
^

d, erneut diese erfreuliche Tatsache feststellen.
I'* $ ewl ^cr Hinderberger , unter dessen Leitung
te® ESetm " iiung vom Stapel lief, richtete vor Beginn
^ ka^ „ ,^ " bs einige herzliche Begrüßungsworte an
C ll,e&mer und Gäste , die in der Folge eifrig
* u8ten «l tt Arbeiten unserer fleißigen Haarkünstler°"

ksitztz„ .' ' Iw Anschluß hieran unterstrich Fachbeirats-
iWl am ^ Karch - je Bedeutung des Wettbewerbs, der
^ ' icu^ . / '.̂ ien dazu angetan sei, der Förderung der

H
Nst zu bienen.

n n. vorgeführten Wettkampf - Arbeiten fesselten

j/ies o - — umweit, oeren rrnmui vavurai now um
H
^

ribys. "uu . Rokoko , Biedermeier , Empire war das

die historischen Frisuren , die in ihrer Art im" »ne deS Wortes Filigranarbeiten darstellten.
Äderung verfolgte man alle Einzelheiten des

geschickten Händen werdenden Kopf¬schönkV Frauen , deren Anmut dadurch noch um
"n, öro? Eöie und mit welchen Mitteln die Reize

®>ttn k . ?" kvpfes herausgestellt werden, dasbatten zu be -
» " ustr Muße im Verlaufe des höchst fesseln-
tzi *

* *• Daß dabei äußerste Anspannung der
« „?* * Wettkämpfer verlangt wird , ist schon im

* 5 i
r ö *e strenge Bewertung durch die Jury (diese

* H" ren Karch und P et ers . Karlsruhe ,
d*.! '

" enburg und Z a ch m a n n - Pforzheimuno L» awmann - v,vrzocim
Elisch,x

c.n & Obermeister Hinderberger als Un-
' " « Sterte ) verständlich . Bemerkenswert war

d, » »u»», . k - ü^ en Frisuren nach zeitgenössischen Vor-
Iiik ni, " n waren , die an sich schon im Rahmen

reichlich bemessenen Zeit große Anpas -
und Vertiefung in die jeweils gestellte"erlangten.

i t »enT WUt unsere Frauen sind eitel. O. nein , auch
her ^

"er Schöpfung befragen häufig das Spiegleinand und deshalb wurden auch sie unter die

Lupe genommen und an Hand der lebenden Modelle zeig¬
ten auch hier Meister und Gehilfen ihr handwerkliches
Können und dies auf einem Niveau, das sich sehen lassen
kann . Wie man der Eitelkeit der Männer schmeichelt ,
das haben sie in vortrefflicher Arbeit (also nicht nur
beim Postichen und Historischen) handgreiflich erwiesen .
Sieger des Wettbewerbs wurden Emil Klär , best¬
punktierter Gehilfe Rinkel . Der 3. Preis siel durch
bas Los an Leopold Finda , da drei Wettkampfteilneh-
mer gleiche Punktzahlen erreichten.

tei stehen, der es gor nicht ist. Deshalb ist diesen Per¬
sonen im Gesetz über daS Reichstagswahlrecht vom 7.
März 1986 angedroht worden: „Wer, ohne wahlberechtigt
zu sein , eine Stimme abgibt, wirb mit Gefängnis und
mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft."
Cs kann also mancher eine Postkarte erhalten haben , also
in der Wählerliste stehen, obwohl er gar nicht wahlberech¬
tigt ist. Solche Wähler müssen selbst entscheiden, ob sie

wirklich wahlberechtigt sind, und für ihre Entscheidung
tragen sie selbst die volle Verantwortung .

Was viele immer noch nicht wissen : Die Stadtverwal¬
tung Karlsruhe hat seit Spätjahr 1935 nicht mehr nur
eine Fernsprechzentrale („Rathaus ") , sondern mehrere.

Die Wahlgeschästsstelle im KouzerthauS ist ange¬
schlossen an die Stadtzcntrale Süd (Fenerwehrdcpytj ,

die beim „Fräulein vom Amt " unter Nr . 6610 bi» 6018
zu erreichen ist, und dann verlange man „WahlgeschästS-
stelle". Anmeldungen zur Wahlkartei und Anträge für
Stimmscheine lassen sich telephonisch nur erledigen,, wenv
spätestens beim Abholen der Postkarte ober des Stimm¬
scheins. der unumgänglich nötige Ausweis
vorgelegt wird.

Karlsruher polizeibericht
Brand verhütet . Am Freitagabend bemerkte Wach¬

mann Seitz der Karlsruher Wach - und Schlietzgesell-
schast m. b . H. bei der Kontrolle eines Neubaues im Zir¬
kel starken Brandgeruch. Im dritten Stock in einem
Abortvorraum brannte ein Haufen Lumpen. Die Tür
war bereits angebrannt . Er konnte noch rechtzeitig ein -
greifen und das Feuer selbst löschen.

BerkchrSuusälle
Auf der Roberi - Wagner-Allee bei der Käppelerstraße

wurde am Samstag gegen 18.90 Uhr ein Radfahrer von
einem Personenkraftwagen angefahren. Der Radfahrer
wurde zu Boden geworfen.

Zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einem Lastzug kam es am Samstag um
1S .1S Uhr auf der Kaiserallee bei der Körnerstraße.

Bei einem am Samstag gegen 18 .80 auf dem Bahn¬
hofsplatz erfolgten Zusammenstoß zwischen einer Kraft¬
droschke und einem Kraftrad wurde eine Fußgängerin von
dem Kraftwagen erfaßt und zu Boden geschleudert . Sie
trug dabei verschiedene Verletzung davon .

Wegen Uebertretung der Reichsstraßenverkchrsordnung
wurden gebührenpflichtig verwarnt bzw . angezeigt: 30
Fußgänger , 4 Fuhrwerkslenker , 115 Radfahrer , 117 Kraft¬
fahrer.

Schnellverfahren
Zur Aburteilung im Schnellverfahren wurden dem Po¬

lizeipräsidium vorgesührt : 3 Personen wegen groben Un,
sugs bzw. Ruhestörung, 4 Personen wegen Trunkenheit
und Uebertretung der Reichsstraßenverkehrsorbnung, 1
Kraftradfahrer , weil er in angetrunkenem Zustand durch
den Horst - Weffel -Ring fuhr, 1 Kraftwagenführer , weil
er in angetrunkenem Zustand durch die Karl -Friedrich-
Straße gefahren ist, 1 Person wegen Bettels , 1 weibliche
Person wegen Uebertretung des 8 361 Zisfer 6 RStrGB .

Festnahmen :
Festgenommen wurden : 1 Person wegen Zechbctrugs,

1 Person wegen Unterschlagung, 1 Person wegen groben
Unfugs, Widerstands und Beamtenbeleidigung.

Meingold und Walküre
„Der Ring des Nibelungen " im Badischen Staatstheater

Im Hinblick auf die Bayreuther Festspiele im Juli /
August dieses Jahres nahm das Staatstheater die noch
aus der vorigen Spielzeit stehende Ringausführung mit
hinüber in diese Spielzeit . Dadurch sind einige Umbe¬
setzungen und eine musikalische Ueberarbeitung nötig ge¬
worden, auf die wir besonders eingehen wollen.

Wenn man auch die Inszenierung von Claus Nett-
straeter beibehielt, so hat man sie doch noch ausgefeilt und
der damals nicht ganz einwandfreien Aufführung einen
größeren Schwung gegeben . Dieses Verdienst kann im
Musikalischen JoscfKeilberth beanspruchen , der den
Ausdruck des gewaltigen Musiköramas ganz auf drama¬
tische Wucht abhob .

Die beiden ersten Abende („Rheingold " und
„Walküre " ) zeigten ihn als einen jungen Dirigenten ,
der mit seinem Temperament der Musik einen Schwung
gab , der jeden mitriß . Das lag wohl hauptsächlich mit
daran , daß er sich vom Musikalischen her , ohne dabei das
Dramatische zu vernachlässigen , in die Idee des Wagncr-
schen Werkes hineinsühltc und so die für die einzelnen
Handlungen und Menschen bestimmten Motive klar und
charakteristisch herausarbettete . Erinnern wir uns daran,
wie er die Paukenschläge der Musik um Fafner und Fasolt
in ihrer ganzen Wucht und Schwere aufdonnern lieh .
Drohend klang nach der feinen Stimmung , die über dem
Zwiegespräch zwischen Sigmund und Siglinde liegt, daS
Erscheinen des finsteren Hunding in der Walküre. Den
Feuerzauber aber gestaltete der Dirigent zu einem ge -

Liegewagen bis Berlin !
Wesentliche Veebesserunft für die ganze Grenzmark am Lberrhein - Weitreichende

Anschlüsse mit dem Schwarzwald - Führung in den Nachtzügen über Frankfurt - Erfurt
Der neue Fahrplan hat nach einer Ende letzter Woche

gefallenen Entscheidung für bas Land Baden und seine
Landeshauptstadt und damit für bas ganze Wirtschafts¬
leben am Oberrhein und seinen Nachbargebieten wie
Schwarzwald, Pfalz , schwäbische Anliefergebiete usw . noch
eine hochbedeutsame Verbesserung erhalten , um die sich
die einschlägigen Kreise lange bemühen . Das Ziel , Baden
an die L i e g e w a g e n 3. K l a s s e der Reichsbahn anzu¬
schließen, wird seit Jahren verfolgt.

Die Lösung wurde gefunden , indem in den Nacht¬
schnellzügen D 1/D 2 Basel—Erfurt —Berlin und zurück
der darin laufenden Schlafwagen 1 ./2. Kl . Baden-Baden—
Berlin und zurück aufgelassen und dafür der Liegewagen
8. Klaffe Karlsruhe —Berlin und zurück eingestellt wird.
Für Baden-Baden stehen in den genannten Zügen die
von und bis Basel laufenden Schlafwagen ausreichend
zur Verfügung in Befahrung der Station Baden -Baden-
West. Für den neuen Kurs sind folgende Zeiten die
wesentlichen : D 1 Basel ReichSb . ab 17.30, Freiburg ab
18.20, Offenburg ab 19.05, Baden-Baden-West ab 19,14,
Karlsruhe ab 30.12 , Heidelberg ab 31.08 (Zufahrt von
Mannheim ab 30.85 ) , Frankfurt an 33 .81, Berlin Anh . B.
an 7.18; umgekehrt D 2 Berlin Anh . B . ab 22.12, Frank¬
furt ab 5.59, Heidelberg an 742 (Anschluß nach Mann¬

heim Heidelberg ab 7.18, Mannheim an 7.83) , Karlsruhe
an 7.55, Baden-Baden -West an 8.30, Offenburg an 9.01,
Freiburg an 9 .33, Basel Reichsb . an 10.58 Uhr. Die Wa¬
gen werden erstmals Mitte Mai verkehren.

W . R.

„Rherngold " wird billiger
Wegfall des FFD -ZuMages

Zu Geschenken b«S neuen Fahrplans an die Oeffent-
lichkeit gehört auch die Verbilligung des Reisens mit dem
„Rheingolbzug", ohne daß seine bekannte Ausstattung im
Wagenmaterial etwa anders würde. Der Zug wurde sct-
nerzett seiner Eigenart zufolge als besondere Zugs¬
gattung geführt und erhielt die Bezeichnung „FFD -Zug",
eine Bezeichnung , mit der sich die Erhebung eines beson¬
deren Zuschlages verband. Dieser Zuschlag , der neben
den tariflichen Schnellzugszuschlägen für die erste und
zweite Klasse erhoben wurde, stellte sich beim „Rheingold"
auf das Doppelte des besonderen FD -Zuschlages , also
auf vier Reichsmark bei Entfernungen unter 300 Km . und
auf sechs Reichsmark bet Entfernungen über 301 Km.
Diese Sondrrzuschläge für den Rheingold werden vom
15. Mai ab aufgehoben. W . R.

waltigen Eindruck , in dem die Klangfülle dieser einzig¬
artig schönen Musik von den einzelnen Instrumenten über¬
lief auf das ganze Orchester und so mit irrlichterndem
Weben , wie das Flackern der Flammen aus der Bühne,
den Raum erfüllte. Schon durch die packende und mit¬
reißende Wiedergabe der Vorspiele zum zweiten und drit -
ten Aufzug der „Walküre" schuf er eindringlich jene Stim¬
mung bei den Hörern , die allein eine volle Auswirkung
der folgenden Handlung möglich machte.

Bei Wagner wirb der Handhabung des rein Tech¬
nischen immer eine nicht unwichtige Bedeutung zukommcn .
Deswegen hatte Erik Wildhagen auch hier noch
einmal die Feile angelegt. So gab er der Rheintöchter¬
szene eine größere Wirkung durch die Sicherheit, mit der
sich die drei Rheintöchter in der Tiefe des Flusse « be¬
wegen . Auch der Einzug der Götter in Walhall war durch
Lichtwirkungen noch wirklicher gestaltet . Und der Feuer¬
zauber wurde diesmal nicht zuletzt durch die spieltechnische
Sicherheit zu einem gewaltigen Eindruck . So versügt das
Staatstheater jetzt über eine Bühneneinrichtung und eine
glückliche Verwendung derselben , die die Anfstthrung wür -
dig neben die anderer großer Städte im Reich stellt.

Bilma Fichtmüller sang zum ersten Male die
Brünhilde und errang sich damit einen neuen großen Er¬
folg bei allen Hörern . Allein schon die von Herbheit und
kühner Gestrafttheit beherrschte jugendliche Gestalt ist
bas Idealbild dieser Walküre. Auch im Gesanglichen hat
sich Bilma Fichtmüller eine neue Stufe ihrer Entwick¬
lung erarbeitet , die ihr nun auch die Berechtigung zu
einer Ruhepause gibt , um ihre großen und jugendlich
frischen Stimmittel durch eine zu starke Inanspruchnahme
vor den jeden Sänger sonst drohenden Rückschlägen zu
hüten. Ihren großen Auftrittsgesang jauchzte sie mit un-
bündiger Lebenskraft. Von diesem Temperament war die
ganze Auffassung der Gestalt beherrscht , wobei aber so in¬
nige und tiefe Augenblicke wie die im Gespräch mit Wo¬
tan und später mit Sigmund nicht verloren gingen. Da¬
mit hatte Vilma Fichtmüller die Gestalt in ihrer ganzen
Eigenart erfaßt.

Hedwig Htllengaß sang im „Rheingold" mit
Else Blank und Elfriede Haberkorn zusammen ein auf»
einander gut abgesttmmtesRheintöchter-Terzett und fügte
sich ebenso wie Ilse Römer in der Walküre glücklich
in den Kreis der Walküre.

Nach diesem erfolgreichen Beginn versprechen auch die
beiden nächsten Abende ein Erfolg zu werden. Röhr .

Schwarzwaldvcrein
Ein abwechslungsreiches von namhaften Künstlern be¬

strittenes Programm hatten Fräulein Luckas und Herr
Zorn für den musikalischen Abend am 19. März zusam -
mcngestellt . Mozart , der große Schöpfer der deutschen
Oper , und Schubert, der Vollender des deutschen Lieds ,waren in den zum Vortrag gebrachten Kompositionen vor¬
herrschend . Hervorragenden Anteil an der Gestaltung des
Abends hatte auch Herr Henninger . der mit der Viola
zur Stelle war . Ein selten zu hörendes Instrument blies
Herr Schwab . Der Oboe , dem herrlichen Holzblasinstru¬
ment , entlockte er Töne in zartester Klangfarbe. Frl .
Hcrrmann sang Lieder und Arien mit klangschöne»
Sopran .
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Fahrpreisermäßigung für die AuSlandswahl -
berechtigJen

Den Deutschen im Ausland , die auf denGrenz -
bahnhösen eintrefsen und zur Ausübung ihres Wahl¬
rechts am 28. März 1636 nach deutschen Orten weiter-
sahren wollen , wird gegen Borlage des Stimmscheins auf
den Reichsbahnstrecken eine Fahrpreisermäßi¬
gung von 80Prozent in der Weise gewährt, daß ein¬
fache Fahrkarten für Schnell - , Eil - oder Personenzüge
ausgegeben werden, die zur kostenlosen Rückfahrt inner¬
halb 4 Tagen gelten. Ausländsdeutschen ohne Stimm¬
schein wird die Fahrpreisermäßigung nachträglich im
Erstattungswege gewährt, wenn sie glaubhaft machen, daß
bas Wahlrecht ausgeübt wurde und der Aufenthalt in
Deutschland nicht länger als vier Tage gedauert hat.

Die Tarisbestimmungen über die Fahrpreisermäßi¬
gung für Ausländer und Ausländsdeutsche ( 60 Prozents ,
die bei einem Mindestaufenthalt von 7 Tagen in Deutsch¬
land gewährt wird, bleiben hiervon unberührt .

MllP $k%#Uu*4$ltU$lw
In der Schauburg läuft ab beute der Ufa-Tonftlm „Leichte

Kavallerie " mit der temveramcnwollcn Neuentdeckung Marika Rökk,
ferner mit Fritz KamyerS, OSkar Sima , S>. A . v . Schlettow , Lilly
Feindt u . a . Dazu ein reichhaltiger Beiprogramm .

« lterSveteran . Der Oberbürgermeister hat dem Obersteuerauf -
aufseher i . R . Josef Kiefer hier zum 96 . Geburstage die Glück¬
wünsche der Stadtverwaltung nebst einer Ehrengabe übermittelt .

Hohes Alter . Am 24 . März feiert «in« alte „Führer ' - Leferin,
Frau Karoltne Satz, Sofienftraße 154, ihren 84 . Geburtstag in voller
Frische.

Silberne Hochzeit . Am Mittwoch , 25 . März , feiern die Eheleute
Gustav Fütterer , ZSbringerstratze 18, dar Fest der Silbernen Hoch¬
zeit. Wir gratulieren !

Josef SchclbS (Professor an der bad . Hochschule für Musik)
Donat« für Flöte und Klavier wurde in Berlin beim BerufSstand
der deutschen Komponisten (ebenso wie seine Hebellieder) uraufge -
führt , in einem zweiten Konzert bei starkem Beifall von Publikum
und Presse wiederholt und wird demnächst vom ReichSsender Berlin
übernommen .

Santgescllschaft. Der ursprünglich aus Donnerstag angesetzt «
Vortrag von Prof . I S r g e r über die Droste findet morgen , Mitt¬
woch, im Aulabau der Hochschule um 26 .36 UHr statt.

Heut« , Dienstag , laufen folgende Kurse : ab 26 Uhr : Gymnastik,
Frauen , Helmholtzlchule: ab 26 Uhr : Leibesübungen für Acltere ,
Frauen , Lesfingschul « : ab 19.36 Uhr : Gymnastik, Frauen , Gvmnastik-
Ichule , SriegSstr . 162 ; ab 18.36 Uhr : Boxen , Männer , Sporthalle :
ab 16 Uhr in Durlach : Gymnastik, Frauen , Gymnasium ; ab 26 Uhr
in Durlach : Gymnastik, Frauen , Gymnasium : ab 26 Uhr in Durlach :
Gymnastik, Frauen , Hindenburgschule ; ab 16.36 Uhr in Grünwinkel :
Gymnastik, Frauen , Gasthaus zum Engel .

Reue JahreSsportkarten !
Ein jeder beantrage die neue JahreSsportkarte 1936/37 gegen

di« Gebühr von 36 Pfennig und Ablieferung der alten JabreSspori -
karte bei den Lehrkräften in den Kursen oder auf dem Sportamt ,
Kaiserstratze 148 ( Laden ) .

Mm schwarzen breit
Ortsgruppe KarlSruhc . Hochschulc . Am 24 . März , 26 .15 Uhr , im

„Friedrichshos " (Oberer Iaal ) , öffentliche Wahlversammlung , in der
Reichsredner Pg . Otto Wetzel -München, M .d .R ., über dar Thema :
„ Der Führers Kampf für Ehre , Freiheit und Frieden ^ spricht . Un-
koftenbeitrag 16 Pfennig .

Ortsgruppe Karlsruhe Rintheim . Heute im Gasthaus zum
„Schwanen "

, 26 Uhr , öffentliche Versammlung . ES sprich « Pg . Stän¬
gel aus Karlsruhe über : „Des Führers Kampf für Ehre , Freiheit
und Frieden " . Für Parteigenossen und Mitglieder sämtlicher Unter -
glicdcrungen Besuch zu dieser Veranstaltung Pflicht . Gleichzeitig ist
die Einwohnerschaft von Rintheim herzlich eingeladen .

Ortsgruppe Berghausen . Am Freitag , 27 . März , 26 Uhr , im
Saal « de« Gasthauses zum Adler össentliche Wahlversammlung . ES
spricht Pg . Sand -Grötzingen . Thema : „Des Führers Kampf für
Ehre , Freiheit und Frieden " . Erscheinen der Parteigenossen und der
NS -Gliederungen Pflicht . Die Einwohnerschaft ist sreundkichst «>n-
geladen.

RS Frauenschaft , Jugenbgruppe , Kreis Karlsruhe . Am Mitt¬
woch , 25. März , 26 Uhr , in der Südcndschule, Eingang Gra -s-Rtzena-
stratze 18, gemeinsamer Sing abend . Erscheinen Pflicht .

Winter -Hllfswerp des
deulMMvolßeslSZS/rb

Ortsgruppen West
LebenSmittelauSgabe am Mittwoch 25. März , für die Gruppen

A , B und E von 9—16.36, für die Gruppe D von 16.36—12, für
die Gruppe E von 15—17 Uhr . Am Donnerstag , 26 . März , für die
Gruppe F von 9— 11 Uhr.

Die Ausgabezeiten stnd genau etnzuhalten . Ausgabestelle:
Lessingstratze 76 (Hinterhaus ) .

Ortsgruppe Ettlingen
Am Dienstag und Mittwoch dieser Woche

Brotsammlung für den Monat März !
Da dies die letzte Brotsammlung , ja die letzte Sam¬

melaktion des WHW 1835/36 überhaupt ist , setze sich jede
Familie , die ihr Brot mit ärmeren Volksgenoffen teilen
kann, noch einmal mit der ganzen bisher bewiesenen
Opferfreudigkeit für einen vollen Erfolg dieser Samm¬
lung ein.

Tagesanzeiger
Dienstag , 24 . Mär , 1936

TheaJer :
Badische, « taatstheater : 26 Uhr : Minna von Barnbelm

Film
Union . tzichttpiele : Der Kurier des Zaren
U .T . Mühlburg : La Paloma
Capitol : Der Kurier der Zaren
Atlantik : Rakoczv Marsch
Gloria : Henkel -Persil -Tonfilm
Sammcr -Lichispiclc : Heimkehr in» Glück
Pali « Kater Lampe
Rest : Der Favorit der Kaiserin
Schauburg : Leichte Kavallerie
Durlach : Skala : Anna Karenina
Durlach : Markgrasentheater : Ein Herz ist zu verschenken
Ettlingen : Union : varietö

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Kapelle Dolezel
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Konzert
Löwcnrachen: Tanz
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Psannenftlel : Kabarett
Roederrr : Tanz
Roland : Kabarett
Weinbau » Just : Kabarett
wiener Hof : Tanz
Blumenkassee Durlach : Konzert und Tau »
Parkschlötzle Durlach: Tan »

DlensJag , 24 . März 1936

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND AIS
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Winzergenoffenschafi Weingarten an der Arbeit
SS . Weingarten , 23. März . Bon dem frischen Leben ,

das in der jungen Winzergenossenschaft pulsiert, legten
die in diesen Tagen stattgesundene Mitgliederversamm¬
lung einen lebhaften Beweis ab . Nach einem Rückblick
auf die bisherige erfolgreiche Entwicklung an Hand der
Protokolle, verbreitete sich anschließend Bürgermeister
Reichert in längeren Ausführungen über die Hand¬
habung einer

Ordnung in de« geschloffenen und offenen
Rebgewannen.

Das Weinbaugelände wird je nach Lage in Gewanne,
die ausschließlich nur mit Reben und in solche , in denen
der Anbau freigestellt wird, eingeteilt. In dem übrigen
Teil der Gemarkung ist der Anbau von Reben verboten.
Zur Zeit wird nun eine ortspolizeiliche Vorschrift aus¬
gearbeitet, die aber erst im Entstehen begriffen ist und
einer bezirksamtlichen Genehmigung bedarf. Sobald
diese Arbeiten abgeschlossen sind , werden die getroffenen
Anordnungen bekanntgegeben . All diese Schritte haben
nur das eine Ziel , schloß Bürgermeister Reichert,

I und Turner haben sich am letzten Sonntag in den Dienst
des WHW gestellt und die Zopfbänder zum Verkauf ge¬
bracht. sWahlkundgebung .) Heute , 28 Uhr, findet
im Rathaussaal hier eine • öffentliche Wahlkundgehung
statt, bei der Pg . Dr . Weigel aus Karlsruhe sprechen
wird. Auch an dieser Stelle sei auf diese äußerst wichtige
Versammlung aufmerksam gemacht.

*
F . Wöschbach , 23. März . (Elternabend des

B D M .) Am vergangenen Sonntag bot der hiesige BDM
anläßlich eines Elternabends mit einem überaus gut¬
gelungenen Programm den Anwesenden einen wahren
Genuß . Eingeleitet wurde der Abend mit gutgewählten
Lieder - und Sprechchören . In kurzer Ausführung legte
die Ringführerin das Arbeiten und die Ziele des BDM
dar. Hierauf folgten Reigen und alsdann ein von den
Mädels selbst verfaßtes Stegreifspiel : „Die goldene
Gans "

, das seine Wirkung nicht verfehlte. Es war köst¬
lich zu sehen, wie sich die Mädels in das Spiel vertieften,
wahrhaftig mitlebten, denken wir an den Dümmling und

den gelungenen Amtmann , überhaupt alle
konnte mal wieder nach Herzenslust lachen. Das
lied der HI schloß die Feier . 0r tS<

* Wöschbach , 24. März . Heute findet in
gruppe im Gasthaus zur „Krone" eine Wahl - K
gebung statt . Hierzu ist die ganze Einwov »
eingeladen. Es spricht Pg . Köhler aus Karlsruhe-

w . Söllingen , 23. März . (Der Sport " *
t a g .) Am Sonntag , den 22 . März , trug der
ballverein das Wiederholungsspiel um den De ^
Vereinspokal gegen Forchheim auf dem Söllinger 4
aus . Unsere Mannschaft konnte das Spiel nach

g .j
seitigem schönen, wechselvollen Kampfe mit ein£ , u#,
Sieg für sich entscheiden . Mit diesem Sieg hat )'
sere Mannschaft die weitere Teilnahme an dem
rundenfpiel gesichert. Die zweite Mannschaft sm^

r,
gen die Jugendmannschaft und siegte 3 :8 . —
ner sammelten . ) Am vergangenen Sonntag > ^
sich wie überall auch unsere Turner in den Die» ! ^
Winterhilfswerkes . Die schönen Seidenbänder ^
Glückspilze fanden überall begeisterten Anklang ^
konnten alle rasch abgesetzt werden. Auch diese
Sammlung für das WHW zeigte wieder von der S
Gebefreudigkeit der Söllinger Bevölkerung.

dem früher bedcntende » und weithin bekannte«
Weinbau neues Leben z« gebe».

Einen interessanten Ueberblick über die Leistungen
und Erzeugnisse in den verschiedenen Weinbaugebieten
im allgemeinen und in Weingarten im besonderen gab
Vorstand Gg. Karg . Mit naturreinen Weinen steht Ba¬
ben gegenüber anderen Gebieten mit 83 Prozent weit¬
aus an der Spitze . Nur 17 Prozent sind sogen , „verbes¬
serte " Weine . In den andern Gebieten ist es umgekehrt,
da beträgt der Prozentsatz für die verbesserten Weine
68 und mehr Prozent , während die naturreinen Weine
nur den kleineren Teil ausmachen. Die Folgen zeigen
sich aber auch schon . Baden hat einen sehr guten
Absatz seiner immer mehr geschützten Na¬
tu r w e i ne . Auch beim Weingarter Wein wurde von
Anfang an Wert auf die Herstellung eines reinen Natur¬
produktes gelegt . Er konnte in größeren Posten nach
Karlsruhe an Gasthäuser und an Privatleute abgesetzt
werden und findet, wie man hört, ganz guten Anklang.
Auch in Weingarten selbst haben sich eine ganze Reihe
Käufer eingestellt . Die verschiedenen Sorten Ruländer ,
Silvaner , Gutebel und Riesling werden als Faß . und
Flaschenweine geliefert und finden recht befriedigenden
Absatz , so daß mau in diesem Jahr auch von einer grö¬
beren Propaganda absehen kann . Im zurückliegenden
Jahr konnte die Winzergenoffenschaft wertvoll« Ersah-
rungen sammeln, die ihr für die kommenden Jahre zu¬
gute kommen werden.

Nach einer anregend verlaufenen Aussprache besich¬
tigten die Winzer noch ihren Keller, der in seiner Sauber¬
keit und Ordnung den beiden Kellermeistern alle Ehre
macht. »

F . Stupserich, 23. März . (Hohes Alter .) Frau
Elisabeth Schneider geb . Doll von hier, konnte am
23 . März d . Js . in voller Rüstigkeit ihr 76. Lebensjahr
vollenden . Wir gratulieren und verbinden gleichzeitig die
besten Wünsche für ferneres Wohlergehen . ( Sport im
Dien st des WH W. ) Die im Deutschen Reichsbund
für Leibesübungen vereinigten Stupfericher Fußballer

Mn lebt wohl, ihr
und denkt an mich . — Die einen gehen , die andern kom¬
men . Und immer ist es wieder dasselbe Bild, das dem
Dörfchen Langen st einbach seinen Stempel austrägt.
Ein freundlich eingerichtetes Lager beherbergt die Män¬
ner mit dem erdfarbenen Ehrenkleid des Arbeitsdienstes,
die „bewaffnet" mit dem Rüstzeug des tatkräftigen Wie¬
deraufbaues unsere heimatliche Scholle mit Spaten ,
Pickel und Schaufel dem Bolksganzen nutzbar machen.
Vom einfachen „Muschkoten" bis zum „Obersten " sind sie
die Unsrigen, und besonders die Dorsjugend hat mit ihnen
Freundschaft geschlossen , sie kennt den Max, den Fritz und
wie sie alle heißen , ja sie weiß , wer sich am „besten" an-
ließ bei Kehrtwendungen von sonstigem Formaldienst,
wem der Spatengriff nicht klappte , oder wer es verstand ,
der Spaßvogel im Trupp bei der Arbeit oder in der
Freizeit zu sein . Und die Arbeitsmänner selbst kannten
ihre Vorgesetzten . Sie wußten, daß nach des Dienstes
Strenge immer wieder der Kamerad zu finden war . Ge¬
rade deshalb brachten sie in der Abschiedsstunde am letzten
Samstag im Saale der Festhalle zu Langensteinbach
ihren ernstgemeinten Dank auch denen gegenüber zum
Ausdruck , die Vorgesetzte aber auch in erster Linie Ka¬
merad waren . Ein buntes Programm , eingeleitet durch
Musikstücke der Hauskapelle, mit einer Ansprache des
Oberfeldmeisters Woelky und Gegenreden der Arbeits¬
männer , Ausschnitten aus dem Lagerlebcn, Gedichten
usw . brachte allerhand Abwechslung . Bürgermeister Ried
dankte den Scheidenden für die der Gemeinde geleistete
Arbeit, der Fachmann des Waldes , Ortsgruppenleiter Pg .
Forstrat H i n d e n l a n g , stellte mit innerer Befriedigung
das sichtbare Wirken der Spatenmänner im Forst fest,
mögen sie sich noch öfters des herrlichen Waldes in un¬
serer Gegend in späteren Jahren erinnern . Den Abschluß
bildete ein Tänzchen , das bei verlängertem Zapfenstreich
noch Bombenstimmung brachte.

Militärkonzert in her Festhalle
* Ettlingen , 23 . März . Wieder einmal bereitete das

Musikkorps des III . Jnf .-Regt 87 den Ettlingern in der
Festhalle einige schöne Stunden . Frühlingsanfang war
am 21 . März . Auf den Frühling war auch der erste Teil
des . Programms eingestellt . Wer kennt nicht die leben¬
digen, prinkelnden Klänge zur Ouvertüre „Leichte
Kavallerie " und den einschmeichelnden Walzer von
Paul Linke „O F r ü h l i n g w i e b i st du s o s ch ö n".
Ein Lieb vom Lenz für Solo -Trompete , gespielt vom
Gefreiten Pauli fand reichen Beifall . Ter zweite Teil
der Folge führte ins Mittelalter mit einem schwedischen
Kriegsmarsch und alten Landsknechtsweisen. Ein Ton¬
gemälde aus der Residenz des „Alten Fritz" zeigte , in
Musik gesetzt , das Leben im schönen Sanssouci . Die be¬
rühmte Mühle klapperte, dann sah man den „Alten
Fritz" beim Flötenspiel und zuletzt Parade der Langen

Blick über die Hardt
Forchheimer Wochenbericht

8. Forchheim, 23 . März . (Kieswerk in Betrieb .)
Das Sand - und Kieswerk, das oberhalb des Forchhei -
mer Staatsbahnhofes liegt und über die Wintermonate
still lag, ist seit zirka vier Wochen wieder der Betrieb
desselben ausgenommen worden. Das Werk ging in den
Besitz des Karl Epple über. (Die Sportler im
Dien sie des WH W .) Am vergangenen Sonntag fand
hier die letzte Sammlung für das Winterhilfs .werk 1635/36
statt . Diesmal haben sich Forchheims Sportler wie Fuß¬
baller, Radfahrer und Turner in den Dienst der Samm¬
lung gestellt , die schönen Glückspilz- Abzeichen und die
Seidenbänder durch eine Haussammlung zu verkaufen,
welche sehr gut abgesetzt wurden . Auf der anderen Seite
erhielten dadurch zwei alteingesessene Heimgewerbe des
Hochschwarzwaldes durch Anfertigung der Sachen für
längere Zeit Arbeit. — Am Freitag erhielten die vom
WHW betreuten Volksgenossen Wertgutscheine ver¬
abreicht . — (Schulkameraden treffen sich . ) Am
Samstag abend trafen sich im Gasthaus zum „Adler" ein
Teil der 24jährigen Schulkameraden zwecks Besprechung ,
in nächster Zeit eine Schulkameradschaftsfeier der 24jäh -
rigen , welche im Jahre 1826 aus der hiesigen Volksschule
entlassen wurden, zu veranstalten . (S ch u l f u tz b a l l.)
Der zweite Spieltag am Freitag brachte folgende Ergeb-
niffe. Die Spiele fanden auf dem Mörscher Sporptlatz
statt . Es trafen sich die beiden Gegner Forchheim und
Neuburgweier . Forchheims 1. Schulmannschaft hatte
zwei Punkte kampflos erhalten , da die Mannschaft von
Neuburgweier nicht zur Stelle war . Forchheims 2. Schul¬
mannschaft spielte gegen Neuburgweier 2. Schulmann-

Freunde alle . . .
Kerls " nach den Klängen des Friedricus -Rex-Marsches.
Ein Streifzug durch Verdis Opern beschloß diesen Teil .

Zackige Miltärmusik ist bei den Ettlingern anschei¬
nend besonders beliebt, denn nach den folgenden Fan¬
farenmärschen, ruhte der Beifall nicht eher , als bis Mu¬
sikdirektor Beau eine Zugabe einsügte. Mit Allbekannten
Weisen aus dem Militärleben wurde das umfangreiche
und vielseitige Programm des Abends beendet , der die
Hörer einmal wieder für kurze Zeit aus dem Leben des
Alltags heraushob .

er. Ittersbach , 23. März . (Schwerer Unfall .) Ein
schwerer Unfall ereignete sich am Samstagabend kurz vor
18 Uhr am Dorfausgang bei der Dreschhalle . Der etwa 25
Jahre alte Schreiner Walter Fischer aus Wössingen ,
kam von seiner Arbeitsstätte aus Pfinzweiler und befand
sich auf dem Heimweg . Gleichzeitig kam von der entgegen¬
gesetzten Richtung ebenfalls mit dem Fahrrad der 38-
jährige Steinbrecher Eugen Concelmann von hier.
Beide Fahrer befanden sich in voller Fahrt und stießen so
heftig gegeneinander, daß beide ineinandergekettet, be¬
wußtlos liegen blieben. Ein Augenzeuge meldete den
Vorfall dem hiesigen Arzt Dr . Remmer , welcher die so¬
fortige Ueberführung des Fischer ins Städt . Kranken¬
haus nach Pforzheim anordnete . Er erlitt vermutlich ei¬
nen doppelten Tchädelbruch und andere Verletzungen.
Sein Zustand ist bedenklich. Concelmann erlitt ebenfalls
erhebliche Verletzungen. Wen die Schuld trifft , wird die
nähere Untersuchung der Gendarmerie ergeben.

er . Auberbach bei Ettlingen , 23 . März . (Vom Tage .)
Einem längst gehegten Wunsch der Einwohner¬
schaft hat nun die Gemeindeverwaltung Rechnung
getragen. Eine Viehwaage konnte erstellt werden.
Dieselbe hat eine Tragkraft von 38 Zentner . Die Aus¬
grabungen zu derselben nahm mehrere Tage in Anspruch .
— Der Nachtabalk konnte nun hier am Donnerstag ver¬
mögen werden. Insgesamt waren es 62 Zentner . Es
wurden 88,65 RM . pro Zentner erzielt , leider gab es
auch Abzüge bis zu 25 RM . je Zentner .

er. Weiler bei Pforzheim , 23. März . (Kleine Chro -
n i k. Dieser Tage konnte Christian Becker (Ame¬
rikaner C h r i st i a n ) seinen 81. Geburtstag be¬
gehen . Er verbrachte 38 Jahre seines Lebens in Ame¬
rika . Der äußerst bescheidene und zurückgezogene Mitbür¬
ger, verbringt seinen Lebensabend bei seiner Schwester .
— Ter erste Luftschutzlehrgang fand am Mitt¬
wochabend seinen Abschluß. Das Interesse von seiten der
Einwohnerschaft war rege . — Der Krieger- und Militär¬
verein hielt im Rathaussaal seine Hauptversamm¬
lung ab . Der Vereinsleiter , Bürgermeister Becker, be¬
grüßte die zahlreich erschienenen Kameraden. Für den
erkrankten Kassier wurde Bahnhofsvorstand a. D . Fried¬
rich Ritter bestimmt . Der Versammlung schloß sich ein
kameradschaftliches Beisammensein im Gasthaus zur
„Linse" an.

schaft , wo die Forchheimer den Neuburgweierer» ^
Niederlage von nicht weniger als 4 :8 beibrachten. jt
Mittwoch dieser Woche sollen in Forchheim die ^

^ MgK-
gegen Mörsch stattfinden. (Sport - Rückschau .)
dem Forchheims 1 . Elf am Borsonntag zu Hause
kalspiel gegen Söllingen nach Verlängerung une» i ^
den spielte , mußte Forchheims 1. Elf am Sonntag ^
Söllingen . Vor einer ansehnlichen Zuschauermenge
bei herrlichem Wetter wurde das Spiel ausgetr .
das mit 3 : 1 für Söllingen endete . Somit scheidet v -
heim aus der Pokalrunde aus . Forchheim 1- ^ juSweilte in einem wichtigen Verbandsspiel in D!örsa>- ^
Forchheim mit 8 : 1 verlor . Forchheims 2.

" US „
verlor hier gegen Au 1. Jugend mit 1 :2 (Privatst/̂
Während diese drei Mannschaften einen schwarzen „
hatten , gelang es lediglich den Schülern in Mörsch
4 :1 Sieg zu hole » im Privatspiel .

*
^ st ,

O . Blankenloch, 23 . März . (VomArbeitsdi e *
Die hiesige Abteilung des RAD nahm am Sonntag
Appell in Durlach teil. Es war eine würdige Feiern ^
die die ausscheidenden Arbeitsmänner erlebte» , (

t
Dienstag , den 24. März findet im Saale zur ' '

j„ jc»ein Abschiedsabend statt. Seit einigen Tagen arb^ '
die Arbeitsmänner an der Ausschmückung des S ^

Verschiedenes . Die hier durchgeführte Reb -
^

Baumbespritzung hat nun seinen Abschluß gefunden -
ei»

Ertrag wird von der großen Arbeit im Spätjao ^
Zeugnis ablegen. Hoffen wir daß uns ein erfolgr
Jahr beschieben sein möge .

Zurückgekehrt . Dieser Tage kehrte der ft1 '1
j*

Karl Nagel , nach einer zehnjährigen Abwesend '
Argentinien in seine deutsche Heimckt zurück . SU *' *
18 Jahren seine deutsche Heimat verließ, war
land noch entehrend und zu Boden Ke>
Er war bei seiner Ankunft ganz von dem Große
schehen in Deutschland tief beeindruckt . „

O . Eggenstein, 23 . März . (Vom Film . ) Vergant ^
Freitag wurde der von der hiesigen Ortsgruppe
NSDAP allmonatliche Filmabend öurchgeführt -
Aufführung kam der bekannte Film : „Die Reitet
Deutsch -Ostafrika"

, mit einem guten BeiprograuiÛ ^
Veranstaltung wies einen guten Besuch auf.
letzten Sonntag zum Verkauf angebotenen Pilze hje
WHW , hatte einen guten Erfolg . Schnell wur e

Pilze abgesetzt. — Der hiesige Fu ß b a llv e re tV
am Sonntag ein fälliges Verbandsrückspiel gegs "
stern Karlsruhe auf eigenem Platze aus . Trotz ^
neu Spieles der Eggensteiner gewann Südster"

Treffen mit 2 :1 Toren .
E. Liedolsheim, 23. März . Die erste

g e b u n g wurde vergangenen Samstag in der „
durchgeführt . Der Saal war dicht besetzt , als ^ r

penführer Rob. Roth, MdR ., nach einem
Kapelle die Kundgebung eröffnete und dem ^
Abends, Pg . Stängle , Karlsruhe , bas Wort ertei
kernigen Worten rechnete der Redner mit dew
System ab . Was die jetzige Regierung seit Sek'
ergreifung geleistet hat, ging aus den zahlrcî ^ js!
gleichszahlen hervor . Auf allen Gebieten des ~
ein mächtiger Umlruch und eine Befferung
Führer wird sein Programm restlos durchiüt>r

^ ^ji
dem Appell , dem Führer die Stimme zu geben , ^ -ff
den Nationalhymnen die Kundgebung. Liedols ^ jutf

1
alte Hochburg der Bewegung, wird wie seither

^ ^
Führer stehen . — A u s d e r S ch u l e e n t l a i '
den diese Ostern 62 Kinder. Die Zahl der in
eintretenden beträgt 37. soß '

,
Sch. Rutzheim , 28. März . An der vergans „ ft* «,

tag stattgesundene » Konfirmationsfeier b " te K
Schüler. Der unter der Leitung des Haupt >^ a D0
mer zu Gehör gebrachte Konfirmandengesang
meine Bewunderung hervor.

S . Nenreut , 23. März . Zu einer Wahlv ^
^ i » u^

lu n g lud am Samstag die Ortsgruppe die » „
Volksgenossen in den Saal des
war für diesen Abend Gebietsführer
pe r gewonnen. In fesselnder Rede verstand >>
bietsführer , alles das deutlich vor Augen *

titrn (t)ß
einmal war und was heute ist . Mit .. ^ rek-■
Beifall dankten die Anwesenden dem Gevi ^ ,.gap^ ,«
hatte ihnen aus dem Herzen gesprochen. ß
sowie die Gesangvereine „Edelweiß" und »»

chslungo»
trugen dazu bei, diesen Abend abwe
stalte«.



öluto,-lLnu>n. Qa&ht V/jeJUt\ ekjo\ d.
312,423 Kmst . Über 5 Km.

(Eigener Drahtbericht des „Führer ")

genstun ^ ^ dk .» 28 . März . Schon in den frühen Mor -
«nh m . - ? Montags hatten sich die an den Reifen -
fierten » ^ ^ "öigkeitsversuchen der Auto -Union interes-
Ê gefunzE

^^ "uf der Reichsautobahn bei Frankfurt a . M.
wo dann gegen 8 Uhr bet herrlichstem son -

»n- « etter der Transportmagen mit Ingenieuren
^^rde. ^ " " Eteuren bei Km . 5 eintraf und entladen

„
efien Uhr waren die Vorbereitungen unter

(len , ,r -
on Dr . Porsche so weit gediehen, daß der Wa-

Drotor ersten Probefahrt starten konnte, wobei der
der inrni ' r̂

^ örmt wurde . Gegen 10 Uhr bestieg Stuck,
^"bilclukL Ĉn mit E>em Präsidenten des Deutschen Auto-
w« r, h Freiherrn von Eglofs sie in , erschienen
Ltreck» ^ >Sen . Nach einer Orientierungsfahrt über die
UektrisK

^
o

^ er ""chmals die Telephonleitungen und die
iaran Zeitaufnahme geprüft wurden , ging Stuck
biz 8000

n bestehendenRekord für die Rennwagenklasie B
über die Strecke von 6 Km . zu verbessern.

Ei» Au!»,
®fotor nicht die volle Leistung hergab, da

^ e it h ^
ifventil klemmte, gelang es doch auf Anhieb,

E e k o r z
" b e n d e n internationalen Klassen -

^brde s>i » ^ ^ Stökm . zu verbessern . Derselbe
dein ' etzt von dem Amerikaner Jenkins auf Dttsen-
Ctuck n„ f „ 1'8 Kmsid . gehalten und heute vormittag von
^ nötiot/ . " io-Union auf 312,423 Kmstd . verbessert. Stuck
fileicf, ß

*
,? einzelnen fiir die Hinfahrt 67,89 Minuten

^l .2yz » . Kmstd ., für die Rückfahrt 67,84 Minuten gleich
Reichs • Das ergibt das obengenannte Mittel . Die
^evtewk- bewährte sich also, nachdem sie schon im° er und Dezember des Vorjahres zahlreiche Mo¬

torradweltrekorde ermöglichte, erneut in hervorragendem
Maße . Die Versuche werden fortgesetzt . Dabei soll der Re¬
kord über die Strecke von IN Km . und Uber IN Meilen
angegriffen werden . Dieser steht auf 268,9 Stdkm.

Wettere Versuche auf Dienstag verschoben
Während die Reifensachleute nach der heutigen Re -

kordsahrt mit Freude feststellen konnten, daß die neu ent¬
wickelten Rennreifen ihre Feuerprobe glänzend bestanden
haben und kaum eine Abnützung zeigten — die Räder
machen bei 316 Stundenkilometern rund 2 069 Umdrehun¬
gen in der Minute — entschloß sich Dr . Porsche und die
Rennleitung der Auto-Union , die Versuche erst am
Dienstag früh morgens fortzusetzen, da man den Mo¬
tor noch einmal gründlich burchsehen und ihm eine neue
Zylinderkopfdichtnng aufpassen will .

Am Dienstag will Stuck zunächst die kurzen Strecken
über 8 Meilen sowie über 10 Meilen und Kilometer ab¬
solvieren . Dann folgt als Abschluß eine einzigartige Lang¬
streckenfahrt über die ganze Reichsautobahn Frankfurt -
Main — Heidelberg und zurück, also über 170 Kilometer
Entfernung , wie sie bisher mit solchen Geschwindigkeiten
in Europa noch nicht durchgefnhrt wurde und jetzt erst
auf den Straßen Adolf Hitlers möglich geworden ist.
Gerade dieser abschließende Versuch wird in seiner bis¬
herigen Einzigartigkeit die gesamte Fachwelt auis höchste
interessieren , ist es doch sehr wahrscheinlich, daß es dabei
gelingt , weitere Rekorde über die Entfernun¬
gen von 60 Kilometern , 6 0 Meilen sowie 100

Kilometern nnö 100 Mellen zn übervleten , Re
jetzt noch im Besitze des Engländers Eyston mit rund
258 Kilometerstunden sind .

Abschluß des Stuttgarter Reitturniers
„Draufgänger" gewinnt die Dressur

Die letzten Prüfungen des Stuttgarter Reitturniers
am Sonntagabend waren in der Stadthalle wieder recht
gut besucht. Im Mittelpunkt des Abends stand die schwere
Dressurprüfung . Der sieggewohnte „Draufgänger " unter
Reitmeister Staeck wiederholte hier seinen Sieg von
Dortmund . Rur mit wenig Abstand belegten Alfred Brö -
gers „Donner II " und „Mona Lisa"

, jeweils unter F .
Stecken, die nächsten Plätze . Ein Glückjagspringen um den
„Preis des Herzogs Robert von Württemberg " ver¬
einigte die besten Springpferde des Stuttgarter Tur¬
niers am Start . Das Parcours mit zehn Hindernissen in
Höhen von 1 .20 bis 1.30 war zweimal zu Runden . Von
60 Bewerbern gingen 17 fehlerlos über die Bahn . Mit
84.4 Sekunden war Stall Georgens „Nordländer " unter
SS - Obersturmführer Temme der Schnellste vor „Flin¬
ker" jW. Spillner ) und „Torpille " sG. Lange) . Temme
gewann durch diesen Erfolg auch den Ehrenpreis des
SS -Obergruppenftthrers Bruckmann. Die Ergebnisse:

Dressiirprüsiinss: 1 . Stall Wenstens „Draufgänger ' (Stacck) 0 .8 ;
2 . Alfred Brögers „Donner 11 ' (F . Stecken ) 0 .6 ; 8 . Alfred Brö¬
gers „Mona Lisa' lStecken) 0 .7 ; 4 . Stall Fricdricksboss „Tan -
tris ' (Eckhardt) 0 .8. — „Preis des Herzogs von Württemberg "
(Glückiagdspringen) : 1 . Stall Georgen? „Nordländer ' lOstus.
Temme) 84 .4 Sek. ; 2 . Konsul SeestS „Flinker ' <W . Spillner ) und
G . Langes „Torpllle ' (Bes.) >c 85 Sek. : 4 . Hptm . Schefscrs „ Elsa '
(Frau Franke ) : 5 . Oblt . Ntcmacks „Erhard ' (Bes .) ; 6 . Reitschule
Fegeleins „ Galgenstrick' . — „Preis des Reiterregiments 18"
(Jagdspringen ) : 1 . „Lump' (Lt. Köstlin) : 2 . „Oboe' (Oblt . Em -
mcnhainz ) : 8. „Kampfgesell' (Oblt . Luitwitz) . — Drellurprüsung
für Anfiingcr : 1 . Karl Mcrtz's „Isländer ' (Zimmermann ) ; 2.
Prinz zu Wittgensteins „Nellh' . — BlclscltigkcitSprüfung ( Nur
Ossiziere des 5. Armeekorps) : 1 . „ Lupine ' (Oblt . v . Groll ) 3 :37 ;
2 . „Polhklath ' (Oberst von Kleist ) 4 :23 .

RaKlvuKs-Mrgang im Rabmen der
olympischen Vorbereitung

Vom 23 . März bis 4. April findet im Sportforum
Berlin - Grunewald ein Lehrgang für Nachwuchsspieler
statt , der im Rahmen der Olympischen Vorbereitungs¬
arbeit dnrchgeführt wird . An dem Kursus , der unter
Leitung von Bundessportlehrer Dr . Nerz steht und in
dessen Verlauf wahrscheinlich ein Trainingsspiel der
Teilnehmer durchgeführt wird , nehmen im einzelnen
folgende Spieler teil :

Becher (Spielverelnigung Fürth ) , Jürlssen (Rot -Weiß Oberhau -
scn) Sonnrein (Hanau 03 ) , Klodt (BV Gelsenkirchen ) , Betz <BC
Sinn/DillkreiS ) , Kubus (Vorw . Rasensport Gletwitz) , H . Grämlich
(Pilltngen ) , Steinke (Erler SP .B . 08) , Rose (SP .Bgg . Leipzig) ,
Klaas) (SE . 00 Brachbach/Sieg ) , Bender (SP .Bgg . 08 Klafeld»
Geisweid ) , Brembach (Tura - Leipzig) , R . Bernardt (BfR . Schwein-
furt ) , Moll (Bavern München) , Bäumler (Badern München) ,
Simetsreitcr (Bayern München) . Malecki (Hannover 96) , Rullich
(Altona 93) , Piccard (SSB Ulm) , Mebl (Fortuna Düsseldorf) ,
TbSne (Grün -Wcitz Bielefeld ) , Paul (SV 05 Dessau ) , Elbern (Sp .-
B . 06 Beuel) , Gellesch (Schalke 04) 1 Lenz (Borussia Dortmund ) ,
Förts » (VfB Apolda ) , Ricdcwald (Merkur Volkstedt ) , Seitz (Sala -
mander Kornwcsthctm) , Gauchel «Kolblenz-Ncuenndorf ) Lutz (FK .
Pirmasens ) , Damminger (Karlsruher F .V .) , Spietz <1 . FL
Nürnberg ) , Urban (Schalke 04) .

sSpOhJtfiUlk

Englands Hockcyclf zum Ländcrkampf gegen Deutschland am
kommenden Samstag , 28 . März , hat folgender Aussehen erhallen :
EvanS ; Wvatt — Block : Harvey — Hoare — Stuart : Slad « —
Penn — Whitlock — Milford — Read .

Deutsche Berufsboxer kletterten in Odense (Dänemark ) durch Vt
Seile . Hans Dreher schlug den Dänen Beck nach Punkten , dage¬
gen mutzte Willi Bartneck eine Punktniederlage von Andersen hin¬
nehmen.

Da« Amsterdamer Dretstunden -MannschaftSrenncn wurde von
Ja » van Kempcn/PellenacrS mit zwei Runden Vorsprung vor
Jgnat/Diot und den Deutschen Zims/Küster gewonnen.

. . - .„Haare!
Vü, *

' starker Ausfallzeiten und
Ören Sie unsem Herrn je <*en Donn6rsta 9 1

»«nclflcr u. Sohn

Jucken der Kopfhaut . Schuppen , auch zu frühzeitigem
Schneider nach mikroskoplseher Haaruntersuchung
von 10—12/2 und iy2 — 7 Uhr

^ I. Württ. Haarbehandlungsinstitut
Karlsruhe , Reichsstraße 16, beim Albtalbahnhof . Fernsprecher 7804.

Amtliche Anzeigen

h^ 8>in *^ ^ dirugsv «rfabre « für
SÄ ? Tränket Witwe .

„
«E6- selten in Neuweier

dach Bestätigung des
Diilj, '' bSsplans aufgehoben .

20. März 1936. (47077
^ » ^ llchulbungsamt .

Ähi -^i ^ereintrag : „Angler -
«e»̂ rch in Bühl . Der Verein
N >>>ml,.? Eutz der Mttgltcder -

" °m 17. Januar 1936
St , Liquidatoren sind
I ! da weder Vermögen
«ih, vorhanden sind.

20. März 1936. (47075
Amtsgericht .

Ettlingen
Ä °

,r, ?.Eer B O . Z . 52. Ma -
t J

*
» tm » Aktiengesell-

Durch Bcschlub
‘•«t iÄ> ersammlung vom 28 .

i» ivo ^ id soll das ibrundkapital
>7,,iu » m einen Betrag
Jfytt 000 RM . herabgesetzt' »Ive« Turch Beschlutz der <Se -

rihh
'o.oiluna vom gleichen

Satzungen In § 8 11
L 'fvti,', 9, »es Aufsichtsrats ) und
^ I»«r ber Einladung der Ge-
« t„ j

' "°>mlung , geändert . «47076
E« . den 20 . Mär , 1936.

Amtsgericht .

jföidelberg ^

^ Eitsvergebuug
St

’**; H^ .Acubau der Chirurg.^ *E«i>da» ,^? g 11 . Bauabschnitt
«ff*. Van." imü die
VÜ 'ch, ,

o»d Stnckarbcite »
d«, ^rSfs,^ 0Ergcbcn. Angebote bis
i,,_ Ai>,i ? 9stcrmin Donnerstag ,
I«L 11 Uhr oormit-

, , iicn . postfrci mit ent»
dk?Ärn , , "ierfchrift versehen , etn-

M^ ikrlagen bis SamStag,
Üblich

° rz 1030 auf Zimmer 27
^'°»sirist 6 Wochen .

Aezirksbauamt
Heidelberg.

Karlsruhe

’■̂ ^ [
tt
^eläreo*fteret«träge :

, Karlsruhe . Ein -
r. M >i . Ä Paul Kimmel . Kauf -' Mrube .- 18. 3 . 38
'■

'
$ 2 * ' Ä

'
ei « « 3 *

L' r, ' " erloschen .
s »7," °°ertrieb Heinrich

Isl " chen
°f; ° ruhc . Die Firma ist? *!( ni • 17 . 3 , ag

« *> R» ;? " ' » arlsrub «. Elisa -
tt« tf Olrnm Vuchhalterin und

6te
t0

<v er ' Karlsruhe , »et»
^ sÄ ^'n,am ü '.ium als Prokuristen

S? 1«»« » oiJ 9 - « . 36

erloschen .
"

20
w '""»el F? ^ iihcn .

ft » Karlsruhe . Die

(47088)—? § isgericht .

>tÖre9iftCrci,,ttÖBC :
« eMfÄ Karlsruher Lack-

, t» . Hgstnna ! ^ ? it Mit beschrank-' Die " Lianidation . Karls -' "" idation ist beendet.
R*si mit g,i ? ohienhandelSgescll -
e>i?? ' d->tion ll ranktet H - stnng iu
Ir "«"

"
«, « " lSrubc . Die Li »

- die Firma
liV^ aLi 7- 8 . 86.

”
I* . Aktiengesellschaft
i*. ? !>rlsrng »

" Ewer»e jtnriarHf, ®

LLS -LK! "/
Karlsruhe

Beschlntz
. 3 vom 5.

iL !dveri ^ „ wurde der Gesell»
oeänfti**

*" 20 (Geschäfts-"no « t . 19. z . 3g (47090
Amtsgericht .

K»tM.̂ s»ê Äb « ngs » b „ v . Zwangs -
M . ibr die Bona »
L't ^ °k» ,j"' ' bacher , Landwirtö -

Ä ^de be„?^ ' ^ " dle in Eggeu -^ I « b " « leichsn „ ?,Ä Bestätigung
lt». , r n msvorschjages a n f -^ l»ri,h , . (47085 )

10- Mär , 1936.^ " " « »ldungsamt .

Güterrechtsregistereintrag
« and 111, 14 : Salm Philivv .Friseur in Karlsruhe und Hilda

geb . Specht . Vertrag vom 26. Fe¬
bruar 1938 . Errungenschaftsgemctn -
schast mit Vorbehaltsgut der Frau .
20. 3. 36. (47089)

Amtsgericht .

L Raftatt
1

Karl LeuHarb und dessen Ehefrau
Jda geb . Eirotz in Ottersdors haben
ihren Antrag auf Entschuldung
ihres landwirtschaftlichen Betriebs
znrückgenommen . Das Verfahren
wurde daher eingestellt . (47078 )

Rastatt . 20 . Mär , 1936 .
Eutschuldungsamt .

Das landwirtschaftliche Eutschnl-
dungSoerfahreu für die nachgenann -
te » Betriehsinhaber :
1. Balentin Reitz und Hessen Ehe¬

frau Sophie geb . Kun » in Hanen -
eberftetn .

2 . Josef Lauer und dessen Ehefrau
Karoliua geb . RSsinger in Hü-
gelsbeim . wurde beute nach Be¬
stätigung des Entschulduiigsplans
aufgehoben . (47074)

Rastatt , den 21. Mär , 1936 .
Eutschuldungsamt .

Amtliche
uersieigerunsen

_ —
[ Durladt u

Zwangs -Versteigerung .
Im Zwangsweg zwecks Auf¬

hebung der Erbengemeinschaft ver¬
steigert das Notariat am

Freitag , den 15 . Mai 1936,vormittags (410 Uhr ,
in seinen Diensträumen in Kehl,das 6! rnndstück der Erbengemein¬
schaft zwischen Ernst Witzler. Kauf¬
mann in Staufen . Marie geb . Witz¬
ler Ehefrau des Kaufmanns Georg
Schröder in Kehl und Josef Witz¬
ler . Kaufmann in Kcbl auf Ge¬
markung Kehl.Die Versteigerung wurde am 11 .
Oktober 1935 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweifnngen über
das Eirundstück samt Schätzung kann
«edermann einseben.
Rechte, die am 11 . Okt , 1935 noch nicht
im 6)rnndbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung
vor der Aufforderung zum Bieten
äirziimelden Und bei Widerfvrnch
drs - Giüubtgers ^ - glaubhast zu ma¬
chen : sie werden sonst im geringsten'Geböl nicht nnd bei der Erlösver -
teilnng erst nach dein Anspruch des
Gläubigers nnd nach den übrigen
Rechten berückss -btiot . Wer ein Reibt
gegen die Versteigerung bat , mntz
das Verfahren vor dem Zuschlag
ansheben oder einstweilen cinstellen
lassen : sonst tritt für das Reckst der
Versteioernnaserlfis an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Gruudstücksbeschrlcb :
Grundbuch Kebl, Band 37 , Heft 17.
Lgb .- Rr . 1018 :

2 » 30 gm Sosreite
3 a 98 qm Hausgarten

Brennholz - un6
Wellenverstetgernng

Die Stadt Durlach lätzt am
Dienstag , den 24. März 1936, vor¬
mittags 8 Uhr , im Gasthaus zum
Lauiiu (Saal ) das noch vorhandene
Bürgergabholz und Wellen aus dem
Distrikt 11 Elfmoracnbruch verstei¬
gern . (47084)

Durlach , den 21 . März 1936.
Der Bürgermeister .

L Karlsruhe
Zwansss - Bersteigernng .

5 B . T . Rr . 7/86.
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Samstag , den 16. Mai 1936 .

vormittags 9 Uhr .
in seinen Diensträumen , im Rat¬
haus in Karlsruhe , östlicher Etn -
gang , Zimmer 15 , das Eirundstück
des Richard Liubner . Kausmann ,
z. Zt . in der Kreisvslcgeanstalt Hub .

Die Berfteigerungs - Anordnung
wurde am 6 . Februar 1936 jm
Grundbuch vermerkt . Rechte, die zur
selben Zeit noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , sind späte¬
stens in der Bersteiacrung vor dci
Allfforücrung zum Bieten anzumel ^
den und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhast zu machen, sonst
werden sie im geringsten Gebot nickt
und bet der Erlösvcrteiluna erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen die
Versteigerung bat , mutz das Ver¬
fahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen einstellen lassen,
sonst tritt für das Recht der Ver -
stciaerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben . (47080 )

Grundftücksbeschrlcb :
Grundbuch Karlsruhe , Band 13,

Heft 13.
Gemarkung Karlsruhe :

Lgb.- Rr . 252 : 2 a 37 qm Hofreite ,
Waldstratze 9.

Hierauf steht :
a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller und Mansar -
denstock . ,b) ein zweistöckiger Wohnanbau
rechts, mit gewölbtem Keller ,

<s) ein einstöckiger Onerbau , Ma¬
gazin und Wohnung ,

ck) ein zweistöckiger« eitenbau rechts
von c , Werkstätte und Magazin .

Schätzungswert ohne Znbebör
12 000 .— RM .

Schätzungswert mit Znbebör
12 020.— RM .

Karlsruhe , den 19. März 1936 .
Notariat Karlsruhe 5 sRathaus )

als Vollltreckuugsgcricht.

c
Kehl 1

zirf . 6 a 28 qm , Karlstratze 3
mit einem einstöckigen Wohnhaus
mit Knicstock und Balkenkcller nebst
anaebautem Abtritt und einer frei¬
stehenden Waschküche . (47091 ,

Kehl , den 19. März 1936 .
Notariat als

Vollftreckungsgericht .

Der

tzeraiksgegeven von
Verlag s Stande »,
amtweten . soll tn
teder deutscden Fa
mitte angelegt wee
den Pret » nur S
Pkennig , kart. in (*
Leinen geb. 1 RM
Bet Voreinfendum
16 Pfennig i . Port ,
beilegen ) .
Zu beziehen durch:

Fülirerverlag
Abi Buchhandlung
« arlsrnche . Lamm,
ftr Id , Ecke Zirkel
ferner tn umeren
Geschäftsstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden

Pimpf im Sientt
DaL amtliche Handbuch f . boS deutsche

Jungvolk Enthält : Sport Spiel . Gelände -,
dienst. Kartenlesen . Heimabend usw Preis
l .7b Ji 3 « begehen durch: fifübrrr*
Bcrlaa . Abt . Buchhandlung . Karlsruhe ,
Lammstrafie lh . Ecke Zirkel ferner Ge -
schäflSstellen Baden -Baden u . Offenburq .

dis uhsrans vielen Be -
weise herzlieher Teilnahme
heim Hinscheiden meiner lie¬
ben Frau , unserer lieben Mut¬
ter , Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin sagen wir innigsten
Dank . (8027 )

Für die trauernden
Hinterbliebenen :

Jakob Fucks , Buchdrucker

Todes -Anzeige
Unser lieber Vater

Karl Lohrer
Hauptlehrer i . R.

ist heute früh in seinem 70. Lebensjahr sanft
entschlafen .
KARLSRUHE , den 23 . März 1936
Kriegsstraße 137

In tiefer Trauer :
Famlllan Lohrar , Zimmermann

Dietrich und Nagler .
Die Feuerbestattung findet Mittwoch mittag
\ 2 Uhr statt

Statt Karten
Danksagung

Für die mir in so reichem Maße er¬
wiesene Anteilnahme an dem Heimgang
meines lieben Manne « , unseres guten
Schwagers nnd Onkels

Ludwig Schuster
spreche ich allen meinen herzlichsten
Hank aus . Besonderen Dank sagen wir
Herrn Pfarrer Hauß für seine zu Herzen
gehenden trostreichen Worte und Frl .
Grätz für ihren erhebenden Gesang .

In tiefer Trauer : (8086)
Lina Schuster , geb . Schenkel .

Karlsruhe , den 23 . März 1936.

Statt besonderer Anzeige .
Am 21 . d . Mts . verschied Ranft nnser innigst geliebter

Vater , Schwiegervater nnd Großvater

MtOI Ml PopMll
Geheimer Beslernmtfirat , Retchhankdirektor a . D„

Mitkämpfer von 187871
im 86 . Lebensjahre ^ (47121)

Karlsruhe , Blldstoek (Saar ) , den 23. März 1936.
Bismarckstraßa 73.

Ilse Hoehapfe !, ireb . Poplawskl
Meta ZIemann , geb . Poplawski
Ernst Hochapfel , Geheimer Reg .-Rat , Landrat a . I).
Dr . Lorenz Ziemann , Knappschaftsarzt
nnd 5 Enkelkinder .

Di * Einäscherung fand in aller Stille statt .

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,km v . 8 Pfg . an einsdil .Vers bei

Auto - Hasier ä ^ sVb8

Versteigerungen
Zwangs¬

versteigerung .
Dienstag , den 24.

März 1936, nachm.
2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe , tm
Pfand lokal, Herren -
stratze 4Sa , gegen
bare Jablung im

LtollstreckungSwege
ösfenil. versteigern :
a ) 2 Klubsessel, 1

Kredenz , 1 Schreib¬
tisch, _

b) 20 Paar Turn¬
schuhe , 1 Partie
Kneippsandalen , 1
Partie Lederturn ,
schuhe und 4 Paar
Herrenschuhe.

Tie unter d ver-
zeichnelen Sachen

werden bestimmt
versteigert . ( 46098
Karlsruhe , den 21.
März 1936.

Riehl ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs ,
versieigernng .

Mittwoch , den 25.
März 1936, nachm.
2 Uhr, werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlolal , Herren -
stratze 45a, gegen
bare Zahlung im

'Pollstreckungswege
üffeiill . versteigern :

2 Büfetts , 1 Kre-
denz, 1 Vitrine , 1
Schreibtisch, 1 Chai -
selongue , 4 Waren¬
schränke , 1 Regal , 3
Lelgemälde , . ein
Grammvphon , eine
Nähmaschine, eine
Badewanne , 1 Gas¬
badeofen , verschied.
Photoartikel .
Karlsruhe , Len 24.

März 1936 . ( 47492
No« ,

Obergekichtsvollz .

Zwangs .
Versteigerung .

2lm Mittwoch , den
25 . März 1936,
nachmittags 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe , tm Pfandlo¬
kale , Herreiiltr . 45a
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungs¬

wege öffentlich ver.
steigern :

1 Roller . 1 Kin¬
derfahrrad , 1 Har¬
monium , 1 Regt -
strierlasse , 2 Dü-
felis , 1 Schreibma¬
schine, 1 Schrank .
Nähmaschine, ein

Schreibmaichinen -
lisch , 1 Vitrine u .a . mehr . ( 47401
Karlsruhe , den 23.

März 5936.
Bäuerle ,

Gerichtsvollzie her .

Zwangs -
verstcissernng.
Mittwoch , den 25,

Diärz 1936, nachm.
2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlokai , Herren -
ftrabe 45a , gegen
bare Zahlung im
Pollsircckutigswege

ösfenil. versteigern :
1 Sosa , 1 Kom¬

mode, 1 Tisch, ' ein
Koffer. 1 Spiegel ,
1 Büfett , 1 Stand¬
uhr , 1 Schreibtisch,
1 Stuhl , 4 Leder¬
stühle, 1 Auszieh ,
lisch , 1 grötz. Par -
tie Tamcumänlel ,

l echter Orienttep¬
pich u . a , mehr .
Karlsruhe , den LI .

März 1938.
He-kel,

Gerichtsvollzieher .
.(47493)

Todesanzeige — Danksagung .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist mein her¬

zensguter Mann , unser lieber Vater , Schwiegervater , Bru¬
der , Schwager u . Onkel

Wilhelm Kiefer
Architekt und Bauunternehmer

am 19. d . Mts . im Alter von 60 Jahren in dio ewige
Heimat eingegangen . Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefunden . (8053)

Gleichzeitig sage ich innigen Dank für alle Anteilnahme ,Kranz - und Blumenspenden , dem Rheinklub Alemannia ,dem Regatta -Verband , und der Baugewerbe -Innung für
den herzlichen Nachruf sowie Herrn Stadtpf . Stroitenberg
für seine trostreichen Krankenbesuche .

Karlsruhe , den 23. Mürz 1936.
Werderstraße 46.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Kiefer geb . Hurlebaus

Statt besonderer Anzeige.
Mein Geber Mann, unser lieber Vater , Großvater , Bruder
und Onkel

Gustav Kipphan
Finanz -Ob .-Insp . ! . R.

ist heute im Alter von 67 Jahren sankt verschieden .
Ottenhofen LB ., Karlsruhe, Suhl i. Th. , 22 . März 1936.

In tiefer Trauer :
Anna Kipphan , geb . Hillenbrand
Auguste Kipphan
Heinrich Zentner nnd Frau Emma , geh . Kipphan
Dr . Ing . Roll Hein and Frau Gert , geb . Kipphan
nnd 4 Enkelkinder .

Die Beisetzung findet am Mittwoch , 25 . März , um 10 Uhr,
in Ottenhofen statt 8083

Familien -Anzeigen
hoben im „Meer " den größten Erfolg !

Todes-Anzeige
Mein treusorgender Mann, nnser lieber Vater , Bruder und Schwager

Adolf Wiedmann
Bankbeamter L R.

ist am 18. März von schwerem Leiden erlöst worden .
KARLSRUHE , den 23 . März 1936
OoethestraBe 54

Für die Hinterbliebenen
Minna Wiedmann und Söhne

Die Beerdigung hat am 20 . März stattgefunden . 47120

Gesangverein Todes -Anzeige
* Unseren Mitgliedern geben

VdL .'iim .ÄAfl wir die traurige Nachricht
von dem Ableben unseres

. langjährigen aktiven Mit -
1gliedos u . Ehrenmitgliedes

Herrn

Wilhelm Mayer
Kaufmann

Mit ihm verlieren wir einen treuen Sän -
gerkamernden , der vierzig Jahre mit uns
verbunden war , dem neben seiner Treue
als Sänger auch das Wohl seiner Con -
cordia am Herzen lag . Viele Beweise
seiner Förderung dürfen wir dankbar
verzeichnen . Bis in sein hohes Alter hin¬
ein erfüllte er seine Bängerpflicht in ge¬
radezu vorbildlicher Weise und sein
Name wird in der Geschichte dos Ver¬
eins in hohen Ehren gehalten werden .

Karlsruhe , den 23. März 1(J36.
Die trauernde Concordla .

J . d . N . Horn , Vereinsführer .
Beerdigung : Dienstag , 24 . 3. 36, 14 Uhr .
Die ftängerkameraden versammeln sich

um 13.45 Uhr an der Friedhofkapelle
(Sängeranzug ) . (44742)

Todes -Anzeige
Am Samstag abend verschied nach langer Krankheit

Herr August Herrmann
Oberrechnungsrat i. R.

im Alter von 65 Jahren .
KARLSRUHE , 25 . März 1956

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beisetzung findet am Dienstag , 24 . März, nachmittags 5 Uhr , in Bruchsal
vom Friedhot aus statt siOi
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Heute TANZ
Morgen 40676

(laisiraDBR - nachmittag
m . Kabar -Programm b . kl . Prellen .

Kapell « ! Kurt Cpgart
Voranzeige ;

Montag , den 30 . a . Diens¬
tag , den 3 >. März großeftoncfarveranstaltungen
„ Bordfest 1. Löwenrachen “

NaWchrö
Staalöldeatrr

Titn ^len ,
Wb 24. März 1936.

A 20 Mittwoch¬
miete ) , ®. I . 10.

Th . -Gem . 401—600,
Minna von
Barnhelm

oder :
DaS Ssldatrnglüd .

Don Leffing.
Negse : Baumbach .

Mitwirkende :
Erdig , Fiebig ,

Pcnrst, Daumbach,
Hierl , Höcker ,

MvthiaS , Prüter ,
d. d . Trend .

Anfang 20 ULr.
Ende 22.15 Uhr.

Preise C
(0 .80— 4.50 RM .) .

Mi . 25 . 5. , avends :
8 . Sinfonie -Konzert
Dirigent : Wilhelm

Sieben -Dortmurnd.
Solist : Ottomar

Voigt ( Violine ) .
( 47006)

ScMtoe
Stuaden
wrteben
Sie
uh

ZShringsr-
Ecke
Waldhorns* .

RAKOCZY-MARSCH
Ein Trommelfeuer von Lachsalven ! Ein Fllnrwerk von
großzQgiger Ausstattung bewegter Massenscenen und

glänzend besetzen komischen Rollen
Gustav Fröhlich — CamfHa Horn .

/ ftietnfiR

Stil - , Chintz - M. BIumentepeten
die heutige Mode in größter Auswahl
Unis u. ruhige Muster in jeder Preislage

Rteger & Matthes Nachf .
Inh . Ri di . Becker 46« 2

Kaiserstraße 233 , bei der Hirschstraße Telefon 1783

OiRftiütis Froniines- und BMatirten
mit Pleeks beliebtem Reisezepp .

Dienstag , 24. März : Pfalz - Madenbnrg 2.59 Mk .
Mlttwoeh , 25. März : Heidelberg —Bergstr . 3_ Mk ,
Freitag , 27. März : Krokusblflte Geroldsau 3 — Mk .
Abfahrt jeweils 13.30 Uhr . Rückfahrt g . 20 . Uhr .
Verlangen Sie unser großes Osterprogramm .

Auto - Reisebüro PIECK , Karlsruhe
Katserstrafte 39, Telefon 1322 . ( 46772)

Kauft -enftcheWaren
46941

Ein gesundes Sonntagsmädel ist
angekommen. Dies zeigen in
dankbarer Freude an

Zy Gustav Meier und Frau Anne
geb . Rüdiger

Zur Zeit Privatklinik Dr. Ihm, Hündelstr . iS

Srmb u. Slmptikdule Kühl

Um Donnerstag , den 36 . Mürz 1936,
nachmittags *48 Uhr , finde« im Friedrich« ,
trau di«

der Grund - »nd Hauptschule patt , wozu
di« Mitglieder der Schulpflegschaft, de »
Stadtrate » . die Eltern unserer Sinder
und alle Freunde der Schule freundlichst
eingeladen werden . (36166 )

Da« Schulanrt,

. . / Bestricke
teftt aus Solingen !
ÜOUfitiGilbst , fse ls mit 100 gr. 6i (6« <

mftoi * mit oitflötlHs jtaflltgdltUis ,mobssm*, l^ mtißamlltvMtt ,
mtaltt . -- SO(Wi «OsmsIIi , ja SmHsUft
• laSlfta Pctlfsa , jam Stilfliii
SS-tsN. Oatallat , 100 fl«. ottfUfr. JtMA4.»
Äuf ‘ZDaalA Me v» IO fBIemlawlis .D ssteuga« 6ii JHcteUft« asb

• ■«« MaMIA, (adtalaa ,
Qlna 8 «bw « bUiv - >
8olm8en >^ ül ) fd ) ri ^

Schaubur
Ab heute

ein Ufa -Tonfilm voll Leben
und Temperament :

LeichteKavallerie
Eine hinreißende Handlung in dem fas¬
zinierenden Milieu der bunten Zirkus -
weit mit der großen Neu - Entdeckung

Martha ROck , ferner mit Fritz Kamp * rs ,
Oskar Sima « H. A . v , Schlattow »
Cllly Felndt s . a .

Grosses Beiprogramm !

4.00 6.15 8.30

Kaufgesuche

Heißluftofen
mit KokSfeuerung. für Beheizung eine-
TrockenraumeS zu kaufen gesucht .
Angebote unter Angabe der Leistung
unter Rr . 46807 an den Führer .

Aelt . . ruh . Ehep . .
pünkll . Zahl ., sucht
2—3 A.-Wohn . evtl.
Vorst , m . etw . Gart .
Angebote unt . 7895
an den Führer .
Schöne
a
m . Bad , aus 1. Juli
zu mieten gesuckt.
Eilangeb . m . Miel «
Preisangabe unter
8018 an d. Führer .

Alleinstehender Herr
sucht für 1 . Juli

herrschaftliche
3-^ Zimmer -
Diele, Bad etc. Nähe
Ob .-Landesgericht .
Angebote unt . 8054
an den Führer .

LeI in Führer

Zu verkaufen
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in jeder Ausführung 4686k =
Fahn * nschl * lf « n , Ordmtau « - =
Zeichnungen sowie handge - =
stickte Vereinsfahnen empfiehlt =

Frtedrichsplatz 6 =
Fernruf Nr . 5 * 1» =

Fahnen
C. A. KINDLER

5 Umarbeiten von Vereinsfahnen wird billigst ausgofüKrt |
nmiiiHiimmmmniiiiimmmmimitnniimimminiimimimmnmimiimimiiiiinmmimMimi

Zu vermieten
Mit smnBi. Me»

sowie 4 Zim .Wohnung nebst allem Zu¬
behör (Weststadt) , auf 1. Juli zu ver¬
mieten. Brsonder » geeignet für Metzgerei.
Gcsl. Angeb . u. 46912 an den Führer

Garage
Bahnhosnähe .

zu verm . Schaper ,
Rüppurrerstr . 104 .

(8038
Großer , trockener,
hell . Raum
( Oststudt) , 1 Tr .
hoch gelegen , als

Lagerraum oder
Werkstatt zu ver¬
mieten . Zu erfrag .
Allgrirr , Robert -
Wagner -Allee 26.

( 46938)
Gr . Partrrrrzimmer

oder Mansarde ,
nur für Möbelunter
stell , zu vm. Zu ersr .
u . 8034 im Führer .
Groß . leer . Zimmer
auf 1 . April 1936
zu verm . Rüppurrer .
stratze 21, II . , r .

( 8021 )
Bei alleinst . Dame
schön mödl . Ztmm .
2 . St ., Südwestst .,
ohne Bedien ., aber
Küchenbenützg., an
Vertrauens !» . be¬
rufst . Dame zu bm.
Näheres unter 8649
im Führer .
Gut mödl . Zimmer
m . Pens . u . Badben .
zu verm . Beierth ..
Allee 19 , II ., lks.

( 8024 )
Gros). Zimmer , leer ,
an einz . Herrn oder
Dame , in gt . Hause
a . 15 . 4 . z. v . Heist ,
Erbprtuzenst .21,1 V .

( 8663 )

Möbliertes Zimmer
zu bm ., I—2 Beit .

Ludwig -WUhelm,
ftratze 26, Part . , 113.

( 47122 )

Möbliertes Zimmer
auf 1. April zu ver,
mieten . Friihltng -
ftraste 1 , Part . lks.

( 8641 )

Gut möbliertes

Zimmer
in gut . Haus (Süd
west ) zu »crmicte » .
Putlitzstr . 16. fff .

(8637 )
Schöne, große

33.-
KrtegSftr . 187 , II
m . Zub ., a . 1 . Juli
zu vermieten . Näh .
Leopoldstr . 17 , H .

( 8022)

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad . Mansarde ,
in Neubau . Lorenz,
stratze . auf 1. Juli
zu vermiet . (4694V

Bargeschäft
Wilhelm Stöber .

Rüppurrer Sir . 13.
Telefon 87 .

(46940 )

Schöne ( 8017 )
3Z .-WohNUNg
mit Badez . u . Man¬
sarde ver sofort zu
vermieten . Haust,
Rtnthetmersl .18 , II ,

Einige
4 Zimmer-
Wohnungen

mit Zentralhetzg .,
Bad . neu herger . ,
im Hause Kaiser,
ftr . 26 . 3. und 4.
Stock, per sof . zu
vermiet . Näh . dch.
A . Reimann , Kai.
serstr. 211 . Tel .2280

3 Miner-Mium
mit ob . ohne Maus . , Bad » . Ztr .-Heizg. ,
auf 1. 4. od 1. 5. in Bahnhosn . zu verm .
Anfragen an : (47124

i sctieiimg, ArcmteKien
Ettlingerftratze 14 , Telef 3309 .

Sonnige ,
4Z .-Wohnung
mit oder ohne Ga >
rage , p . sofort od .
1. April z. vm . Näh .
Herreuftr . 54 , II .

( 45509 )

Neuzeitliche
4 Zimmer -
Wohnung

Im 2 n . 3 . Stock,
mit Wohnmansarde
u , eingericht . Bad ,
auf 1. Juli zu ver
mieten . Beiertheim ,
Karolinenstraße 5.

( 45664 )

Rintheim .
Sonn ., geräumige ,
mod. Neuhaus .

4 Zim . -Wohnung
evtl . 3 Z . , sof . be¬
ziehbar , an pünktl .
Dauermieter zu ver
mieten . Preis 72 u .
65 RM . ( 7984
Weinweg 2 , Part .

Große , sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

mit neu eingerichte
tem Bad , auf 1
April oder später zu
vermieten . ( 46870)

Friedrichsplatz 6 .
Näheres im Laden .

6 Zimmer -
Wohnung

Eisenlohrstraste , mit
reichlich. Zubehör u .
Gart ., auf 1. 4 . 36
zu vermieten .
Zu erfr . b . Etgcnt .
Dich , Akademie-
«r . 40. II . ( 39678

5 Zimmer
mit Bad , Munsarde
zu vermiet . ( 47115

Amalien straße 4.

Mietgesuche

Leer. Zimmer
von jung . Ehepaar
gesucht. Zuschriften
unter Nr . 8048 an
den Führer .
Junger Beamter l.
auf 1. 4. 36
möbliertes Zimmer.
Preisangeb . u . 8070
an den Führer .

Möbl.Zimmer
(mögl . Kochgelegen¬
heit) . Nähe KrlegS-
ftr —Hirschftr. OhJt
mon .) ges . Zuschr.u .
8066 an d . Führer .
Jung . Ehep . sucht
23 /
Angebote unt . 8074
an den Führer .

2 Zimmer -Wohnung
in Landort ,

zwisch . Karlsruhe —
Bühl ges . Ang . an
Postt . 122 , Karlsr .

(8076 )

©ut möbliert.
evtl , mit Frühstück
und Äochtessen.
Angeboie mit Preis -
angabe unt . 46827
an den Führer .

Putzartikel im Fachgeschäft
Glänzend bewährt hat sich

RotirParKetMzöl
reinigt leicht , mllhelos und staubfrei

Parkettboden und Linoleum

Terpeniinbodenwachs „Parkettbiene ”
außerdem Bodenwachs % Dose von SO Pfg . an

f « CR “ Roths Fußbodenglanzlack
H kg 1 .4«

Bodenboizen , Mopöle , Beaeu ,Bürsten .Schrubber
PutztQcher m .verlt Mitte St >. 33 3St . - . 80

Putzwolle , Fensterleder , Schwämme

Drogerie Roth
Herrenstraße 26/28 , Telefon 6180/81

Aelieres Ehep . sucht
2-3 Zimmer

W » h n u n g
Angeb . unter 8625
an den Führer .

Offener (46875 )

Lagerschuppen
mit Pappendach , 15X22 m groß ,
4% m mittlere Höhe, äußerst preis¬
wert obzugeben. Anfragen sind z«
richten au : BiMng & Zoller A. G.
i . Liquid . . Karlsruhe , Zeppelinstr 11

EmU Santzer (Telefon 6189) .

Gebrauchter , gut er¬
haltener

Magirus -Last-
Kraftwagen

zu verkaufen .
Krelöpflegeanstalt

H« b, Post : Bühl
( Baden ) . ( 47094 )

Kinderwagen
bereits neu , zu ver¬
laufen . Rodert -Wag-
ner -Allee 21, 3 . St .

( 47117)
Polierte

In verschied . Edei-
hölzern mit 186 ».
2 m Schränken zu
d . herabgesetzten
Pr . " 435 «

Möbefltaos Selter
QuaittätSmöbei .

» artSr ^ Waldftr . 7.
( 46864 )

5k i a v I e r
gut erhalten , wenig
gespielt , preiswert
zu verkauf . (47119
5kl»uvrecktftr.36,IH .
Wegen Umzug dill.

Speisezimmer
poliert , lompl . Bü
fett 2 rn u . Möbel
aller Art b . Schuster
« N.. Ludwig .Wib
helmftr . 18 . (46938 )
Sehr gut erh . dkbl .

« Inder -
kaskenmagen

zu verkf . Estenwein»
ftr . 24 . III .. 1» .

( 8640 )
Gelegenstet «Stauf !

Schreibmaschine
«ebr.. sehr gut er¬
halten . 85 RM . . zu
»erkaufen. Ang . n .
8613 an d . Ziübrer
Mo », « inderwage «,
Lausstall , billig zu
vorlrnif . Burkhard ,
Lachuerftratzr 48, I .

( 8645 )

2 -3 Z .-Wohv.
auf 1. Jul ! » . ält .
Shep . (2 Person .) ,
sich. Zahl . ges . Zu -
schrtft . unter 8933
an den stsührer.

Kleinere
Wohnung

auch außerhalb von
Karlsruhe , in er¬
reichbar . Umgebung
sofort zu mieten
gesucht. Angeb . an

Johann Philip »
Grnber , Karlsruhe ,

Karlftraste 87 ,
Telefon Nr . 7734 .

( 47693)

Besucht a . 4. Mai
von pünktl . Zahler
(Beamter ) , schöne
3 Zrmmer -

Wohnung
mit Bav . Ang . mit
Brei « unter «6297
au den Kührer .

Zu »erk. Büfettauf¬
satz, Elch ., 2 Bettge -
stelle , Hol, u . E« ..
Adtropfbretl , 5Net -
derhakeu,Skier , Pa » ,
detruder . Fecht,
« urfürfttnstraste 18.

( 7945 )

Kin-ermagen
elfenbetn , gut erhalt
ten , zu verfausen .
Gellertstr . 22, II .

( 8042 )

Preiswerte (7844 )Speisezimmer
Schlaizimmek

Küchen.
Sofienstratze 112,

Schreineret u . Lag .

Pflrsichbüscbe
erstkl . Ware . v .
den frühesten

btS spätesten
Sorlem . sowie

Pfirsicb-

5—7 mm , ZU
verlaus (46910
Hau« Nr . 134.

Oberachrr»
bei « chern.

Kiuderwagra
sehr gut erhalten ,
billig zu derkaufen .

Dr . Bergmann ,
Ritterftraß « 8.

(8656 )

Bücher¬
schrank

Elche , kleineres Mo ^
dell, neu , f. 90 RM .
zu verkauf . ( 8072 )
Stöhr , Rttterstr . 30.

Krankensahrftuhl ,
billig zu verkaufen .
B .Brauu . Amalien ,
stratze 6. (8071

Contax 1:2
mit Tasche, neuw .,
für nur 280 RM .
bar zu verkaufen .
Angeb . unter 8065
an den Führer .

Klavier , Nett ,
Wasch - u . Nachttisch.

Kommode, Tische ,
Küchenschrank usw.

zu verkf. Akademie»
stratze 67, I V.

( 47123)

versenkbar, mit kl.
Schönheitsfehler .
Nähmaschinenhaus

Jetter , Kaissrftr 110
(8062

Gut erhalt . Kinder .
Sportwagen

zu kaufen gesucht .
PreiSang . unt . 8014
an den Führer .

Souerlöscher
für Autogarage zu
kaufen gesucht.
Angebote unt . 8075
an den Führer .

vamenmantel
gut erh ., Gr . 46, zu
lf . ges . Preisang . u .
8026 an d. Führer .
Gut erhaltener

« indersportwagen
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 8619
an den Führer .

Stellengesuche

Lehrstelle
gesucht gleich welch .
Art , am liebsten

Autowerkstatt .
Gute Schulzeugnisse
vorhanden . Angeb.
unter Rr . 8657 an
den Führer .

Fräulein
39 Jahre , bewand ,
in allen Hausarb .,
perfeit im Kochen ,
sucht sof . Stellung
( eventl . frauenlos .
Haush . ) . Zuschr. u .8646 an d. Führer .

Jungem , tüchtigen
Konditor- und
Mckermeister
mit ca . 16 666 RM .

Barvcrmögen
ist Gelegenheit ge¬
boten , sich an gut ,
gehender , bcfietnge,
eicht . Bäckerei und
Konditorei in zu-
lunftsreicher Garni¬
sonstadt Oberbadens

zu beteiligen.
Angebote u . 46829
an den Führer .

Vertreter
welche an ein inten¬
sive- Arbeiten ge¬
wöhnt sind , gesucht .
Borzust . a . 25 . März
6—7 Uhr . Schwarz -
wald-Stube a . Bahn .
Hof. (7997 )

Mtoffer
für 1,2 L. Opel
gesucht. Bundschuh,
Rintheimer Str . 32

(8639)

Getrag . Hcrrcnklcs .
der , auch Damenklet
der » . Mantel , für
starle Flg . , zu kau¬
fen gesucht. Kaiser -
Allee 51a , Bogel .

( 8616 )

Böhm-Flöte
mit geschlossener

Gisklappe , nur sebr
gut erhalten . Stück,
zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis ,
angabe unt . 46828
an den Führer .

Inseriert !m
.Führer " .

Dar
vom Führer

Herausgegeben v . d .
Retchsjugendsührg .
mit Geleitwort von
Baldur d Schirach.
Mit zahlreich. Jllu .
strationen s. unsere

Jugend .

Mädel
!m Dienst

Das Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis in Leinen ge¬
bunden 2.86 Marl

Zu beziehen im
Führer .Berlag

GmbH ., Abt . Buch ,
vertrieb . Karlsruhe ,

Lamnistratze lb .
ferner ln den Ge¬
schäftsstellen Baden -
Baden n . Offenburg .

Offen « stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Vertreter
für Allgäuer « äse in Portionen ,
welche lausend Arbeitsdienstlager und
NeichSheer besuchen , zum sofortigen An-
tritt gesucht . Pg . bevorzugt . Offerten
mit Neferenzeu Postfach 11, Sonthofen ,
Allgäu . (47083 )

Zimmer -
mÄ >cheif

mit Kochkenntnissen,
zum sofortig . Ein
tritt gesucht.

M . Kraft ,
z. Bad . Hof, Marie
Alexandraftratze 3 .

(46942 )

Immobilien
mm SSlisle

in 660 btt 700 Met . Höbe (HoruiSgrinde -
gebiet) , preiswert zu verkoufen oder zu
vermieten . Als Wochenendhaus für 2
Partner geeignet , oder auch für Kinder-
erholungSheim . z. B . für « inderfchwester,
die stch selbständig machen möchte , nie
wiederkehrende Gelegenheit . Adresse und
Nähere« zu erfahr , u . 47113 im Führer .

Alte« , angesehener , gutgehende-

MIMllMM
nur an kautionsfähige Fachleute zu
»ermieten , evtl, mit Haus , bei ent¬
sprechender Anzahlung auch zu ver.
lausen . Zuschriften unt . L . M . 8995
an Anzeigeu.Frrnz , Mannhetm . (47692

Erfolg um Erfolg erringt täglich der MllljgSSS- |
film der Tobls -KL2L2 I

mit Adolf Wohlbrück / Maria Andergast /
HHdebrand / Alexander Colling «sw.

Hilde

in bester Lage , zum
Preis von 46 666
Mark zu verkaufen .
Angeb . von Seibft -
käufern u . 8655 an
den Führer erbeten .

Bauplatz ,
umgelcgt , sof. zu
verkauf . Siedlung
Kirchenpfad . Nint -
stetm , Weinweg 2,p .

( 7983)

Ca. 18 Ar große»

Grundstück
Sladtnähe Ettlin¬
gen für Garten u .
Wochenendhaus ge¬
eignet . zu verlauf .
Zu erfr . unt . 47114
an den Führer .

Friseur¬
geschäft

in guter Lago, bill .
zu verkf. Angev . u.
7535 an d . Führer .

Heirat

Fg . , tücht. Fiäul .
mit Perm . , wünscht
m . Herrn in stcherer
Stell . , nicht unt . 27
Jahren , zweck«

Heirat
bekannt zu werden .
Zuschr. m. Bild u .
8668 an d . Führer .

R . 6 . Slüwarz-Midharte
Mabstab 1,206 666.

Fünffarbendruck .
Preis 40 Pfennig .
Bei Voreinsendung

— .08 Porto beifüg .
Für den Wanderer ,
Radfahrer u . Mo>
torsportler unent¬
behrlich.

Führe r-Benag
G .m .b .H^ Abt .Buch
händig ., Karlsruhe
Lammstrabe Id .
ferner in unferet
Geschäftsstellen In

Offenburg und
vadrn -Baben .

Solides , fleißiges

Halbtags -
mädchen

in Beamtenhaushalt
gesucht . Mitarb . der
Hausfr ., Gelegen » ,
d . Kochen zu erlern .
Wen», Porckstr. 61 .

( 47695 )
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
a . 1 . April gesucht.

Allgeier , Robert »
Wagner -Allee 25 .

( 46635 )
Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
das perfekt kochen
und den Haushalt
sewständlg führen
kann, gesucht. (8050

Leinweber ,
Katserstratze 153.

Gesucht auf 1. od .
15. April tücht . . sol .

Mädchen
zu 3 Personen , für
Haut - u . Gartenar¬
beit. (28828)

Frau S . Roth ,
Bruchsal,

Frledrtchstraße 48.

9ro/ ?er
<̂ crd « eMst
für Hausierer

Zuschriften unter Nr. 46934
an den Führer

iMiflinntuageiin
ist Gelegenheit geboten, in einem Kurort
deS Schwarzwalves stch

WMdis ju mata .
Ang . sind zu Acht , n . 38665 an d . Führ .

Geschäftsmann sucht
auf 1. April

zur Führung
eines kleinen
Snushaltes
tüchtige, gefetzte
Frauensperson .

Angeb . unt . 47118
an den Führer .

Kraftfahrzeuge
An- und verxaul

„Dieser Abenteurer -Film , in dem das Leben so bizarre un.(l mrai»'
strotzende Formen annimmt , das dramatische Geschehen . aie piim»
bende Spannung auslöst , ist eines der aufregendsten deutschen ^
werke , die je geschaffen wurden . Er verdient den *>e^L,sLa § «
Zuspruch der Kunstfreunde * . . . » chrelbt dl « ~ rm _

§§ Täglich 4 .00 615 8 .30 Uhr In beiden Theatern |

Union • Capitol
1 LICHTSPIELE KONZERTH a us

7 leueioffnu * # * •

KompletteBrautausstattung**
sämtliche Damen und Herren¬
wäsche Strümpfe usw . in reich#

Auswahl gut und preiswert -

Dora und Mina Scholl
ErbprlnzenstraBe 21 bei der Herrenstraß 0

10/50 ps Merer- Lün.
MIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIHIIIIIIMIIIIIIIIHIIHIIII

Baujahr 36 , mit Schnellgang . Sfach
bereift , mit Koffer u . sonst . Zubeh .
günstig abzugebeu. (46766 )

MäHlriämspärnpift
Reureuter Straße 4.

Opel
4 Sitzer offen , Bau .
jahr 1929, billig zu
verlaufen . ( 8659)

Herrenftratze 16.

Wanderer -
Limousine

steuerfrei , zu verkf.
Stather , Amalien -

stratze 4, Tel . 2226.
( 47116)

Klein¬
wagen

steuerfr ., gut erhalt ,
gegen bar zu kanten
gesucht . PreiSang .
unter Nr . 16937 an
den Führer .

« nt »
Lim. od . Kabriolett
biS 1.5 Lir .. nicht
steuerfr . . geq . Kaffe
zu kauf . gef. Eilang .
u .8036 an d . Führer

Limousine
ffeuerpffichzlg, zu
kaufen gesucht . An¬
geb . mit Ang . de »
Baus . u . Preis , u.
8658 an deo Fübre ,

Ehrliche«, fleißige«
Mädchen

aus sofort »der 1.
4. 1936 gesucht .
Scheffelftr. 44a . I

(8631 )

zunkbefterin
f. Damenschneiderei
sof . gesucht. Köhrer ,
Schillerftratze 33.

(8073 )
Mädchen

für Küche und Ser¬
vieren gesucht . Zu
erfrag , unter 8067
im Führer .

Junge - , solides
Mädchen

zum Servieren und
Hausarbeit gesucht .
Scheffelstraße 1.

(8026)

Rähmaichlne
Stag , gebr . , 36 Jl ,
Herrenrad 18 ^tzabzg.
» aiserftr . 9 , Laden .

(48943 )

Schreibtisch
mit Stuhl ,

Ausziehtisch, rund .
Tisch , Bett , Wasch ,
kommode m . Mar »
mor , Bücherregal ,
preiSw . z» »erlanf .
« aiserftr . 14a . III .

( 8615 )

1 gut erh . - errenz . ,
nutzb. gewichst . 1
Chaisel . mit Decke,
1 Standuhr , 1 »enez.
GlaSliifter , I Schach ,
tisch , I Nähtisch. 1
Rachtseffel, 1 Bidet ,
1 Aeberzirher , dfl. .
fast neu . 1 Anzug,
dkl . , fast neu .

Mmaschine
gebr . , 26, 36, 35 -
1 Schrankmaschine,

verk. billig Miller ,
Weinbrennerstr . 29

( 48738

Kapitalien

9— 1000 «
RM .

Hhpothrken .Geld
wird gegen gute
Grundstück, u . Ge
böudeflcherheit g e >
sucht . Angebote
unter Nr . 46823 an
den Führer .

Bausparvertrag
d . Bad LandeSbo».

1 1fparkaffe Mannheim
Cutanzug , 1 Frack , über 15 606 RM .,
anzu , m . Gehrock , günstig zu v-rkauf.
1 Herrenyel,mantel , i BertragSdauer 25
alle« f . große . mittlGI . . einbezablt 1276
Fig . zu vk. « rtegs - RM . Zu erfr . unt .
kr . 95 . III . (8644 ) 8632 - » d. Führer .

für die Leitung eines leistungsfähigen Unter¬
nehmens für geteerte und afphaltterte Stra -
henbaustoffe sofort gesucht .
Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf und web .-
Ansprüchen unter Nr . 46875 an den Führer.

3-4 T». Büssing-
NAG . -Dtesel.

Lastwagen . 90 PS .
6 ZYl . . mit 5 To .-
Anhänger . in tadel¬
losem. einwandfr .
Aust , preiswert zn
verkf . Angeb . unter
46814 an d . Führer

Gebe ., fahrbereite
Lokomobile
mindestens 15 qm
Heizfläche, gesucht.
Angebote u . 46945
an den Führer .
Billig zu verkaufen :
1 Deutz Diesel
30 PS ., m . Stiemen,
scheide , geeignet für

Dreschmaschinen»
betrieb , führerschein -
frei . Preis 1956 M
Zu erfragen bei
Karl Eger

Fuhrbetrieb ,
Friesenheim ,
Amt Lahr .

( 47682 )

Stoewer
e PS . , abgelöst ,

Baujahr 1929 , in
tadellosem Zustand ,
für 400 Mark bar
aus Prtvathand zu
verkauf . Angeb . u.
8043 an d . Führer .

Lieferwagen
zu verk . od . zu ver¬
tausch . geg. Goliath .
Hinterlader . (8635 )
» offeujanS, Mörsch,

Kirchenftraße 119.
566 ccm Diamant ,

steuerfrei , verkauft
billig , « aier , Rhein -
ftraße 59. (8647 )

Verschiedene
kleine Anzeigen

Alleinstehd. und lei
bende Herren find

Freundliche
Aufnahme
Franz -SaleS -HaaS

(Barmherz . Brüder )
Wörli,straße Rr . !
Ecke Moltkestraße.

(47125 )

F. n. 350 ccm
Ptstoria , 350 ccm ,
steuerst . , bill . abzg.

Wakdhornstr . 19 .
( 46944)

11811 - 0
366 re « ,

neueste« Modell, »u
verkauf. Dazlandeu ,
Mittelftraße 36 .

(46964

DieFrmienschule
(dieikurssg

mit Werkabitur )
der Fichteschule,
Sofienstratze 14,

oeranftoltet am Rach
mittag de« 28. 3. 36
im HandarbeitSsaal
ein«

Ausstellung
v»n Arbeiten ihrer

Schülerinnen .
Ich lade alle

Freunde d. Frauen
schule z. Besuch ein

Der Leiter der
Fichteschule:

S ch a i b l e.
(47079)

Verloren

Gabard . -Reg . -Mnnf .
bleigrau . Sonntag
geg . 16(4 U . , in der
Richtung Karl -Wil-
helmstr.—Horst-Wes -
selring — Wald —
Schützend« verlor .

Für 2 Monate atteS
Kind wird für un¬
gefähr 3 Monate
gute liebevolle

Pflege gesucht
Schrift !. Angeb . u .
8052 an d . Führer .

Tiermarkt

Schäferhund , R .,
m . Stammst , 9 SW. ,alt . zu »erlaufen .

Finder erh . Belohn . | « offen !»» «, Mörsch
Robert -Wagner - Kirchenftraße 149

Alle- 57 . III . (8064 ' (8029 )

Erftflasstge « indcrwagen .Fabrik sucht für die
Bezstke Württemberg . Baden . Saar und angren¬
zende Gebiete gut eingefübrten arischen

Provisions
Vertreter

Au«führIIche Angebot« mit bisheriger Tätigkeit
und Pr »vision«ansprüchcn unter L . G . 16615 an
Ala Anzeigen A. « ., Leipzig. (47681)

Miele
MlwrWnfrtfJitpm und

Moden ^S

Das ideale Verkehrsmittel hn
alle Berufe in Stadt und Ln0“'

W. Deschner , K ’he ., Oott ^
aaerstr . 20 ; Heh .H8fer . K i1 '
Kaiserallee 45 ; I*. Mi“ 1 ,
K ’he ., Winterstraße 7; K
Müller , K ’he ., Werderstr . ’
F . Pflüger , K .-DaxlaidJ

’
,

Hördtstr . 12 ; L. Schör »J
*’

K .-Kiippurr , Rastatter ?■ ■
69 ; K . W’itzemann , K . M uB1
bursr , Rheinstraße 34a *

Matratzen
AlprngraS SeegraS ) 38.— 28^
Polfterwolle 44 .—
Kapok , gar . Ia Java 61.—
Roßhaar , gar rein 95.— 8?*"’
Schlaraffia -Matr 90 .—
Röste. Schonerdecken . NmarbeitvnS
Bei Versand Fracht u . Verpackung

Blsnk h. Zirkel)

Lesf den ff Führ^

Gold und Edelsteine zu besitzen, war von ieber das Be-
streben der Mächtigen . Derlei Schätze sind ,u asten Zeiten ge¬
hortet worden , und solche Horte spielen in Sage und Ge¬
schichte eine besondere Roste . Wer kennt nicht den Perser¬
könig Krösus, der bei all seinem Golde nicht glücklich wer¬
den konnte , oder Dionys , den Tyrannen von Samos , von
dem eine Ballade Schillers erzählt , - atz ihn ein Gastfreund
verliest , aus Furcht , dah fein allzu grostes Glück den Zorn
der Götter Hervorrufe . Wem ist der Nibelungenhort un¬
bekannt , den Siegfried dem Drachen entrih, und der so
lange Unheil anstistete , bis er in die Tiefen des Rheines
versenkt wurde. So märchenhaft die Erzählungen aus
„Tausend und eine Nacht" find , die Schatzkammern orienta¬
lischer Fürsten sind kaum übertrieben. Noch beute gibt es inIndien Maharadschas , wie den Nizzam von Haiderabad, die
unvorstellbare Mengen von Gold und Edelsteinen in wohl¬verwahrten Gewölben angehäuft haben , wo sie kaum ein
Sterblicher zu leben bekommt . Wie solche Schätze »usammen -
kamen ? Durch grausame Vernichtung von Gegnern, durchein unerbittliches Austaugen ganzer Länder wurden sie
^erworben ", um nutzlos in unterirdischen Gewölben zu lagern.Wir lehnen cs ab . Gold und Schmuck binzulegen , die wir
nicht verwerten können . Was wir besitzen , soll uns auch zur
Meude dienen und soll unsere Wohnung oder uns selbst
schmucken . Wenn wir ein schönes altes oder neues Stück er-werben wollen , geben wir eine Kleinanzeige im „Führer”
auf , sofern wir nicht vorzieben , den Kauf beim Fachmann ,dem Juwelier , zu tätigen.

Uter milch trinkt wird ln allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen. 13687

Die Quality
_ schäm die nacnfr»r

Orangen
vollsaftige , süße

Blonde . O0
Blut oval • - • 5a’ g, j* /fl
Paterno - A £t
Blut . soosrV *
Kamerun -
Bananen 500 *r4*~ ,
aus deutfehen Plantag cn

Kranzleigen
500 gr 30 u . 28 ,

Smyrna -

Tafeileigan 5008,1

Zitronen

Spinat

waiBKraut

Rothraut

BücHiinge
Sauerkraut
selbseingeschnittefl • 1

Rauchfleisch
mager

125 V '

Alleebfiume
Blütenstrfiucher

Nadelhölzer

Markenware — Große
Baumschulen E . Iben ,

Fernsprecher ^
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